
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1951

42 (19.2.1951)



6. Jahrgang / Nummer 42St
Druck u . Verl . : Badendruck GmbH . Karlsruhe Lammstr lb -5
Tel . 4051-53 . Ausg . : Karlsruhe , Land , Pforzheim (Leopold - Ecke
Zerrennerstr .) , Bruchsal (Schlllerstr . 4) , Rastatt (Hansjakobstr D ff BADISCHER

NEUESTE NACH

Karlsruhe , Montag , 19. Februar 1951
Einzelpr . 15 Pfg . Monatl . Bezugspr . 2 .90 . Postbezug DM 2 .70
suzügl . Zustellgebühr . Anzeigenpr . : 1 mm Hohe (8gesp .) K_ne
Bruchsal/Mitteibad . —.90. Pforzh . —.40 nur Mittelbad . - .20 DM

HTEN

Bonn ehrte die Kriegstoten aller Völker
BürgermeisterSchreiber (Berlin) : „Wir Deutschen haben den Krieg gründlich hassen gelernt"

Bonn (dpa). Im festlich geschmückten Plenarsaal des Bundestages gedachten am Sonntag¬
mittag Bundespräsident Prof . HeuB , Bundeskanzler Dr . Adenauer , die Bundesminister ,
führende Vertreter der Kirchen , der Bundesländer , ausländischer Missionen und der Parteien
zu den Klängen des „Guten Kameraden “ der Kriegstoten aller Völker.

Bundestagspräsident Dr . Hermann Ehlers
mahnte in einer Ansprache an die Verpflichtung
aus dem Opfer der Toten , nicht . in einer fal¬
schen Heroisierung der Opfer des Krieges im
Felde und in der Heimat der nüchternen For¬
derung auszuweichen , daß alles getan werde ,
um das deutsche Volk am Leben zu erhalten
und ihm eine Wiederholung der Schrecken des
Krieges zu ersparen . Zugleich versicherte der
Bundestagspräsident , daß das deutsche Volk
nicht bereit sei , sich durch politische Aktionen
das Totengedenken verwehren zu lassen . Bun¬
destagspräsident Ehlers schloß seine Gedenk¬
rede mit den Worten des Chorals von Leuten :
„Nun danket alle Gott “ .

Schon lange vor Beginn der Feierstunde hat¬
ten sich vor dem Gebäude des Bundestages viele
Menschen versammelt , um die Anfahrt des
Bundespräsidenten zu erwarten . Die Fahnen
auf dem Bundeshaus standen halbmast . Der
Plenarsaal war mit immergrünen Kränzen ,

weißen Blumen und fünf Holzkreuzen , dem
Zeiehen des Volksbundes Deutscher Kriegsgrä¬
berfürsorge , geschmückt .

Nach der Ouvertüre zu dem Trauerspiel „Co-
riolan “ und dem Chor „Ecce , Quomodo Moritur
Justus “ bekannte sich Bundestagspräsident Dr .
Hermann Ehlers in seiner Gedenkrede zu der
Verpflichtung , die Toten zu ehren , gleich ob sie
in dem Gefühl , für das Vaterland einen guten
Kampf zu kämpfen , ihr Leben gelassen hätten
oder in stiller Opposition gegen das national¬
sozialistische System , in offener Auflehnung
am Galgen oder im Konzentrationslager . Zu¬
gleich schloß Dr . Ehlers alle in sein Gedenken
ein , die als Opfer der großen Austreibung nach
dem Kriege ihr Leben hingaben . Das Wort Got¬
tes werde an all diesen Gräbern , den Bekann¬
ten und Unbekannten in der gleichen Weise
und ungekürzt gesprochen .

Dr . Ehlers ermahnte die Lebenden , aus den
Opfern die Verpflichtung zum Bau einer Welt -

Die Vertriebenen protestierten
Kundgebung gegen Regierungsentwurf zum Lastenausgleichsgesetz

Bonn (dpa) . Rund 46 000 Heimatvertriebene
und Kriegsbeschädigte protestierten am Sonn¬
tag in Bonn auf einer Kundgebung des Zen¬
tralverbandes der Vertriebenen Deutschen
(ZVD) und des Zentralverbandes der Flieger -
geschädigten gegen den Regierungsentwurf
zum Lastenausgleichsgesetz . Mit dieser Demon¬
stration soll eine Kundgebungsfolge eingeleitet

Ende der ERP-Hilfe
für Mitte 1951 angekündigt

Bonn (VWD ) . Mit . dem Abschluß der ERP-
Hilfe für die Bundesrepublik zum 30. Juni 1951
rechnet das ERP-Ministerium nach den mit
ECA-Administrator Foster geführten Verhand¬
lungen . Die Amerikaner beabsichtigten , die ge¬
samte ERP-Hilfe von diesem Zeitpunkt an als
Verteidigungsbeitrag für die dem Atlantikpakt
angehörenden Länder zu verwenden . Obwohl
über den Anteil der Bundesrepublik , die dem
Pakt nicht angehört , eine Entscheidung noch
ausstcht , sollen die Besprechungen mit Foster
zu erkennen gegeben haben , daß die Bundes¬
republik auch über den Ablauf dieses Marshall -
planjahres hinaus weiterhin unterstützt wird.
Allerdings dürfte sieh dabei eine verstärkte
Einfuhrverlagerung zu Rohstoffen und Grund¬
nahrungsmitteln hin vollziehen , die größere
Konsumeinschränkungen für die Bundesrepu¬
blik erwarten lassen.

und Rechtsanspruch der Geschädigten hierauf .
4 . Hausratsentschädigung , deren Entschädi¬
gungssätze nach der Höhe des Hausratsver¬
lustes gestaffelt sind . 5 . Die Möglichkeit , daß
bei der Wohnraumhilfe die Geschädigten
Eigentum an Grundstücken und Wohnungen
erwerben können . 6 . Vorrang bei der Entschä¬
digung aller,' die auf schnelle Befriedigung an¬
gewiesen sind . 7 . Eine wirklich 50prozentige
Abgabe . Es sei falsch , beim Regierungsentwurf
von einer 50prc :entigen Abgabe zu sprechen .
„ Wenn wir sagen , daß es eine vielleicht 15pro-
zentige Abgabe sei , dann sind wir der Wahr¬
heit sehr viel näher “ . 8 . Wirkliche Vermögens¬
umschichtung , die im Regierungsentwurf nicht
vorgesehen sei . 1 .5 Milliarden im Jahr seien
nicht die Höchstgrenze der möglichen Abgabe¬
leistung . 9 . Volle Erfassung des Vermögens¬
zuwachses auf der Grundlage eines Vermögens¬
vergleichs zwischen dem 1 . Januar 1940 und
dem Währungsstichtag . 10 . Einbeziehung größe¬
rer Hausratsvermögen in die Abgabepflicht .
11 . Durch ein besonderes Gesetz vorwegzuneh¬
mende Schadensfeststellung und 12 . von Kather
als wichtigster Punkt bezeichnet — Forderung
auf sofortige Fälligkeit der Abgabepflicht
überall dort , wo eine Vermögensumschichtung
wirtschaftlich tragbar ist .

Ordnung herzuleiten die ein Leben in Freiheit
und Frieden sichere . Für dieses Ziel sei die
Besinnung auf das Menschliche und die Erneu¬
erung der Menschenwürde in der Gestaltung
des Lebens der einzelnen und der Völker täg¬
lich zu beachten . Die kleinste Tat der Menschen¬
achtung sei wichtiger und wertvoller als tau¬
send Proklamationen und Appelle . Sie sei die
einzig entscheidende Voraussetzung für ein Zu¬
sammenfinden der Völker und für die Vereini¬
gung des deutschen Volkes in Frieden , Freiheit
und Gerechtigkeit .

Als konkrete Aufgabe forderte der Bundes¬
tagspräsident die Sorge für die Opfer und für
die Hinterbliebenen der Toten des Krieges . Zu¬
gleich , sei die würdige Gestaltung der Ruhe¬
stätten der Toten ein Anliegen des ganzen
Volkes .

Im Anschluß an die Gedenkfeier legte Bun¬
deskanzler Dr Adenauer an den Gräbern der
Kriegsgefallenen aut dem Bonner Nordfriedhof
einen Kranz der Bundesregierung nieder .

In Berlin fand die Gedenkfeier des Volks¬
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge für die
Kriegstoten am Sonntag in der Städtischen
Oper unter dem Symbol des Bundes , drei gro¬
ßen und zwei kleinen “Holzkreuzen , statt . Bür¬
germeister Dr . Schreiber sagte in seiner
Gedenkrede : „Wir Deutsche haben den Krieg
gründlich hassen gelernt . Nichts kann dem
Frieden , den wir alle ersehnen , mehr dienen ,
als ' die Erinnerung an die unsäglichen Opfer ,
die immer schrecklicher werdende Kriege von
allen beteiligten Völkern gefordert haben “ .

Neue Kohlenexportquote
wirkte „wie ein Erdbeben“

Düsseldorf (AP) . Der Rat der internationalen
Ruhrbehörde in Düsseldorf hat nach dreitägigen
Beratungen am Freitagabend die westdeutsche
Kohlenexportquote für das zweite Quartal 1951
auf 6,2 Millionen Tonnen gegenüber 6,63 Mil¬
lionen Tonnen im ersten Vierteljahr , wobei die
Dezember -Rückstände eingeschlossen sind , fest¬
gelegt .

*
Mit diesem Beschluß , der mit zwölf Stimmen

gegen die drei deutschen Stimmen gefaßt
wurde , verfiel der Vorschlag der Bundes¬
regierung , die Ausfuhr für die Monate April
bis Juni auf 4,9 Millionen Tonnen zu redu¬
zieren , der Ablehnung .

Diese Entscheidung der internationalen Ruhr¬
behörde habe in westdeutschen Industriekreisen
„ wie ein Erdbeben “ gewirkt , verlautet aus
Kreisen der Wirtschaftsvereinigung der west¬
deutschen Eisen - und Stahlindustrie . Mit der
Ablehnung der maßvollen deutschen Forderung
habe man der wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit Europas keinen guten Dienst erwiesen .

Großbritannien beschuldigt Sowjetunion
Ungewöhnlich scharfe Note gegen sowjetische Umsturzpolitik

London (AP/dpa) . Die britische Regierung hat am Samstag in einer ungewöhnlich
scharfen Note die Sowjetunion beschuldigt , den Aufbau eines Machtblocks kommunistischer
Länder zum Ziel zu haben, der gegen die freie Welt gerichtet sei und mit ihrer Obstruk¬
tionspolitik alle Bemühungen um die Erhaltung des Weltfriedens zunichte zu machen.

werden , um die Öffentlichkeit auf die zentrale
Bedeutung des Lastenausgleichs hinzuweisen .

Nach einem Gedenken für die Toten und dem
Lied vom guten Kameraden faßte der erste
Vorsitzende des Zentralverbandes Bundestags¬
abgeordneter Kather die Forderungen der
Vertriebenen in zwölf Punkten zusammen .
Dauernd unterbrochen von Sprechchören der
Vertriebenen , die den Rücktritt des Bundes¬
finanzministers Schäffer und des Vertrie -
benen -Ministers Dr . Lukaschek verlang¬
ten , forderte Kather im Namen der 1,5 Millio¬
nen im ZVD organisierten Vertriebenen und
der 500 000 im Zentralverband der Flieger¬
geschädigten Zusammengeschlossenen folgende
Umgestaltung des Lastenausgleichsgesetzes :

1 . Individueller Rechtsanspruch der Geschä¬
digten . 2 . Sozial gestaffelter quotaler Ausgleich ,
der grundsätzlich von der Höhe des erlittenen
Verlustes ausgeht . 3 . Voll-Kriegsschadenrente

Diese Note ist die Antwort auf einen sowje¬
tischen Protest vom 20 . Januar dieses Jahres ,
in dem der Westen der Gefährdung des Welt¬
friedens durch die angebliche Wiederbewaff¬
nung Westdeutschlands und EnglaYid der Ver¬
letzung des anglo -sowjetischen Vertrages vom
Jahre 1942 bezichtigt wurde .

Großbritannien betreibe in Deutschland keine
aggressive Politik , während die Sowjetunion in
ihrer Zone eine militärische Macht aufgebaut
und das Potsdamer Abkommen insofern ver¬
letzt habe , daß sie die Sowjetzone von Deutsch¬
land abgespalten habe . Die Sowjetunion habe
ferner den Abschluß eines österreichischen

Staatsvertrages verhindert , • das Abkommen
von Yalta gebrochen und die kommunistischen
Minderheiten in den osteuropäischen Ländern
zur Macht gebracht .

Weiter habe sie den kommunistischen Um¬
sturzversuch in Griechenland begünstigt , eine
Untersuchung des kommunistischen Staats¬
streichs in der Tschechoslowakei durch ihrVefo
verhindert und die Nordkoreaner und Chinesen
bei ihrem Überfall auf die südkoreanische
Republik unterstützt .

Die britische Regierung sei nach wie vor
bereit , durch Besprechungen eine Regelung der
Hauptprobleme zu suchen , aber angesichts der
aggressiven und umstürzerischen Politik der
Sowjetunion hätte sich der Westen gezwungen
gesehen , zur Organisation seiner Verteidigung
den Atlantikpakt zu schließen und einen deut¬
schen Beitrag zur Verteidigung Westeuropas
in Erwägung zu ziehen .

Tiefe Trauer um Dr. Hans Böckler
Anteilnahme der Welt am Tode des verdientesten Gewerkschaftsführers

Köln (AP/dpa) . Wie wir in einem Teil unserer
Auflage berichteten , verstarb am Freitagabend
in der Kölner Universitätsklinik der Vorsitzende
des Deutschen Gewer .kschaftsbundes , Dr . h . c.
Hans Böckler . Das ärztliche Bulletin der be¬
handelnden Ärzte , Dr . Knipping und Spiegel¬
hoff , über den Tod Dr . Böcklers wurde am
Samstag vom Deutschen Gewerkschaftsbund
veröffentlicht . Danach ist der Tod auf einen
Herzmuskelinfarkt zurückzuführen .

Seit Samstagmorgen wehen auf den Zechen¬
türmen des Ruhrreviers die Bundesflaggen zu
Ehren Dr . Böcklers auf Halbmast . Die saar¬
ländische Einheitsgewerkschaft und die dortigen

überraschende Konferenz
Bonn (AP) . Bundeskanzler Dr. Konrad

Adenauer , Bundeswirtschaftsminister Pro¬
fessor Erhard , der Kölner Bankier Dr .
Robert Pferdmenges und Staatssekretär
Dr . Lenz trafen am Samstagnachmittag über¬
raschend zu einer fast vierstündigen Be¬
sprechung mit dem amerikanischen Hohen
Kommissar John M c C 1 o y zusammen . Die
Besprechung , die geheim war , fand auf dem
Amtssitz des Hohen Kommissars bei Bad
Godesberg statt . Ein amerikanischer Sprecher
erklärte lediglich , daß der Stand der Schuman -
plan -Verhandlungen sowie das Problem der
deutschen Auslandsschulden und der deutschen
Guthaben im Ausland erörtert wurden .

christlichen Gewerkschaften haben dem DGB
ihre Anteilnahme am Tode Hans Böcklers über¬
mittelt . An der Beisetzung will eine saarländi¬
sche Delegation unter Führung des Präsidenten
der Einheitsgewerkschaft , Heinrich Wacker , teil¬
nehmen . Beileidstelegramme trafen auch vom
internationalen Bund freier Gewerkschaften in
Brüssel , von den belgischen Gewerkschaften ,
dem spanischen Arbeiterverband , den skan¬
dinavischen Gewerkschaften und der fran¬
zösischen Gewerkschafts - Organisation „ Force
Ouvriere “ ein . Die Hohen Kommissare , Sir
Even Kirckpatrik und Frangois -Poncet , haben
Beileidsschreiben übersandt .

Bundespräsident H e u ß schrieb in seinem
Beileidstelegramm : „Die Nachricht vom Hin¬
scheiden Dr . Hans Böcklers , auch wenn sie nicht
ganz überraschend kam , hat mich stark bewegt .
Alle Begegnungen mit ihm schenkten mir den
Eindruck seiner bedeutenden Persönlichkeit .“
Bundeskanzler Dr . Adenauer schrieb : „ Durch
den Tod Dr . Böcklers hat das deutsche Wirt¬
schaftsleben und das ganze Volk einen sehr
schweren Verlust erlitten . Klugheit , klare Er¬
kenntnis des Notwendigen und Erreichbaren
zeichneten ihn aus . Diese Eigenschaften , zu
denen sich eine wahrhafte Liebe zum deutschen
Volk zugesellten , befähigten ihn , in schwerster
Zeit ein besonders starkes Element des Auf¬
baues zu werden .“ Die SPD verspricht in ihrem
Telegramm an den DGB, daß sie sich mit allen
Kräften bemühen wird , das Werk Böcklers zu
erhalten und auszubauen .

Polnischer Konsul aus Baden -Baden
verschwunden

Baden -Baden (Eig. Ber.) . Der Leiter des pol¬
nischen Konsulats in Baden -Baden , Dr . Krze -
czowski , ist mit seiner Frau , seinem 3jährigen
Söhnchen und seinem Dienstmädchen spurlos
verschwunden . Man immt an , daß er nach
Paris gefahren ist . Botschaftsrat Grosz von der
polnischen Botschaft in Berlin ließ die Möbel
des verschwundenen Konsuls sicherstellen und
sofort nach der polnischen Botschaft in Berlin
abtransportieren . Er erklärte , daß das polnische
Konsulat in Baden -Baden neu besetzt werden
wird .

Die Chinesen ziehen sich zurück
Tokio (dpa) . Die kommunistische Gegenoffen¬

sive im Mittelabschnitt der koreanischen Front
ist fast überall zusammengebrochen . Nur nörd¬
lich von Tschetschon drücken Chinesen und
Nordko . eaner noch auf die UNO-Linien . Die
Komme asten haben sich stellenweise so über¬
stürzt zurückgezogen , daß umfangreich ? Waf¬
fen - , Munitions - und Lebensmittelbestände den
UNO-Truppe : in die Hand fielen .

An mehreren Stellen gingen die UNO-Trup -
pen am Sonntag im Mittelabschnitt der Korea -
Front zu Gegenangriffen über . Panzerkolonnen
der UNO -Verbände stießen nach Nordwesten
vor und drangen in die Stadt Jangpjong ein ,
die westlich Soeul auf dem Nordufer des Han
liegt , ohne auf Widerstand zu treffen .

US -Außenminister Acheson empfängt Bundestagsabgeordnete
Unser Bild zeigt v . 1. n . r. : Erich Ollenhauer , Hans Mühlenfeld, Hermann Pünder, Außen¬
minister Dean Acheson, Martin Euler , Heinrich v. Brentano und Gerhard Lütkens. (dpa)

ISSSwi;

Adenauei befürchtet Überraschung
A. R. Der jähe Wechsel der außenpolitischen

Fragestellungen ist allmählich das einzige
immer wiederkehrende Moment für die Bundes¬
republik geworden . Kaum ist die Frage deut¬
scher Truppen durch die Entwicklung seit den
Erklärungen General Eisenhowers aus dem
Brennpunkt der Aktualität entrückt worden
und schon stellt sich Regierung und Opposition
in Bonn die brennende , neue Frage , ob die
Viererkonferenz , falls sie kommen sollte , die
völlig entgegengesetzte Entwicklung zu einer
Entwaffnung und Neutralisierung Deutschlands
auslösen könnte . Diese Perspektive ist kein
Angsttraum oder Wunschtraum überängstlicher
deutscher Politiker ; sie zeichnet Sich mehr und
mehr als eine der Möglichkeiten der Zukunft
ab , die in die nüchterne politische Rechnung
eingestellt werden müssen , wenn man nicht
plötzlich zu überrascht sein soll .

Diese Möglichkeit wird in Bonn keineswegs
überschätzt , aber sie wird auch nicht für un¬
möglich gehalten . Ein indirekter , aber über¬
zeugender Beweis für die Realität sind die mit
ungewohnter Schärfe vor aller Öffentlichkeit
gefallenen Erklärungen des Kanzlers gegen
jede Neutralisierung Deutschlands durch Groß¬
mächtebesprechungen geworden . Diese Erklä¬
rungen eines Regierungschefs werden nicht ge¬
tan , wenn es sich nur um Hirngespinste han¬
deln würde . Sie würden auch nicht gefallen
sein , wenn der Kanzler fest überzeugt wäre ,
daß zwar Moskau diesen Vorschlag einer Neu¬
tralisierung machen werde , seine voraussicht¬
lichen Verhandlungspartner aber von vornher¬
ein keine Gegenliebe für dieses Projekt zeigen
würden . Die Stellungnahme Dr . Adenauers läßt
jedenfalls nur den Schluß zu , daß 'im Bundes¬
kanzleramt die Neutralitätsperspektive ernst
genommen wird , und man kann hinzufügen ,
daß man im Bundeshaus bei den Fraktionen
diese Ansicht teilt .

Die Erklärungen des Abgeordneten Gersten¬
maier , daß sich die Lage seit den Worten
Eisenhowers verschlechtert habe , haben gegen¬
über den ersten Kommentaren aus Bonn zu
diesen Worten eine Berichtigung gegeben , die
aus der Erkenntnis stammt , daß die Anerken¬
nung der politischen Gleichberechtigung für
einen deutschen Verteidigungrbeitrag auch die
negative Folge einer Verzögerung dieser Ent¬
wicklung haben könne . Die Stimmen aus dem
Ausland haben bis jetzt diese Vermutung nicht
entkräften können . Die Versicherung , daß ia in
Brüssel schon ein längerer Zeitraum für die
Verwirklichung des deutschen Beitrages in
Aussicht genommen gewesen sei und sich dem¬

nach nichts geändert habe , steht in seltsamem
Widerspruch zu der Erklärung daß sich nicht
der Grundsatz , nur die Geschwindigkeit ge¬
ändert habe . Nach dieser Stimme ist doch eine
Verlangsamung eingetreten , wie denn auch die
amerikanischen Zeitungen vor , einer solchen
Entwicklung schreiben . Wenn der Oppositions¬
sprecher im Unterhaus die englische Regierung
fragen mußte , ob sie sich wirklich noch an die
Brüsseler Beschlüsse halte , wirc . man verstehen ,
daß diese Frage auch in Bonn gestellt wird . Es
war von Anfang an klar , daß vor der Vierer¬
konferenz nichts Reales geschehen könne . Aber
die Erklärungen des britischen Ministerpräsi¬
denten , daß bei einer Einigung mit dem Osten
die deutsche Rüstung weniger wichtig sein
werde , auf sie allerdings bei einer Nichteini¬
gung nicht verzichtet werden könne , hat die in
parlamentarischen Kreisen seit jeher lebendige
Auffassung genährt , daß nicht Brüssel die Ent¬
scheidung des Westens ,für einen deutschen
Verteidigungsbeitrag gebracht habe , sondern
dieser vielmehr von einem Erfolg oder Miß¬
erfolge der Viererkonferenz abhängen werde .

Man geht in Bonn keineswegs so weit , zu mei¬
nen , daß vielleicht die Möglichkeit einer deut¬
schen Rüstung als Gegenpfand auf der Vierer¬
konferenz gegen die Aufrüstung der Ostblock¬
staaten verwandt werden kann , so daß ein
gegenseitiger Verzicht abgcsprocher . werden

.könne . Aber man teilt die Ansicht Edens , daß
es nicht ausgeschlossen sei , daß auf dieser
Konferenz die Eingliederung der Bundesrepu¬
blik in die westliche Verteidigungsfront die
eine , die Neutralisierung Deutschlands die
andere Lösung sein könne und die Wahl zwi¬
schen diesen zwei Möglichkeiten durch den
Ausgang der Konferenz bestimmt werde . Auf
diesem Hintergrund wird das fast leidenschaft¬
liche Drängen des Kanzlers verständlich , recht¬
zeitig und vollständig über die gesamte Vor¬
entwicklung zu dieser Konferenz unterrichtet
zu werden und den Standpunkt der Regierung
darlegen zu können , den der Kanzler im Grunde
schon mit seiner Ablehnung des Neutralisie¬
rungsgedankens der Öffentlichkeit dargetan
hat . Dr . Adenauer ist sogar so deutlich gewor¬
den , daß er die Nichtanerkennung jedes Be¬
schlusses der Großmächte ausgesprochen hat ,der nicht den deutschen Interessen entspräche ,und er hat keinen Zweifel gelassen , daß er die
Neutralisierung nicht den deutschen Interessen
entsprechend hält . Er hat das ganze Gewicht
seiner Persönlichkeit und seines Amtes in die
Schalen einer Waage geworfen , deren Aus¬
schlag noch nicht festzustehen scheint .

Neues in Kürze
Caracas ( P ) . Der frühere Leiter des deut¬

schen Tropeninstituts in Hamburg , Dr . Martin
Mayer , ist am Samstag in der venezolanischen
Hauptstadt - inem Herzschlag erlegen .

Vatikanstadt (AP ) . Der italienische Missionar
Alberico Crescitelli , der während des Boxer¬
aufstandes in China den Märtyrertod fand , ist
am Sonntag im Petersdom selig gesprochen
worden .

Wien (dpa ) . Die aus der Stummfilmzeit be¬
kannte dänische Schauspielerin , Asta Niel¬
sen , ist am Freitag in Innsbruck schwer ver¬
unglückt . Die Künstlerin stürzte aus einer
überfüllten Straßenbahn und mußte ins Kran¬
kenhaus geschafft werden .

Hamburg (dpa ) . In der am Freitagabend an¬
gelaufenen „Neuen Deutschen Wochenschau “
wird die Aufnahme Ramckes in der Wohnung
des NDW-Chefredakteurs in Hamburg gezeigt .
Ramcke erklärt dabei auf die Frage eines NDW-
Reporters , er habe niemals sein Ehrenwort ge¬
geben , r it aus der Gefangenschaft zu ent¬
fliehen . — Selbstzucht und Verantworfcungsbe -
wußtsein eines jeden Deutschen bezeichnete
Vizekanzler Blücher am Sonntag auf dem
FDP -Landesparteitag als Voraussetzung dafür ,
daß Deutschland die gegenwärtige Krise inner¬
politisch gesund überstehe . Blücher wandte sich
besonders scharf gegen Angstkäufe der sozial
Bessergestellten .

Bremen (AP) . Über 10 000 Bremer Automobil¬
arbeiter haben sich am Samstag in einer Ur¬
abstimmung für die Fortsetzung des seit Mitt¬
woch währenden Streiks ausgesprochen und das
Angebot 3er Arbeitgeber zur Erhöhung des
Stundenlohne - um 0 . 10 DM abgelehnt .

Hermann Lang wurde Zweiter
in Argentinien

Buenos Aires (dpa ) . Um 17 Uhr argentini¬
scher Zeit (21 Uhr deutscher Zeit ) wurde am
Sonntag unter riesiger Beteiligung der Bevöl¬
kerung die diesjährige Auto -Rennsaison Ar¬
gentiniens mit dem „Premio Presidente de la
Nacion Juan Peron “ im Palermo -Park gestar¬
tet . Der Argentinier F . Gonzales gewann das
Rennen nach einem dramatischen Kampf mit
den drei deutschen Mercedes -Benz -Rennwagen .
Sein Zweiliter -Ferrari -Kompressor legte die
45 Runden (pro Runde 3,5 km ) in 1 :35 :18 ;2
Stunden zurück . Hermann Dang (Mercedes )
wurde 2 . in 1 :35 :35,3 Stunden vor Juan Manuel

I Fangio (Mercedes ) in 1 :36 :10,4 Stunden .
Bonn (dpa) . Der Bundesrat stimmte am Frei¬

tag dem vom Bundestag beschlossenen Gesetz
zum Finanzausgleich unter den Bundesländern
und dem Regierungsentwurf zum Kündigungs¬
schutzgesetz mit einigen Änderungswünschen
zu.
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Die Minister Veit, Frank und Schenkel in Karlsruhe
Das badische Staatstheater gesichert — 1 Million DM für den Rheinhafen

Am Samstagabend empfingen nach einem Besuch der „OthelIo“ -Aufführung im Bad.
Staatstheater der stellvertr . Ministerpräsident Dr. Veit , Finanzminister Dr. Frank und Kultus¬
minister Dr. Schenkel die Karlsruher Journalisten zu einer Unterredung . Der Präsident des
Landesbezirks Baden , Ministerialdirektor Dr. Unser , der die Minister eingeladen hatte,
und die Fraktionsvorsitzenden der beiden Regierungsparteien Alex Möller und Karl
Hausmann wohnten dem Presseempfang bei. Es entwickelte sich ein anregendes Ge¬
spräch, das hauptsächlich- um die kulturellen Fragen der Stadt Karlsruhe kreiste , aber auch
wirtschaftliche Probleme streifte . Aus allen Äußerungen der Regierungsvertreter war zu
entnehmen , daß die neue Regierung sich der Karlsruher Interessen tatkräftig anzunehmen
willens ist.

„Es ist nicht erwünscht , eine Kunst zu ent¬
wickeln , die ein ausgesprochenes staatliches Ge¬
präge hat , es ist vielmehr Aufgabe des Staates ,
die Voraussetzungen und Bedingungen für das
Gedeihen der künstlerischen Arbeit zu schaffen “ ,
erklärte Wirtschaftsminister Frank . „Das ist
die Auffassung auch meiner Ministerkollegen
gegenüber den kulturellen Aufgaben der Stadt
Karlsruhe . Diese Gesichtspunkte werden auch
bei den neuen Haushaltsberatungen für die
Theater im Vordergrund stehen . So erschien es
uns notwendig , die kulturellen Institute an Ort
und Stelle kennenzulernen . Ich habe “

, bemerkte
der Minister , „die Hälfte meines Lebens im
Badner Land verbracht und war oft in Karls¬
ruhe , das für die Badener nicht nur Beamten¬
oder Soldatenstadt , sondern immer auch ein
kulturelles Zentrum war . Aus dem Gebiet der
bildenden Kunst brauche man nur an Namen
wie Hans Thoma und Wilh . Trübner zu er¬
innern . Es wird die Aufgabe der Regierung sein ,
an die große kulturelle Vergangenheit der Stadt
anzuknüpfen .“

Auf die Frage eines Journalisten nach der
Zukunft des Karlsruher Rheinhafens teilte der
Minister mit , es sei der Stadtverwaltung schrift¬
lich bestätigt worden , daß an dem für den
Rheinhafen bestimmten Betrag festgehalten
werde , und es beschäftigte ihn jetzt unablässig
die Frage , wie die erforderlichen Mittel beschafft
werden können .

Kultusminister Dr . Schenkel knüpfte an
das große Erlebnis der Aufführung an und hob
besonders die Leistung der Solisten und des
Orchesters hervor . Er betrachte es als die Auf¬
gabe der Regierung , alles zu tun , um die Kunst
mit allen zur Verfügung stehenden Mittel zu
fördern .

Nach einer Äußerung des stellvertr . Minister¬
präsidenten Dr . Veit ist das heutige künst¬
lerische Niveau des Theaters darauf zurück¬
zuführen , daß man schon 1945 tatkräftig an den
Wiederaufbau gegangen ist . Der Ruf der Karls¬
ruher Bühne stehe dem der vergangenen Zeit
nicht viel nach . Wie er bereits wenige Stunden
nach der Regierungsbildung den Finanzminister

Stalin erwähnte nicht Deutschland
Der Westen ist überrascht und rätselt herum

Anti-SowjetischeRaketenpost
Brüssel (AP ) . Eine anti-sowjetische Unter¬

grundbewegung verbreitet seit einiger Zeit in
der Ostzone von den Kommunisten verbotenes
Schrifttum per „Raketen -Post “

. berichtet am
Freitag „Spotlight “

, das Organ des anti -kom¬
munistischen internationalen freien Gewerk¬
schaftsbundes . Die Raketen , die verbotene Zei¬
tungen , Zeitschriften und andere Druckschriften
enthalten , werden des Nachts van Dächern
hoher Bürohäuser abgeschossen .

Deutsche Dienststellen der Sowjetzone dürfen
jetzt erstmalig Nachfragen nach dem Verbleib
von Deutschen entgegennehmen , die in den ver¬
gangenen Jahren von sowjetischen Stellen ver¬
haftet wurden . Es ist dem Gnädenaussehuß des
Sowjetzonen -Parlaments „infolge eines beson¬
deren Entgegenkommens der sowjetischen Kon¬
trollkommission “ künftig gestattet . Eingaben
zugunsten von Häftlingen in sowjetischer Hand
zu bearbeiten .

Zu insgesamt 41 Jahren Zuchthaus und 18
Monaten Gefängnis verurteilte am Freitag die
Große Strafkammer des Landgerichts Erfurt
neun Angeklagte im sogenannten „Ilmenauer
Schioberprozeß “ . Die Angeklagten waren be¬
schuldigt , umfangreiche Schiebungen mit Fie¬
berthermometern begangen zu haben .

Europa -Armee -Konferenz vertagt, Elek-
trizitäts- und „Grüne Union“ erwogen
Paris (AP ) . Die Pariser Konferenz über den

Aufbau einer europäischen Armee hat sich am
Freitag nach ihrer ersten Arbeitssitzung um
eine Woche vertagt , um den Delegierten Ge¬
legenheit zu einer Rücksprache mit ihren Re¬
gierungen zu geben .

Sachverständige • aus der Bundesrepublik ,
Großbritannien , Frankreich , Belgien , Italien ,
Luxemburg und der Schweiz traten im Haupt¬
quartier der OEEC zusammen , um die Schaffung
einer europäischen Elektrizitätsundon nach Art
der Montan -Undon des Schuman -Planes zu er¬
wägen .

Das französische Kabinett erörterte am Sams¬
tag den französischen Plan zur Bildung einer
europäischen Landwirtschaftsunion , Wie ein
Regierungssprecher anschließend mitteilte , hofft
Frankreich , schon innerhalb der nächsten Wo¬
chen eine Konferenz über diese Frage nach Pa¬
ris einberufen zu können .
Deutsch-französische Zusammenarbeit

im Eisenbahnwesen
Bonn (dpa) . Vertreter der Deutschen Bundes¬

bahn und der französischen Eisenbahnen haben
eine weitgehende Zusammenarbeit , vor allem
im elektrischen Bahnbetrieb , vereinbart . In
gemeinsamer Arbeit sollen Lokomotivtypen
entwickelt und die mit der Elektrifizierung
europäischer Hauptstrecken zusammenhängen¬
den Probleme gelöst werden .

Der Vorsitzende der deutschen Eisenbahner¬
gewerkschaft , Hans Jahn , hat in seinem Ge¬
werkschaftsorgan „Der deutsche Eisehbahner “
neue Forderungen seiner Gewerkschaft zum
Bundesbahngesetz angemeldet . Er verlangt , daß
der Verwaltungsrat der Bundesbahn je zur
Hälfte aus Vertretern des Bundesrates und
Bundestages als Beauftragte des Volkes , dessen
Eigentum die Bundesbahn sei , und der Eisen¬
bahnergewerkschaft zusammengesetzt wird .

Ermittlungsverfahren
gegen Reimann eingestellt

Hannover (AP ) . Das Ermittlungsverfahren
gegen den westdeutschen KPD -Vorsitzenden
und Bundestagsabgeordneten Max Reimann ist
aus Mangel an Beweisen am Freitag eingestellt
worden . Reimann stand unter dem Verdacht ,
an der Festnahme des Bundestagsabgeordneten
Kurt Müller in der Sowjetzone beteiligt ge¬
wesen zu sein .

Wie die Oberstaatsanwaltschaft Hannover
mitteilte , hat sich Reimann nicht vernehmen
lassen . Er könne nach dem geltenden Straf¬
prozeßrecht zur Abgabe irgendwelcher Er¬
klärungen nicht gezwungen werden . Aus¬
reichendes Beweismaterial habe sich gegen ihn
nicht ergeben . Kurt Müller wurde am 22 . März
1950 in einem Kurierfahrzeug der KPD aus
Hannover nach Berlin gefahren und ist seit¬
dem verschwunden .

Sprengkammern in bayerische Brücken
Nürnberg (AP ) . Wie von der obersten Bau¬

behörde im bayerischen Innenministerium mit¬
geteilt wurde , ist der Einbau von Spreng¬
kammern in bayerische Brücken ausgedehnt
worden . Es handelt sich um Brücken über die
Donau , den Main , den Regen und Brücken im
Bayerischen Wald und im Fichtelgebirge . Bei
der Baubehörde ist man verzweifelt , daß die
Sprengkammern in die Mittelpfeiler der
Brücken eingebaut werden , da bei einer Spren¬
gung derart zerstörte Brücken nur sehr schwer
wieder aufgebaut werden können . I

Moskau (AP) . Wie in einem Teil unserer
Samstag -Ausgabe bereits gemeldet worden ist ,
hat der sowjetische Ministerpräsident Josef
Stalin in einem Interview an die Moskauer
Prawda die Vereinten Nationen als ein Instru¬
ment der Vereinigten Staaten zur Entfesselung
eines neuen Weltkriegs bezeichnet . Jedoch hatte
er gesagt , daß ein dritter Weltkrieg gegenwärtig
nicht unvermeidlich sei . Stalins Vor¬
würfe gegen den Westen hatten sich besonders
auf den britischen Ministerpräsidenten A111 e e
konzentriert . Er hatte ihm Verleumdungen der
Sowjetunion vorgeworfen , da im Gegensatz zu
Attlee die ganze Welt wisse , daß die Sowjet¬
union nach dem Kriege demobilisiert habe . Er
hatte die Ansicht vertreten , daß der Krieg in
Korea mit einer Niederlage der „ Interventio¬
nisten “ enden werde .

In einer ersten Stellungnahme drückten
deutsche Regierungsvertreter in Bonn ihre
Überraschung darüber aus , daß Stalin das
Deutschlandproblem mit keiner Silbe erwähnt
hat . Als das einzige erfreuliche Moment des
Interviews wird die Bemerkung Stalins be¬
zeichnet , daß ein Krieg gegenwärtig nicht un¬
vermeidlich sei . Die Sowjet . „Prawda “ bezeich -
nete das Interview als eine scharfsinnige Ana¬
lyse der derzeitigen internationalen Atmosphäre
und als ein Programm für den kommenden
Kampf um den Weltfrieden .

Westliche Beobachter in Moskau entnehmen
dem Interview , daß Stalin immer noch eine
friedliche Regelung in Korea für möglich hält .
Auch sie halten es für von größter Bedeutung ,

„Bei einer Schlägerei in einer Kneipe .
Washington (dpa/AP ) . Der US-Generalstabs -

chef Omar Bradley begründete sein Eintreten
für eine Einbeziehung der Türkei , Spaniens und
Griechenlands in die europäischen Verteidi¬
gungspläne mit dem Vergleich mit einer Schlä¬
gerei in einer Kneipe : „Wenn Sie in einer
Kneipe in eine Schlägerei geraten , dann wird
es Ihnen wohl gleich sein , wer hinter Ihnen die
Stühle schwingt , wenn Sie nur auf Ihrer Seite
geschwungen werden . Wenn etwas Derartiges
passiert , dann hat man gern auf seiner Seite
so viele Leute wie möglich , die Stühle schwin¬
gen . “ *

Bradley sagte weiter : „ Ich möchte lieber
6 Divisionen auf 20 Jahre in Europa stationie¬
ren als 60 oder 80 hinüberschicken , um Krieg zu
führen .“

Präsident Truman wohnte am Samstag auf
dem Versuchsgelände bei Aberdeen Vorführun¬
gen von , neuen Waffen der amerikanischen
Armee bei . Unter anderem wurden dem Präsi¬
denten ein 8 .47-Millimeter - Infanteriegewehr
gezeigt , das sowohl für Einzel - als auch für
Dauerfeuer geeignet ist , ein gleichkalibriges
Maschinengewehr und einige neue Geschütze .
Unter letzteren befand sich eine motorisierte
20,32 -Zentimeter -Waffe .

daß Stalin die Wiederaufrüstung Deutschlands
mit keinem Wort erwähnt hat .

Die französische Zeitung „ Le Monde “ stellte
in ihrem . Leitartikel zu dem Interview die
Frage , ob er sein gewohntes Schweigen gebro¬
chen habe , um die Welt zu warnen oder ob er
eine gewisse Unruhe verbergen möchte . Sie hält
den Passus des Interviews , in dem davon die
Rede ist , daß die Völker der Welt die Sache des
Friedens in ihre Hand nehmen sollen , für einen
Appell an die fünfte Kolonne der Kommunisten .

Nach der Meinung von Regierungsvertretern
in London und Washington hat Stalin nicht viel
Neues gesagt . Man könne seine Worte höchstens
als Auftakt zu einem Austritt der Sowjetunion
aus den Vereinten Nationen auffassen . Im
übrigen habe er sicher nur Mißtrauen in der
freien Welt sehen wollen . Das Interview stecke
voll von unwahren Beschuldigungen und sei ein
Stück vulgärer Beschimpfung , die zu Propa¬
gandazwecken ausgenützt werde . Im Grunde
könnten seine Erklärungen zum jetzigen Zeit¬
punkt der Vorbesprechungen für eine Vierer¬
konferenz die bestehenden Spannungen nur
verschärfen .

Erhaltung des Badischen Staatstheaters
Wer in den letzten Wochen das hiesige Staats¬

theater besuchte, mußte die schmerzliche Ent¬
deckung machen, daß . . . bei Vorstellungen außer
Miete die Besucher oftmals auf einem er¬
schreckend kleinen Raum hätten zusammengesetzt
werden können . Das ist . . . angesichts des künst¬
lerischen Niveaus . . . aufs tiefste zu bedauern .
Um so berechtigter erscheint . . . die Befürchtung,
daß durch den Ausfall vorkalkulierter Einnahmen
. . . Differenzen auftreten , ein Notstand , für den
. . . zum Abschluß des Rechnungsjahres eine groß¬
zügige Lösung gefunden werden sollte . Die Stadt¬
verwaltung dürfte hier sicherlich unmittelbares
Interesse haben . Kurt Knittel , Karlsruhe .
Kasernenhofton in der Badischen Kunsthalle

Freunde der Kunst werden mittels Trillerpfeife
aufgefordert , auf schnellstem Wege die Kunst¬
halle zu verlassen . Kommentar dürfte überflüs¬
sig sein .

Osterroth , Karlsruhe , Nuitsstr . 14.
Die Bundesbahn bemüht sich

Auf den Artikel „Achtung Bundesbahn “ in Nr . 30
vom 5. 2 . 1951 . Der von dem Einsender aus Malsch
beanstandete Berufszug 3905 Rastatt —Karlsruhe
Hbf. wurde Ende Januar mit 2 weiteren Personen¬
wagen verstärkt , .so daß sich die Platzverhältnisse
wesentlich gebessert haben . Eine weitere Verstär¬
kung des Zuges ist wegen des starken Wagen¬
mangels vorerst nicht- möglich . . Es ist leider so ,
daß die Bundesbahn die gleichen Leistungen wie
vor dem Kriege mit' einem wesentlich geringeren
und älteren Personenwagenpark ausführen muß.
Eine grundlegende Besserung der Verhältnisse in

•den Berufszügen wäre nur durch ein umfassendes
Neubauprogramm zu erreichen . Dies ist der Bun-

nach Karlsruhe gebracht habe , so werde auch in
Zukunft die Stadt nicht vergessen werden .

Der Vorsitzende des Finanzausschusses Abg.
Alex Möller wies darauf hin , daß die Etat¬
beratung für die Theater noch in diesem Monat
stattfinden , so daß der Etat bis zum 31 . März
verabschiedet werden könne . Es wird wesentlich
sein , wie sich der Stadtrat zu der Höhe des Zu¬
schusses stellen wird . Wenn im Stadtrat keine
Einigung zustande kommen sollte , dann dürfte
man sich nicht wundern , wenn auch im Finanz¬
ausschuß oder im Landtag Schwierigkeiten ent¬
ständen . Im Landtag sei , wie Abg . Haus¬
mann bemerkte , den Fragen des Theaters
große Beachtung geschenkt worden , und es sei
ein Glück für das Bad . Staatstheater , daß Alex
Möller als Vorsitzender des Finanzausschusses
es . verstanden habe , unter Herausstellung der
kulturellen und politischen Gesichtspunkte so
viel wie möglich für Karlsruhe herauszuholen .

Das Ergebnis des Gesprächs läßt sich dahin
zusammenfassen , daß die Zuschüsse für das
Bad . Staatstheater vertraglich festliegen und
daß die Regierung willens ist , sich an diese Ab¬
machungen zu halten und nicht nur den Be¬
stand des Staatstheaters zu sichern , sondern
darüber hinaus die allgemeinen kulturellen
Interessen der Stadt zu fördern . g.
Burneleit legt Landtagsmandat nieder
Stuttgart (dpa ) . Der DVP (FDP )-Abgeordnete

Dr . Heinz Burneleit hat nach seiner Aussprache
mit seiner Fraktion sein Mandat im Landtag
von Württemberg -Baden niedergelegt .

Seine Erklärung , daß unter den nichtbegna -
digten Landsberg -Häftlingen einige seien , deren
Hinrichtung ein Justizmord wäre , hatte am ver¬
gangenen Donnerstag im Landtag von Württem¬
berg -Baden einen Tumult ausgelöst . Die DVP-
Fraktion bedauerte , daß Dr . Burneleit seinen
Standpunkt in dieser Form vertreten habe . Der
Sache sei — welches auch immer die Beweg¬
gründe Dr . Burneleits gewesen sein mögen —
mit dieser Behandlung nicht gedient worden .

Bayer arbeitet weiter
Leverkusen (AP ) . Die Bayer-Farbwerke in

Leverkusen haben am Samstag alle am Freitag
begonnenen Produktionseinschränkungen rück¬
gängig gemacht , nachdem das Bundeswirt¬
schaftsministerium dem Werk 12 000 Tonnen
Kohle zugewiesen hat .

Zehn französische Dörfer
von der Außenwelt abgeschnitten

Paris (dpa) . Zehn französische Dörfer auf
dem Mezenc -Plateau sind seit Mitte Dezember
eingeschneit und von ' der Außenwelt abge¬
schnitten . 22 Versuche , die Straßen zu diesen
westlich des Rhone -Tals zwischen Valence und
Montelmar gelegenen ' Dörfern durch Schnee -
Pflüge freizufegen , mißlangen . Die für dieses
Wochenende vorgesehene Versorgung der Dör¬
fer aus der Luft mußte wegen ungünstigen
Wetters — auf dem Plateau herrschen eisige
Stürme — aufgegeben werden .

desbahn unter den heutigen Verhältnisse aus eige¬
ner Kraft nicht möglich . . Trotz allem werden
wir auch weiterhin bemüht sein , die Platzverhält¬
nisse in den Berufszügen zu verbessern .

Die Bundesbahn , gez . Dr . Eisele.
Die beim Zoll beschlagnahmten Zigaretten

raucht nicht der Zoll
Auf die Anfrage mit obiger Überschrift in Nr . 35

der BNN : Tabakerzeugnisse , die in Liebesgaben¬
paketen aus dem Ausland eingeführt werden , ge¬
nießen nach den bestehenden Bestimmungen
keine Abgabenfreiheit . Es besteht vielmehr zur
Zeit für Zigaretten eine (für Zoll und Steuer )
pauschalierte Abgabe von 15 Pfennig je Stück.
Lehnt der Empfänger diese Abgabe ab, so kann
er entweder auf sein Eigentum an der Ware zu
Gunsten des Bundes verzichten oder sie auf eigene
Kosten wieder ausführen oder sie sonstwie im
Zollverkehr belassen . . Nach neuerer Regelung
werden die Zigaretten je nach ihrer Beschaffen¬
heit der Wiederausfuhr in das Zollausland oder im
Falle der Unbrauchbarkeit der Verarbeitung zu
Nikotin zugeführt . Jede Abgabe an Beamte ist
durch striktes Verbot ausgeschlossen.

Hauptzollamt Karlsruhe .
Wo ist hier Gerechtigkeit ?

Sehr viele Menschen mußten auf Anweisung der
Besatzungsmächte ihre ehemalige Wohnung verlas¬
sen und vegetieren nun schon über fünf Jahre ln
Dachwohnungen . . . Es wird jetzt so viel von
Freundschaft zwischen Deutschland und den West¬
mächten . . . gesprochen, aber die bisherigen Här¬
ten den Deutschen gegenüber bleiben ruhig be¬
stehen . . . Wann wird hier Abhilfe geschaffen?

Frau R . Köhler , Karlsr .-Mühlburg ,
Lerchenstraße 4 .

Das freie Wort
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Castelli war 'an diesem letzten Tage unge¬
wöhnlich ernst und schweigsam gewesen , seine
Blicke hatten oft eindringlich forschend auf ihr
geruht , und er hatte die unvermeidliche Ab¬
fahrt nach Lugano immer wieder auf eine
Viertelstunde hinausgeschoben , als könne er
sich von diesem Hause , in dem sie miteinander
so glücklich gewesen , nicht trennen . Als sie

. in den Sesseln am Kamin eine letzte Zigarette
rauchten , war er vor ihr niedergekniet und
hatte seinen Kopf in ihren Schoß gelegt . Noemi
war von dieser demütigen Gebärde eines so
stolzen und selbstbewußten Mannes tief be¬
rührt worden .

„ Ich möchte immer bei dir bleiben , ich lasse
mein Herz ganz bei dir zurück “

, hatte er ge¬
murmelt , während ihre Finger in seinem wei¬
chen Haar spielten , mit der schmerzlichen
Zärtlichkeit letzter Minuten . t

Nachdem sie in ihrem Hotelzimmer Absch ’ed
genommen , war Castelli noch zweimal zu¬
rückgekehrt , um den letzten Küssen no h die
allerletzten hinzuzufügen . Es gewährte Noemi
eine süße Genugtuung , zu sehen , daß auch
er litt , daß er sich kaum von ihr losrüßen
konnte , und daß sie keinen Grund mehr hatte ,
an der Tiefe und Beständigkeit seiner Liebe
zu zweifeln . Die Sehnsucht würde , das hoffte
sie zuversichtlich , ihn Wege finden lassen ,
ihre neuerliche Vereinigung zu ermöglichen .
Von seinem zweiten Ausflug nach Lugano , der
nicht mehr als sechs Stunden gedauert , natte
er sie zweimal angerufen , um wenigstens ihre
Stimme hören und ihr ein paat Zärtlichkeiten
sagen zu können . Hatten , diese paar Stunden

ihm schon ein Zuviel an Trennung geschienen ,
mußten die Wochen , die vor ihnen lagen , für
ihn ebenso schwer zu ertragen se'in , wie für sie.
Zu ihrem Schmerz gesellte sich aber auch eine
innige Dankbarkeit gegen Gott , der sie auf
wunderbare Weise zusammengeführt und zu
einem Liebeserlebnis von so seltener Größe
befähigt hatte .

Eine halbe Stunde vor Mitternacht schrillte
das Telephon auf Noemis Nachttisch . Es war
Castelli , der ihr wenige Minuten vor Grenz¬
übertritt ein letztes Mal Lebewohl sagen
wollte .

„Hast du schon geschlafen , Liebling ? “
„Nein .“
„ Hast du an mich gedacht ? “
„ Immer — immer , Mario !“
„Ach , könnte ich dich doch noch einmal in

meinen Armen halten !“
„Das nächste Mal — komm bald zurück ,

Mario !“
„Soll ich nicht jetzt noch umkehren , Noemi ? “
„Du würdest Scherereien wegen des Visums

bekommen .“
„Ach — ein Kuß von dir ist alle Scherereien

wert .“
Noemi lachte leise , in einem über allen Tren¬

nungsschmerz hinweg aufblühenden wunder¬
samen Glück sicheren Besitzes

„Nichts hindert midi , sofort das neue Visum
zu beantragen .“

„Unter welcher Begründung ?“
„ Ist Liebe kein Reisegrund ?"
„Für die Behörden schwerlich . Aber ich

werde mir von meinem Leibmedicus ein Attest

ausstellen lassen , daß ich an einem unheil¬
baren Herzleiden kranke , und Rovio über das
einzige Klima verfügt , das mich am Leben
erhalten kann .“

„ Ist es nicht auch ein wenig so? “ .
„Beinahe . Addio , carissima der Zug fährt

gleich ab , addio !“

„ Sage nicht adieu , das klingt so endgültig ,
auf Wiedersehen ; auf Wiedersehen , Liebster !“
rief Noemi hastig .

„ Ich liebe dich , glaube mir mein Herz ist
voll von Dankbarkeit gegen dich , ich werde
diese Tage nie vergessen —“

„Mario !“
Aus ! Die Leitung war tot , Castelli hatte mit¬

ten im Satz abgehängt . In diesem Augenblick
fuhr der Zug wohl schon über die Grenze .
Obwohl sie sich gegen die Vorstellung wehrte ,
sah sie es deutlich vor sich , und plötzlich war
alles Glücksempfinden , das sie vor wenigen
Minuten noch so wundersam getröstet , wie
ausgelöscht . „Addio . carissima !“ Sie wußte , daß
dieses Wort in der italienischen Sprache eine
viel wörtlichere Bedeutung hatte , es wurde nie
für einen flüchtigen Abschied gebraucht . Wa¬
rum war Mario dieses für Liebende tödliche
Wort im letzten Augenblick auf die Lippen
gekommen , warum denn nur ? Wie schlecht
mußte es um ihre eben noch so selig gefühlte
Gewißheit seines Besitzes stehen , daß ein ein¬
ziges Wort sie zu erschüttern vermochte ! Sie
hielt es in ihrem Bett nicht mehr aus . stand
auf und setzte sich an den Tisch , einen leeren
Briefbogen vor sich , auf den sie lange in einem
Gemisch von Verlangen und Unschlüssigkeit
niederstarrte . Als sie aber einmal die Feder
angesetzt , strömten die Worte so eilig aus ihr
heraus , daß die Hand kaum folgen konnte ,
formten sich au Sätzen und füllten Srite auf
Seite . All« , was eine natüräche Scheu ihr bis¬

her zu sagen verboten , was sie in den seltenen
Augenblicken der Besinnung mit Angst er¬
füllt . ergoß sich nun in diesen Brief , unter
den sie erst im Morgengrauen ihren Namen
setzte . Fröstelnd in der Morgenkühle , mit stei¬
fen Gliedern entriß sie sich dem glühenden
Bann ihrer Gedanken und sank todmüde auf
ihr Bett , um nach kurzem , unruhigem Schlum¬
mer frühzeitig , aufzustehen und ihren Brief
zur Post zu besorgen . Zwischen Sorge und Er¬
leichterung hörte sie die umfangreiche Sen¬
dung in den Kasten fallen Was würde Mario
dazu sagen ? Würde er sie der heimlicher .
Ängste entheben , sie liebend für immer an sein
Herze nehmen , oder sich durch ihre Zweifel
gekränkt fühlen ? Wenn er gerecht war , mußte
er zugeben , daß er vieles getan und noch mehr
unterlassen hatte , was sie nähren konnte . Sie
hatte gleichwohl vermieden ihm einen irgend¬
wie gearteten Vorwurf zu machen , oder ihn
gar in eine bestimmte Richtung zu drängen .
Gewiß wäre sie überglücklich gewesen , wenn
er ihr Verhältnis auch vor der Welt legitimiert ,
vor allem darum , weil ein solcher Schritt sie
für immer mit ihm vereinigt hätte . Sie war
jetzt noch jung genug , um Kinder zu haben ,
und sie wünschte sich einen Sohn , der ihm
im Wesen gliche . Sie konnte trotz ihrer vorbe¬
haltlosen Hingabe nicht ganz verhindern , daß
die Rolle einer Geliebten sich mit ihren bür¬
gerlichen Instinkten schlecht vertrug . Trotzdem
war es von größerer Wichtigkeit , daß Mario
sie liebte , als daß er sie heiratete , das eine
war ihre ganze Seligkeit , das andere zwar nicht
nur eine Konzession an die herrschende Sitte ,
aber doch von sekundärer Bedeutung , gemes¬
sen an der souveränen Wichtigkeit des Ge¬
fühls .

Der Morgen war schön und klar , und Noemi
machte vor Eintreten der großen Hitze einen
Spaziergang am Seeuier entlang , bis hinter

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (el) : Der Zentralverein für deutsche

Binnenschiffahrt erwartet zur 68 . Hauptversamm¬
lung im Anschluß an den Maimarkt in Mannheim
800 Teilnehmer .

Heidelberg : Mit dem Bau eines Realgymnasiums
wird im April begonnen werden . Für den ersten
Bauabschnitt steht ein Staatszuschuß von 180 000
zur Verfügung.

Oberacker : Das Ehepaar Christoph Winterle und
Frau Elisabeth geh. Strecker begehen am heutigen
Montag das Fest der diamantenen Hochzeit.

Öhringen : Als die Stadtverwaltung dem Tou¬
ristenverein „Naturfreunde “ den Rathaussaal für
eine Konferenz zur Verfügung stellte , machte sie
zur Bedingung, daß kein Teilnehmer Nagelschuhe
trage

Lahr : Die Rückfrage eines Gemeinderechners ,der keine Belege für abgelieferte Soforthilfebe -
trage erhielt , führte zur Verhaftung des leitenden
Sachbearbeiters Singier , der seit 1945 insgesamt
2500 Mark unberechtigt kassierte .

Freiburg (swk ) : Aus bisher noch nicht bekannter
Ursache explodierte im Güterbahnhof eine Sauer -
stofflasche, wodurch ein 22jähriger Arbeiter einer
Freiburger Speditionsfirma von umherfliegendenSplittern getötet wurde .

Konstanz (dpa ) : Der Konstanzer Stadtrat hat
einstimmig beschlossen, wegen des Mangels an
Hausbrandkohle vorsorglich eine Personalhaus¬
haltkarte einzuführen . Wenn die Kohle noch knap¬
per wird , soll die Zuteilung .vom Besitz dieser
Karte abhängig gemacht werden .Schussenried : Die Heimatstadt des Schachmei¬
sters Allgaier hat den Schachunterricht als frei¬
williges Unterrichtsfach an den Schulen einge-
führt , um die Schüler in „Besonnenheit und Zu¬
rückhaltung “ zu üben.

Künzelsau : Mit Freikarten für die Aufführungender württembergischen Landesbühne belohnt der
Bürgermeister die durch starke Personaleinschrän¬
kungen nötig gewordenen Überstunden seiner Rat¬
hausbeamten .

Aalen : Eine Arbeiterin wurde beim nächtlichen
Heimweg von einem Maskierten überfallen und
in den Wald geschleift. Ein Fußgänger , der ihr zu
Hilfe eilte , wurde im Handgemenge schwer ver¬
letzt , der Täter entfloh.

Bblingen: Zwei Schwindler gaben auf Bauern¬
höfen vor , vom Gesundheitsamt mit der Vieh¬
impfung gegen Tuberkulose beauftragt zu sein
und impften nach guter Bezahlung mit — Was¬
ser.

Stuttgart (ko ) : Drei Kupferschienen von 21U m
Länge und 3 Zentnern Gewicht wurden der Stra¬
ßenbahn gestohlen . — Bis Fellbach war ein elf¬
jähriger Ausreißer aus Mannheim gekommen , ehe
er aufgegriffen wurde . — Stuttgarts ältestes Ge¬
bäude , das „Alte Steinhaus “ , soll nun erhalten
bleiben , nachdem eine Firma einen Betrag für den
Wiederaufbau stiftete .

Stuttgart (ko ) : An der Autobahnausfahrt Ulm-
Ost bog ein Lastzug nach links ab , ohne seine
Fahrtrichtungsänderung anzuzeigen . Ein Per¬
sonenkraftwagen , der überholen wollte , fuhr auf
den Anhänger auf . Ein weiterer Personenwagen
übersah das Haltezeichen eines aufgestellten Po¬
stens und rannte im Nebel ebenfalls auf die
Verunglückten auf . Zwei Personen wurden ver¬
letzt , der Sachschaden beträgt 7000 DM .

Stuttgart <ko ) : Zu zehn Wochen Gefängnis
wurde eine geschiedene Frau aus gutem Hause
verurteilt , weil sie ihre 15jährige Tochter an
einen Zivilamerikaner verkuppelt und nach Aus¬
sage der Tochter das Ansinnen an sie gestellt
hatte , den Amerikaner zu bestehlen . — In Stutt¬
gart , der verkehrsreichsten Stadt der Bundes¬
republik , sind rund 21 000 Fahrzeuge zugelassen,
davon über 5000 Krafträder , 8700 Personenwagen
und 6700 Lastwagen.

München (dpa) : Der SPD-Landtagsabg . Julius
Hofer aus Schwabach wurde in der Nacht in
einem Münchener Vorort überfallen . Ein 25jähri-
ger Bursche, dem er sich in der ihm nicht genau
bekannten Gegend angeschlossen hatte , schlug
ihn mit einem Ziegelstein nieder und entriß ihm
die Brieftasche. Eine Polizeistreife beobachtete
den Zwischenfall von weitem und verfolgte den
flüchtigen Räuber . Als er nicht stehen blieb,
feuerten die Polizisten und verletzten den Täter .
Er konnte zunächst entkommen , wurde aber wie¬
dererkannt und gestellt .

*

Bern (dpa ) : Die alte deutsche JU 52 hat sich als
zuverlässiger Helfer bei der Versorgung mehrerer
Schweizer Gebirgsdörfer erwiesen , die durch die
Lawinenniedergänge in den letzten Wochen immer
noch von der Außenwelt abgeschnitten sind . Die
Versorgungsmaschinen werfen in den abgeschnitte¬
nen Tälern Nachrichten-Tücher ab , die von den
Gebirgsbauern auf dem Boden ausgebreitet wer¬
den. je nach Farbe werden auf diese Weise die
fehlenden Bedarfsgegenstände mit Hilfe von Fall¬
schirmen geliefert . Verschiedene wichtige Durch¬
gangsstraßen sind immer noch blockiert . Auch die
Gotthardlinie ist noch gesperrt .

Die Kuperto-Carola ruft ihre Freunde
Heidelberg (BNN) : Die Vereinigung der

Freunde der Heidelberger Universität soll die
alten und neuen Angehörigen der Ruperto .
Carola zusammenführen . Der Höhepunkt ihrer
Sommerpläne wird das große traditionelle Som¬
merfest auf dem Schloß am Samstag , den
30 . Juni 1951, sein . Den Freunden in der Ferne
soll in einer Heidelberger Chronik von alten
und neuem Dingen im weiten Umkreis der Alma
mater berichtet werden . Daneben wird die Ver¬
einigung notleidenden Studenten Hilfe in jeder
Form angedeihen lassen .

Paradiso . An einer einsamen , mit grünen Bü¬
schen bewachsenen Stelle trat ihr plötzlich ein
Mann in den Weg . der sie vorhin überholt
und dann Kehrt gemacht hatte .

„Haben Sie Streichhölzer bei sich . Madame ? “
fragte er in französischer Sprache .

Noemi , aus tiefen Gedanken aufsckreckend ,
griff unwillkürlich nach ihrer Handtasche und
klappte sie auf . Bevor sie noch ihr Feuerzeug
fassen konnte , kam ihr der Fremde zuvor und
griff mit ihm zugleich ihre Börse , die er mit
beachtlicher Fingerfertigkeit an sich brachte .

„ Was fällt Ihnen ein ?“ herrschte Noemi ihn
zornig an .

„ O , Sie können diese Kleinigkeit leicht ent¬
behren . Madame Raimondi ! Es tut bei weitem
nicht so weh . wie der Verlust eines Liebhabers ,
stimont 's?“

„ Wer — wer sind Sie ? Woher kennen Sie
mich ? “ murmelte Noemi betroffen .

„Wir sahen uns schon einmal bei anderer
Gelegenheit “ , sagte der Fremde leichthin und
zog seinen schäbigen , verbeulten Sombrero tie¬
fer ins Gesicht .

„ Geben Sie mir sofort mein Geld zurück ! Ich
kann ia nicht einmal mein Hotel bezahlen !“

„Ein Anruf nach Rovio wird genügen , um
Sie aus der Verlegenheit zu befreien “

, sagte
der Fremde ungerührt .

„Wenn Sie nicht sofort tun . was ich verlange ,
schreie ich um Hilfe !“

„Schreien Sie immerhin , Madame , Sie werden
höchstens die Fische damit erschrecken . Eine
so schöne Frau wie Sie sollte nicht so geizig
sein ! Oder hat Ihnen der Abschied von Profes¬
sor Castelli das Herz verhärtet ?“

Noemi fuhr zurück ^ als hätte ihr jemand
einen Schlag ins Gesicht versetzt .

„Schweigen Sie !“ zischte sie mit sprühenden
Augen , „nehmen Sie diesen Namen nicht in
den Mund !“ (Fortsetzung foigt)
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In Zahlen
II. Liga Süd:

ASV Durlach — Viktoria Aschaffenburg
SV Wiesbaden — 1. FC Pforzheim
Jahn Regensburg — Kickers Stuttgart
SV Tübingen — FC Freiburg
TSG 46 Ulm — Bayern Hof
Union Bückingen — ASV Cham
SG Arheilgen — Wacker München
TSV Straubing — Hessen Kassel
1. FC Bamberg — VfL Konstanz

Haften Sie richtig getippt ?
West - Süd : 00 1 0 2 ' 201121111
Rheinland -Pfalz : 0120002 - 102120
Bayern -Toto : 11021121102110
Internationale Zehn : 2111 - 122102
Nordblock : 21102010001010

I. Bad. Amateurliga :
KFV — Phönix Karlsruhe
FV Daxlanden — Germania Friedrichsfeld
ASV Feudenheim — SV Birkenfeld
TSG Rohrbach — SV Schwetzingen
VfR Pforzheim — Amicitia Viernheim
Germ . Brötzingen — FV 08 Hockenheim
FV Mosbach — Germania Adelsheim
1. FC Eutingen — KSG Leimen

I. Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — Wormatia Worms
1. FC Kaiserslautern — TuS Neuendorf
Mainz 05 — FK Pirmasens
FV Engers — VfL Neustadt
Spvgg Andernach — ASV Landau
Eintr . Trier — Eintr . Kreuznach

I. Liga West:
Spvgg Erkenschwick — Schalke 04
Preußen Dellbrück — 1. FC Köln
Preußen -Münster — Borussia Dortmund
Horst/Emscher — Fortuna Düsseldorf
Bor . M.-Gladibach — RW Oberhausen
Hamborn 07 — Rheydter SV
Alem . Aachen — Duisburger SV
RW Essen — Spfr Katernberg

I. Liga Nord:
TSV Eimsbüttel — Werder Bremen
Altona 93 — St . Pauli
VfL Osnabrück — Hamburger SV
Bremer SV — Concordia Hamburg
Arminia Hannover — SV Itzehoe
Holstein Kiel — Hannover 96
Göttingen 05 — VfB Oldenburg
Eintr . Braunschweig — Bremerhaven 93

Stadtliga Berlin :
Hertha/BSC — BSV 92 1 :1
Union 06 — Alemannia 90 3 :1
Viktoria 89 — VfB Britz 3 :2
Tasmania — SC Westend 0 :0
Wacker 04 — SC Südring 4 :0
Spandauer SV — Blau -Weiß 1 :2
Tennis -Borussia — Minerva 93 4 :0

England
Blackpool — Derby County 3 :1
Bolton Wanderers — Liverpool 2 :1
Charlton Athletic — Sunderland 3 :0
Everton — Chelsea 3 :0
Huddersfieldt Town — Middlesbrough 2 :3
Manchest .-United — Wolerhampt . Wanderers 2 :1
Newcastle United — Sheffield Wednesday -2 :0
Stoke City — Burnley 0 :0
Tottenham Hotspur — Aston Villa 3 :2
Westbromwich Aibion — Arsenal 2 :0

Italien :
Como — Novara 2 :1
Florenz — Genua 93 1 :0
AC Mailand — Palermo 9 :0
Internationale — Neapel 4 :0
Propatria — Padua 1 :0
AS Rom — Juventus Turin 3 :0
Sampdoria — Atlanta 2 :1
FC Turin — TJriest 1 :0
Lazio Rom — Udine 3 :2

Spitzengruppe leistete sich keine Seitensprünge
Singen — VfB Mühlburg 0 :4 ; VfL Neckarau — SV Darmstadt 3 :0 ; BC Augsburg — Spvgg Fürth 0 :2 ; München 1860 —
SSV Reutlingen 8 : 1 ; Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt 2 :2 ; VfB Stuttgart — Schweinfurt 05 2 :0 ; 1 . FC Nürnberg

gegen Schwaben Augsburg 3 :0 ; Bayern München — Offenbacher Kickers 6 :0 ; SV Waldhof i — VfR Mannheim 1 :0

tl . Badische Amateurliga :

KFV mit Phönix punktgleich

Der gestrige Sonntag hat das massierte Feld der Spitzengruppe nicht aufgelockert . Von den
Favoriten stach nur der FSV Frankfurt mit dem 2 :2 Spiel gegen den Lokalrivalen Eintracht ab.
Aber damit konnte man bei der Vorliebe der Frankfurter für Remis - Partien rechnen . Bedeu¬
tungsvoll waren die Auswärtssiege von Spvgg Fürth mit 2 :0 beim BC Augsburg und von VfB
Mühlburg mit 4 :0 beim FC Singen , nachdem bei den abstiegbedrohten Gastgebern mit stärk¬
stem Widerstand gerechnet werden mußte . In fast allen Spielen wahrten die Gastgeber ihre
Chancen so deutlich , daß den Gästen nicht ein mal Gegentore zugestanden wurden . Bayern
München gegen Kickers Offenbach 8 :0 , 1 . FC Nürnberg gegen Schwaben Augsburg 3 :0, VfL
Neckarau gegen SV 98 Darmstadt 3 :0, VfB Stuttgart gegen FC 05 Schweinfurt 2 :0, SV Wald¬
hof gefen VfR Mannheim 1 :0. 1860 München distanzierte den SSV Reutlingen mit 8 :1. Damit
sind BC Augsburg und SSV Reutlingen mit je 34 Minuspunkten am stärksten bedroht . Singen
und Darmstadt mit je 31 Minuspunkten , VfL Neckarau und Waldhof mit je 30 Verlustpunkten ,
sind aber nicht weit weg vom Tabellenende .

» Schwaben "-Deckung

Stuttgart tat sich schwer
Der Deutsche Meister VfB Stuttgart wird auf

Grund seiner letzten Spiele eine taktische Umstel¬
lung seiner Mannschaft vornehmen müssen , denn
auch diesmal mußten die 5000 Zuschauer bangen ,
ehe Schweinfurt 05 mit 2 :0 besiegt wurde . Vor
allem erscheint die Neubesetzung des Torwart¬
postens unerläßlich . Der Sturm muß beim Flü¬
gelspiel bleiben , wenn er merkt , daß eine Beton¬
deckung des Schweinfurter FC 05 auf ein 0 :0 aus
ist und schlecht aufzubrechen geht . Bei den
Schweinfurtern fehlte Anderl Kupfer , beim VfB
Stuttgart Wehrle , die beide verletzt waren . Un¬
ermüdlich war das Laufpensum der Schweinfur¬
ter . Erst in der 54 . Minute war es dem Verteidi¬
ger Retter zuviel , was sein Sturm verkorkste .
Einem Lauf auf Rechtsaußen folgte eine scharfe
Flanke , und schon hatte Schlienz das 1 :0 gebucht .
In der 61 Minute atmete dann alles auf , als der
Läufer Otterbach einen Abpraller von Schlienz
unerwartet züm 2 :0 einschoß . Das Eckenverhäitnis
von 11 :3 für den VfB Stuttgart war ungewöhnlich .

Nürnberger Sieg ohne Höhepunkte
Die 16 000 Zuschauer im Zabo waren zufrieden ,

als in der 47. Minute der
klare 3 :0-Erfolg des
1 . FC Nürnberg feststand .
Dieser arbeitete produk¬
tiver und zielstrebiger ,
konnte aber mit der

schwachen Schwaben¬
mannschaft kein an Höhe¬
punkten reiches Spiel lie¬
fern . In der 7 . Minute
schoß Winterstein das 1 :0 ,
dem Morlocks Kopfball
in der 43 . Minute das 2 :0
folgen ließ . Der Kampf
war zwei Minuten nach
der Pause durch einen
16-Meterschuß von Brenz -
ke zum 3 :0 entschieden .

Glücklicher Kleeblattsieg in Augsburg
Es war klar , daß 12 000 Zuschauer nicht damit

einverstanden waren , als in der 26. Minute der
Schiedsrichter Dusch aus Kaiserslautern den BC-
Verteidiger Fischer wegen eines Fouls heraus¬
stellte . Die zehn Mann gaben sich aber nicht ge¬
schlagen , tapfer hielten sie mit , nur hatte Platzer
großes Pech und der Fürther Torwart Seidel
bestes Fangglück . Fürth war in der 20. Minute
durch den Rechtsaußen Hoffmann 1 :0 in Führung
gegangen und baute diese erst in der 70. Minute
durch Mittelstürmer Schade aus , der eine Flanke
Bauers einschoß .

Unentschieden in Frankfurt
25 000 Zuschauer erlebten in Frankfurt beim

Lokalderby wieder ein Unentschieden . Dies ist
bereits Tradition . Fast mit dem Halbzeitpüff ge¬
lang Eintracht durch den Halbrechten Schied
etwas überraschend die 1 :0-Führung , die aber
feldspielmäßig in Ordnung war . Überraschend
kam in der 50. Minute das 2 :0 durch den Links¬
außen Krauß II . Jetzt aber zog FSV Frankfurt
an , nützte in der 64. Minute einen Torwartfehler
von Henig aus und erreichte durch Nölder alsbald
den 1 :2-Anschluß . Als Mittelläufer Schwarz in der
72. Minute einen Foulelfmeter zum 2 :2 verwan¬
delte (Mittelläufer Zänger hatte Neuser gefoult ) ,
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war das 2 :2 da . Ein Kampf mit Tempo und Rasse
klang zu aller Zufriedenheit aus .

Waldhof verteidigte 85 Minuten
Die 93 . Begegnung der Mannheimer Lokalriva¬

len Waldhof und VfR war von etwa 16 000 Zu¬
schauern besucht , die von
dem spielerischen Gesche¬
hen stark enttäuscht wa¬
ren . In der 5. Minute er¬
zielte der Waldhof -Links -
außen Schnepp das ein¬
zige Tor des Tages . Wald¬
hof spielte in der ersten
Halbzeit stark überlegen ,
mußte jedoch nach dem
Wechsel dem VfR die Ini¬
tiative überlassen . Nus
das Unvermögen des VfR -
Sturmes und die taktisch '

gute Abwehr der Wald -
hof -Verteidigung verhin¬
derten weitere Tore . VfR
Mannheim hatte gegen - , ,
Sonne und Wind in der tlANNU # **3

cC ^
ersten Halbzeit nichts zu
bestellen . Als sich dann das Spiel drehte , war
Torwart Skudlarek unüberwindlich . Schiedsrich¬
ter Bernbeck , Frankfurt , war nicht sehr sicher in
seinen Entscheidungen .

Bayern überspielte Offenbach
Die 10 000 Zuschauer sahen Bayern München

ohne Streitle und Witt antreten , ein Handikap ,
was aber die Elf gegen Kickers Offenbach in so
grandioser Spielmanier aüsglich , daß ein klarer
6 :0 (2 :0)-Erfolg herauskam . Es war eine Freude ,
die Bayern spielen zu sehen ! Die Lederstädter ,
kamen überhaupt nicht zum Zug . Der Halblinke

VfB Mühlbung 25 75 :39 35 :15
1 FC Nürnberg 25 66 :35 34 :16
VfB Stuttgart 24 60 :30 33 :15
Spvgg Fürth 25 66 :32 33 :17
FSV Frankfurt 24 58 :36 32 :16
FC 05 Schweinfurt 24 53 :35 29 :19
1860 München 24 61 :50 26 :22
Bayern München 25 51 :39 26 :24
Eintracht Frankfurt 24 34 :44 24 :24
VfR Mannheim 24 54 :49 22 :26
Kickers Offenbach 24 46 :47 22 :26
Schwaben Augsburg 24 34 :58 20 :28
SV Waldhof 25 39 :48 20 :30
SV 98 Darmstadt 25 39 :66 19 :31
VfL Neckarau 24 50 :71 18 :30
SSV Reutlingen 25 36 :90 16 :34
FC 04 Singen 23 32 :69 15 :31
BC Augsburg 24 36 :57 14 :34

V{ß tttühthurg zeigte sich in Singen in altem Glanze
Die Umgruppierung , die Hans Tauchert vornahm ,‘ war ein Experiment , das sich aber lOOprozentig

bewährte . Wer den VfB Mühlburg in den letzten
Spielen gesehen hatte , gab ihm in Singen nur eine
geringe Chance , zumal dort auch die spielstarksten
Mannschaften Punkte lassen mußten . Der VfB war
aiber gegenüber den vergangenen Spielen wie aus¬
gewechselt , spielte wie aus einem Guß und zeigte

sich um eine Klasse bes¬
ser als der Neuling . Der
4 :0- Sieg war mehr als ver¬
dient ; er hätte nach den
vorhandenen Chancen
auch 8 :0 lauten können .
Scheib hatte kaum Gele¬
genheit ,sich auszuzeichnen ,
da ihm - die Vorderleute
die Arbeit bereits ab -
nahrnen . Max Fischer
zeigte sich wiederum in
guter Form , wurde aber
von Hauer noch über -
troffem . Gegen die Ein¬
stellung des jungen Groke
für Gärtner hatte man
Bedenken , ob er in bezug
auf Erfahrung sich gegen¬

über dem routinierten Willimowski durchsetzen
könne . Er erfüllte seine Aufgabe lOOprozentig und

Die Stuttgarter Kicken bestanden die Kraftprobe
In der zweiten Division festigten die Stuttgarter Kidcers durch einen nicht erwarteten 2 :I-Sieg

bei Jahn Regensburg ihre Spitzenposition . Die Degerlocher haben nun 38 :12 Punkte . Daß Union
Bückingen mit 1 :0 über ASV Cham die Oberhand behielt , war ebenso überraschend , wie der
2:l -ErfoIg von Ulm 46 gegen Bayern Hof . Man kann ruhig sagen , daß der 25. Spieltag der 2. Liga
Süd ein Tag der württembergiscfaen Mannschaften war , die die bayerische ! Clubs in die Schran¬
ken wiesen . Beachtlich ist auch das 1 :1 des Schlußlichts SV Tübingen , das auf eigenem Platz
gegen FC Freiburg erzwungen wurde . Bis auf die Stuttgarter Kickers und dem Tabellenfünften ,
dem 1. FC Bamberg , haben die unter den ersten zehn in der Tabelle stehenden Mannschaften
alle gegen Gegner verloren , die Abstiegssorgen haben . Den größten Sprung nach oben machte
Ulm 46, das vom 10. auf den 7 . Platz rückte . Die Stuttgarter Kickers haben alle ihre schärfsten
Rivalen , Jahn Regensburg , ASV Cham und Bayern München klar distanziert , so daß wohl kei¬
ner mehr in der Lage ist , ihnen den Aufstieg in die höchste Spielklasse streitig zu machen .

Aschaffenburger nicht , die ’ verdienterweise 3 : 1 ge¬
schlagen wurden Ihr bester Mann war ohne
Zweifel der Torhüter Schlüter und in der Dek -
kung wären besonders Lehner und der linke Läu¬
fer Zwanziger hervorzuheben . Im Sturm hatten
die Gäste zwar gute Einzelkönner , die aber an
der aufmerksamen Abwehr scheiterten . In der
ersten Hälfte wurde Baiser überhaupt nicht be¬
schäftigt , dafür hatte aber sein Gegenüber umso
mehr zu tun . Der ASV hatte zahlreiche Chancen
und hätte damit ein klares Halbzeitergebnis er¬
zielen müssen . Für die dauernde Überlegenheit
war die 1 :0-Führung mager , für die in der 17 .
Minute Bayer durch herrlichen Kopfball sorgte .
Die Vorarbeit zu diesem herrlichen Tor leistete
Wasco , der an diesem Treffer maßgeblichen An¬
teil hatte . Die Entscheidung fiel in der 46. Min .,
als Schlüter eine Flanke Krebs ’ nicht festhalten

Dieses Spiel des ASV Durlach hätte einen bes¬
seren Besuch verdient gehabt . Etwa 1500 Zu¬
schauer sah den ASV in weit besserer Form als
in den letzten Spielen . Hierzu trug die Umgrup¬
pierung in der Mannschaft nicht unerheblich bei .
Die Mannschaft zeigte jedenfalls , daß sie spie¬
len kann , obwohl Streibel und Ullaga ersetzt wer¬
den mußten . Was der Gastgeber bot , war solide
Mannschaftsarbeit , wobei sich das Einzelkönnen
der Gesamtarbeit unterordnete . Technisch waren

die Aschaffenburger zwar
ebenso beschlagen , aber
sie besaßen nicht die weit¬
räumige Spielanlage und
verfügten nicht über den
Einsatz und die Kampf¬
kraft wie der Gegner . Die
Deckung des ASV war ein
geschlossener Abwehr¬

block , der von Öles ge¬
schickt dirigiert wurde .
Schön und Schuster er¬
wiesen sich als wertvolle
Seitenläufer , die ausge¬
zeichnet aufbauten . Mit
Wasco zusammen , der sich
in prächtiger Form prä¬
sentierte , und dem äußerst
schnellen und wendigen

Sommerlatt kam der Angriff zu ausgezeichneter
Wirkung . Auch Hutzier fügte sich als Halbstür¬
mer recht gut ein und die Außen Bayer und Krebs
profitierten von der guten Vorarbeit ihrer Neben¬
spieler . Diese Gesamtleistung erreichten die

Kickers Stuttgart 25 76 :36 38 :12
Jahn Regensburg 24 50 :25 33 :15
ASV Cham 25 47 :26 32 :18
Bayern Hof 24 38 :26 31 :17
1. FC Bamberg 24 36 :26 30 :18
Hessen Kassel 25 56:44 27 :23
TSG 46 Ulm 25 44 :46 26 :24
Vikt . Aschaffenburg 24 55 :46 25 :23
1. FC Pforzheim 25 47 :43 25 :25
Wacker München 22 47 :39 24 :20
SV Wiesbaden 24 51 :38 24 :24
ASV Durlach 25 54 :52 23 :27
TSV Straubing 21 45 :40 21 :21
FC Freiburg 25 . 38 :57 20:30
Union Böckingen 24 31 :47 19 :29
SG Arheilgen 24 35 :66 17 :31
VfL Konstanz 23 27 :57 15 :31
SV Tübingen 25 21 :85 4 :46

ASV Durlach — Aschaffenburg 3 : 1 (1 :1

\ ) C

FÜR DURLACH SCHIEN
WIEDER DIE SONNE

Der ausgezeichnete Aschaffenburger Tor¬
hüter Schlüter läßt dein zügigen Durlacher
Mittelstürmer 'Sommerlatt durch entschlos¬
senes Eingreifen keine Chance .

v',1esbapener
Brunnenkur .

■ konnte und Sommerlatt das Leder blitzschnell ins
Tor setzte . Ein Fehler von Zwanziger in der 30 .
Minute nützte Hutzier kaltblütig aus u . erst dann
kamen die Gäste durch Stab zu einem Gegentor .

Wiesbaden — 1 . FC Pforzheim 5 : 1 (2 :1)
Es war kein schönes Spiel . Nicht , daß es unfair

gewesen wäre . Es plätscherte so müde dahin , daß
man glauben wollte , die 22 Akteure wären froh ,
wenn sie die 90 Minuten hinter sich hätten . Zufall
war Trumpf und die Zu¬
fälligkeiten schenkten ihre
Gunst den eifrigeren Gast¬
gebern , die auch in dieser
Höhe verdient gewannen .
Großartig war Neßmann .
Wie er überlegen und
überlegend seinen Ball
abspielte , und wie ihn
Biedenbach so vorzüglich
unterstützte , da wünshte
man sich 11 Spieler von
dieser Sorte . Die übrigen
spielten brav , aber man
vermißte den Elan , den
Eifer , der die Wiesbade¬
ner auszeichnete , man
wartete vergeblich ajuf
Einfälle , Spielwitz und
zwingende Kombinationen .
Und so sei diesmal auf
weitere Einzelkritik verzichtet und nur noch be¬
stätigt , daß Bischof lediglich den zweiten Treffer
eventuell hätte vermeiden können .

Bei den Wiebadenern überragte der zurückgezo¬
gen spielende Halbrechte Remlein sowie der rechte
Verteidiger Schmidt . Auch der vierfache Tor¬
schütze Klimmeck , der sich Burkhardt immer wie¬
der zu entziehen verstand , verdient eine gute Note .

Schiedsrichter Port , Nürnberg , hatte das Spiel
nicht immer fest in der Hand und Glück , daß es
die fair spielenden Mannschaften ihm leicht mach¬
ten .

Nach offenem Beginn wurden die Pforzheimer
leicht überlegen . Gut unterstützt von der Läufer¬
reihe drängten sie , den Wind und die Sonne im
Rücken , den SVW in seine Hälfte . Völlig über¬
raschend fiel dann das unhaltbare Führungstor
der Wiesbadener . Der Schock wurde leicht über¬
wunden , da schon eine Minute später die erste
Gästeecke von links guthereingegeben , von Straub
und Rau zum 1 :1 über die Linie gedrängt wurde .
Dann geschah lange Zeit nicht Wesentliches , wenn
man davon absieht , daß Fix einmal knapp am
Pfosten vorbei schoß und Schradis Schuß über
die Latte streifte . Aber auch der Gastgeber war
nicht müßig und in der 39 . Minute kann Bischof
einen Schuß von Götz nur abklatschen , Klimmeck
besorgte das 2 :1 . Sofort nach Wiederanpfiff , man
war noch gar nicht recht warm geworden , flankte
Klimmeek zu Deike , der durch Kopfball das 3 :1
herstellte . Und nun endlich wurden die Pforzhei¬
mer wach . Obwohl gegen den Wind spielend ,
verlegten sie das Spiel in die Hälfte der SVWler ,
drängten , drückten und erzwangen turbulente Sze¬
nen , aber keine Tore . Daraufhin resignierten die
Pforzheimer . In der 82. Minute verwandelte
Klimmeek einen Handelfmeter und er sorgte eine
Minute vor Schluß für das Endresultat .

in Anwesenheit ^ on Gene -
/ wieäerdrte \

tl )Niederlage.
ral Franco und 80 000 Zu¬
schauern im Stadiön von
Madrid mit 6 :3 (2 :1) Toren
siegreich . Damit blieben
die „Eidgenossen “ gegen
die Spanier weiter ohne
Sieg , denn in den bis¬
herigen Begegnungen ver¬
mochten sie nur ein Un¬
entschieden heraüszuho -
len .
Die Gastgeber legten von

Beginn an ein großes
Tempo Vor und wirbelten
die Schweizer Deckung
immer wieder gehörig
durcheinander . In der 12 .
Minute verwandelte Zarra
einen Eckbai ] zum spanischen Führungstor . Der
gleiche Spieler konnte in der 35 . Minute auf 2 :0
erhöhen , ehe drei Minuten später , Bickel den
Anschlußtreffer und das 400 . Länderspieltor an¬
bringen konnte . In der 52 ., 60. und 80. Minute
vermochten Gainza und Zarra (2) ihre Mann¬
schaft sogar mit 5 :1 in Front zu bringen . Fried -
iänder erzielte in der 68. Minute den zweiten
Schweizer Treffer , ehe Spanien tn der 82 . Minute
den alten Abstand wieder herstellte . Drei Minu¬
ten vor Schluß erreichte Bickel den Endstand .
Der Sieg der Spanier war jederzeit verdient und
entsprach den beiderseitigen Leistungen . Die
Schweizer Abwehr vermochte sich gegen den
Wirbelsturm der Gastgeber nur selten durchzu¬
setzen , und erst in der letzten Viertelstunde
konnte sie sich etwas von der ständigen Um¬
klammerung freimachen . Das gute Spiel der
Spanier wurde von ihren Landsleuten stürmisch
gefeiert .

Scholz erzielte das 1 :0 gleich in den ersten Sekun¬
den des Spieles und dieser Schock wirkte sich
aus . In der 15. Minute hieß es 2 :0 durch Schwei¬
zer . Ein Elfmeter erhöhte nach der Pause (durch
Brandmaier ) auf 3 :0 , ehe zwei Tore von Seemann
und ein sechstes durch Resch die Offenbacher
völlig ausspielten .

Löwen erzielten Rekordergebnis
Man soll nicht sagen , daß die 8000 Zuschauer in

den ersten 30 Minuten mit der Kampfkraft der
Reutlinger Mannschaft nicht einverstanden waren ,
denn diese ließen erst danach Tore durch Hor -
nauer , Link und Zausinger zum 3 :0 zu . Das war
ein Zusammenbruch von der 23 . bis zur 45. Spiel¬
minute . Man hatte sich in der Einteilung der
Kräfte vergriffen . Nun brachte 1860 München noch
fünf Tore (Hornauer 2 , Mondschein 2 und Link ) ,
zu , während der rechte Läufer Feuerlein beim 0 :4
das Ehrentor erzielte . Reutlingen war technisch
klar unterlegen .

Neckarau besiegte auch Darmstadt
Mit einem klaren 3 :0 schlug der VfL Neckarau

vor 10 000 Zuschauern den SV 98 Darmstadt und
zog damit die „ Lilien “ doch noch in den Abstiegs¬
strudel hinein . Es war nach bisher drei Siegen
der Darmstädter gegen Neckarau die erste Nieder¬
lage . Karl Gramminger war wieder einmal der
Spielmacher Neckaraus und schoß außerdem in der
34. und in der 80 . Minute die entscheidenden Tore .
Zwischendurch hatte Preschle in der 62 . Minute

(das 2 :0 geschossen . Das faire Spiel fand den unge¬
teilten Beifall der Zuschauer .

iillääü

ließ dem gefürchteten Torjäger keinen Raum . Zu
ganz hervorragender Wirkung kam Trenkel als
uneingeschränkter Beherrscher des Mittelfeldes .
Wa$ er in bezug auf Aufbau ' leistete , war muster¬
gültig . Auch der wieder genesene Dannenmaler
zeigte eine glänzende Leistung . Was aber am mei¬
sten überraschte , war das zügige und gekonnte
Spiel der Angriffsreihe , in der Rastetter und Buhtz
hervorragend Regie führten . Rastetter erwies sich
mit zwei Treffern wiederum als Scharfschütze .
Dagegen hatte Buhtz trotz hervorragender Lei¬
stungen , die dem Publikum oft Beifall abnötigten ,
wenig Schußglück . Lehmann kämpfte unermüdlich
und zeigte feinen Torinstinkt . Auch die Außen
Kunkel und Traub trugen durch rassante Flanken¬
läufe erheblich zum Sieg bei . Traub , der kurz vor
Halbzeit verletzt wurde , kämpfte trotz dieses han -
dicaps tapfer weiter . Alles in allem lieferte der
VfB Mühlburg eine ausgezeichnete Gesamtleistung
und scheint damit die Krise endgültig überwunden
zu haben .

Die Arbeit der Singener wirkte dagegen primi¬
tiv . In keiner Phase konnten , sie an das hervor¬
ragende Können der Gäste anknüpfen ; sie wehrten
sich recht und schlecht gegen die unabwendbare
Niederlage . Es war ein Verdienst des Torhüters
Weber , daß das Resultat nicht noch höher aus¬
gefallen ist . Sonst ragte noch der rechte Läufer
Beeden durch unermüdliche Zerstörungsarbeit aus
der Mannschaft mit Durchschnittskönnern hervor .
Auch Willimowski konnte sich bei der genauen
Markierung durch Groke nicht zur Geltung bringen .

Auf dem aufgewedchten Spielfeld zauberte Mühl¬
burg in der ersten halben Stunde ein Spiel hin ,
das diie 8000 Zuschauer überraschte . Singen hatte
überhaupt nichts zu bestellen und Scheib wurde
in der ersten Hälfte so gut wie nicht beschäftigt .
Dagegen ging es im Strafraum des Neulings ziem¬
lich hoch her ; I,n der 10 . Minute kam Mühlburg im
Anschluß an die zweite Ecke zum 1. Tor . Der
Torhüter Weber boxte das Leder Rastetter vor
die Füße , der den Ball aus der Luft unhaltbar ins
Tor dirigierte . Rastetter war es auch , der in der
15 . Minute mit einem Flachschuß den Torhüter
zum zweitenmal schlug . Die Karlsruher Stürmer
hatten bis zur Pause großes Schußpech . Auch im
zweiten Durchgang dirigierte Mühlburg das Spiel¬
geschehen und die endgültige Entscheidung fiel in
der 53 . Minute . Lehmann nützte ein Mißverstand -,
nis in der Hintermannschaft aus und erzielte un¬
haltbar den dritten Treffer . In der 78 . Minute
bediente Buhtz den Mittelstürmer Lehmann mit
einer Vorlage ; die dieser prompt zum vierten
Treffer einschoß . In den letzten Minuten versuchte
der Gastgeber das Resultat zu verbessern , schei¬
terte aber an dem aufmerksamen Scheib .

Das sehr faire Spiel wurde von Schiedsrichter
Horn , München , umsichtig geleitet .

Spanien — Schweiz 6 :3 (2 : 1)
Im sechsten Fußball - Länderkampf zwischen Spa¬

nien und der Schweiz blieb Spanien am Sonntag

Ehrmann umspielt den Phönix - Torhüter
Robrer und erzielt Sekundenbruchteile
später das entscheidende dritte Tor.
In . der 123. Begegnung der beiden alten Lokal¬

rivalen nahm der KFV mit 4 : 1 eine deutliche Re¬
vanche für seine Vorspi ’elniederlage beim FC
Phönix , und schloß damit zu den Spitzenvereinen
der 1. Amateurliga auf , wo nunmehr ASV Feuden¬
heim mit 3 Punkten Vorsprung die Tabelle an¬
führt ; gefolgt von Phönix und dem KFV . Der
Sieg des KFV war verdient , dank eines schnelle¬
ren , produktiveren Spiels und der größeren Schuß¬
freudigkeit seines Sturms , in dem Ehrmann , Ott
und Kittlitz II die Schwächen der Phönix -Hinter¬
mannschaft , in der insbesondere Kühn einen
schwarzen Tag hatte , prompt ausnutzten . Dreimal
wurde Stopper Kühn klar überspielt , und jedes¬
mal fiel dabei ein Tor , in der 13. Minute durch
Ott , in der 35 . Minute durch Kittlitz II und in der
65. Minute durch Ehrmann . Zuvor hatte Pönix
in den ersten 15 Minuten durch zwingende Kom¬
binationen eine klare Überlegenheit herausgespielt ,
und auch in der 9 . Minute durch Sommerlatt , auf
Zuspiel von Reeb das Führungstor erzielt . Aber
insbesondere in der zweiten Spielhälfte verschaff¬
ten das gute Außenläuferspiel von Scheurer und
Daurer dem KFV ein deutliches Übergewicht ,
während die Aktionen des Phönixangriffes tamer
zusammenhangloser wurden und in der konse¬
quent deckenden Abwehr der Platzherren hängen
blieben . Bester Mann der Schwarz -Blauen war
der Läufer Becherer , der unermüdlich in der Zer¬
störung und im Aufbau war . Drei Minuten vor
Schluß stellte Ehrmann mit einem vierten Tor ,das er an dem herauslaufenden Phönixtorwart
vorbei einschoß , das Endresultat her

Feudenheim festigte seine führende Position
durch einen 3 :1-Sieg über Birkenfeld und führt

" jetzt , nachdem Phönix dem Lokalrivalea KFV
unterlag , mit 3 Punkten Vorsprung vor den Karls -

. ruher Verfolgern . Birkenfeld leistete überraschend
starken Widerstand und es sah lange nicht nach
einem Sieg - der Mannheimer aus , obwohl Büchler
und Boxheimer nach 14 Minuten Feudenheim 2 :0
in Führung gebracht hatten . Als Dingler aus¬
geglichen hatte , kamen die Birkenfelder stark aui ,
und Feudenheim fiel ein Stein vom Herzen , als
Büchler schließlich das entscheidende dritte Tor
gelang . Auf beiden Seiten waren die Abwehr¬
reihen am stärksten .

Brötzingen begeisterte trotz seines 3 :0-Sieges
gegen Hockenheim seine Anhänger keineswegs .
Auf beiden Seiten war und blieb es Stückwerk ,
was geboten wurde . Allerdings erschwerte der
schwere Boden den Spielfluß . Der beste Mann¬
schaftsteil der Brötzinger war die Läuferreihe .
Immerhin wirkten die Gastgeber als Mannschafts¬
ganzes geschlossener als Hockenheim , das ledig¬
lich durch Einzelleistungen gefallen konnte . Den
ersten Treffer in der 24 .

' Minute verursachte ein
Fehler des Hocken 'heimer Torhüters Altenberger
nach einer Flanke Reissers . Im zweiten Abschnitt
verwandelte Bix einen Elfmeter zum zweiten
Treffer und in der 57 . Minute stellte Winter das
Endresultat her .

VfR Pforzheim war gegen Viernheim klarer
überlegen , als in dem 1 ;0-Ergebnis zum Ausdruck
kommt . Die Rasenspieler dirigierten mehr oder
weniger das Spielgeschehen . Der Stimm wollte
sich aber nicht zusammenfinden und hatte zudem
noch Schußpech . Das entscheidende Tor erzielte
Vogler in der 65. Minute auf Vorlage von Birkle .

Daxlanden besiegte die sehr harten Friedrichs -
felder verdient mit 3 :2. Auf beiden Seiten wurde
nicht allzu viel geboten . Aber noch schlechter
machte es der Schiedsrichter Hoferer , Bad Peters¬
tal , dessen Entscheidungen sehr anfechtbar waren .
In der ersten Hälfte war Daxlanden stark über¬
legen , mußte aber dennoch in der 12. Minute einen
Treffer von Koch hinnehmen . Erst in der 35 .
Minute gelang Krob der Gleichstand . In der 54 .
Minute bracht Müller Daxlanden in Führung , die
zwei Minuten später von Pfeil ausgeglichen wurde .
Dann drängte Daxlanden stark und kam eine
Minute vor Spielschluß durch ein weiteres Tor
von Krob zu beiden Punkten .

Rohrbach gelang gegen Schwetzingen ein knap¬
per , aiber verdienter 1 :0-Sieg . Nach dem Führungs¬
tor durch Winter verteidigten diie Rohrbacher mit
Glück und Geschick den knappen Vorsprung .

Eutingen beherrschte Leimen eindeutig , kam
aber durch unzulängliche Leistungen seiner An¬
griffsreihe nur zu einem knappen 2 :1- Sieg . Leimen
führte kurz nach Beginn nach einem Fehler des
Eutinger Torhüters Kurz , den Köhler ausnützte , 0 :1 .
Kurz ’ vor dem Wechsel besorgte ein unheimlich
scharfer Schuß von Lipps den Ausgleich . Eine
Viertelstunde vor Schluß stellt Hochmuth den Sieg¬
sicher . Ein Elfmeter , den Gutjahr verwirkte , trat
Boger scharf aber zu unplaciert , so daß Annweiler
im Leimener Tor abwehren konnte .

Mosbach landete gegen das Schlußlicht Adels¬
heim einen verdienten 3 :1- Sieg .

ASV Feudenheim 20 57 :20 32 :8
Phönix Karlsruhe 20 73 :21 29 :11
KFV 20 69 :22 29 :11
Germ . Brötzingen 20 46:29 27 :13
VfR Pforzheim 20 38 :38 26 :14
SV Birkenfeld 20 55 :31 23 :17
Germ . Friedrichsfeld 21 51 :33 23 :19
FV Daxlanden 19 40 :37 21 :17
SV Schwetzingen 20 43 :27 20 :20
Amicitia Viernheim 20 39 :42 19 :21
FV 08 Hockenheim 21 41 :62 17 :25
KSG Leimen 21 35 :56 17 :25
TSG Rohrbach 17 32 :40 14 :20
FV Mosbach 19 22 :68 9:29
1. FC Eutingen 18 18 :35 8 :28
Germ . Adelsheim 20

*
31 :129 2^ 8

Zum Rhein -Main - Saar -Pokal ausgeweitet ururde
die private Pokalrunde südwestdeutscher Liga¬
mannschaften , nachdem jetzt der 1 . FC Sjtarbrük -
ken und der VfR Neunkirchen ihre Teilnahme fest
zugesagt haben . Damit kämen saarländische
Vereine wieder zu einem regelmäßigen Spielver¬
kehr mit den Vereinen aus der benachbarten Pfalz ,
Baden und Rheinhessen .
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Kaiserslautern büßte einen Punkt ein 2. Badische Amateurliga :
Durch ein 2 :2 Unentschieden gegen TuS Neuen¬

dorf vor 9000 Zuschauern büßte der Spitzenreiterder Fußball -Oberliga Südwest , 1 . FC Kaiserslau¬
tern am Sonntag einen wichtigen Punkt ein , der
bei der Vergebung des Titels bedeutungsvoll wer¬
den kann . Die Walter -Elf hatte einen schwachen
Start und lag bis zur Halbzeit sogar mit 0 :2 im
Rüdestand . Wormatia Worms kam bei Phönix
Ludwigshafen mit einer 0 :1 -Niederlage noch zah¬
lenmäßig mit einem blauen Auge davon , denn
der Mittelläufer Selbert und die Latte retteten
mehrfach , als der Torsteher bereits geschlagen
war . Wie schwer die Punkte der Rückrunde bei
den abstiegsbedrohten Vereinen zu holen sind ,
erfuhr FK Pirmasens , der gegen das Schlußlicht
Mainz 05 spielte und dabei noch gut bedient
war , denn die Mainzer waren in der zweiten
Hälfte tonangebend und einem Sieg sehr nahe .
Mit dem nach langer Sperrzeit erstmals wieder
zur Verfügung stehenden Kolken hatte Ander¬
nachs Sturm wieder frischen Wind . Der ASV
Landau war der Leidtragende und kam mit 0 :7
eindeutig unter die Räder . Engers konnte durch
einen verdienten 4 :2-Erfolg über den VfL Neu¬
stadt seine gute Position in der Mitte festigen .
Tabellenführer ist weiterhin der 1. FC Kaisers¬
lautern mit einem Punkt Vorsprung vor Pirma¬
sens , während sich Tura Ludwigshafen den letz¬
ten Platz mit Mainz 05 teilt .

Vier Spitzenreiter spielten 1 :1
Die vier ersten Mannschaften in der ersten

westdeutschen Fußbailiga beendeten am Sonntag
ihre Spiele jeweils mit einem 1 :1 Unentschieden ,
so daß sich an der Reihenfolge nichts änderte .
Preußen Münster führt nach wie vor mit einem
Punkt vor Borussia Dortmund und Schalke . Der
Meister aus Dortmund steht mit einem Spiel we -
nig #t- relativ am günstigsten . Am Tabellenende
erlitt Rotweiß Oberhausen in M.- Gladbach eine
empfindliche 0 :4-Niederlage , die die Mannschaft
stark gefährdet .

Preußen Dellbrück verdankt den durch das 1 :1
vor 25 000 Zuschauern gegen den 1 . FC Köln er¬
worbenen Punkt der ausgezeichneten Arbeit seiner
Deckung . Torwart Herkenrath stellte sich in be¬
stechender Form vor , und seine Vorderspieler un¬
terstützten ihn wirksam . In Essen trennten sich
Rotweiß und Sportfreunde Katernberg im Lokal¬
kampf vor nur 8000 Zuschauern 2 :2 (2 :0) leistungs¬
gerecht unentschieden .

Mit einer ausgezeichneten Abwehrleistung kam
Hamborn 07 gegen den Rheydter SV zu einem
knappen 1 :0 (1 :0)-Sieg . Die Feldüberlegenheit in
der ersten Hälfte drückte Stahl mit dem einzigen
Tor des Tages aus . Alemannia Aachen hatte sich
gegen den Tabellenletzten Duisburger SV bei sei¬
nem 6 :2 (4 :1)-Sieg in der Pause bereits einen ent¬
scheidenden Vorsprung gesichert . Auf beiden Sei¬
ten gab es erhebliche Lücken im Mannschafts¬
gefüge . Horst/Emscher verdankt seinen 3 : 1 (2 :0)-
Erfolg über Fortuna Düsseldorf seinem entschlos¬
seneren Angriff , der .mit weitmaschigem Flügelspiel
die Düsseldorfer Deckung immer wieder aufriß .

HSV führt in der Oberliga Nord
Nach wochenlangen Anstrengungen und teilweise

auf Kosten des Versagens seiner Konkurrenten
eroberte sich der HSV die Tabellenspitze der Fuß¬
ball -Oberliga Nord am 18 . Febr . wieder zurück .
Der norddeutsche Altmeister schlug den VfL Osna¬
brück auf eigenem Platz 3 :2, obwohl die Gastgeber
zuweilen stark überlegen spielten . Der Tabellen¬
zweite Werder Bremen konnte seine Erfolgsserie
gegen Eimsbüttel (3 : 1 und 4 :0) nicht wiederholen ,sondern unterlag mit 1 :3 Toren . Dagegen ver¬
besserte St . Pauli durch ein allerdings sehr ma¬
geres 2 :0 über Altona 93 seinen Tabellen stand
und nimmt jetzt hinter VfL Osnabrück den drit¬
ten Platz ein . Holstein Kiel wahrte den Nimbus
seiner Unbesiegbarkeit auf eigenem Platz und
gewann über Hannover 96 mit 3 :2 das siebente
Heimspiel , zu dem noch vier unentschiedene
Kämpfe kommen . Auch Göttingen buchte mit 1 :0
in Peine über den VfB Oldenburg einen mageren
Erfolg , der durch Elfmetertreffer begünstigt
wurde . Mit den Oldenburgern sind auch die Ham¬
burger Concorden weiterhin in ärgster Abstiegs¬
gefahr, , obwohl sie dem BSV mit 2 :2 einen Punkt
in Bremen abtrotzten . Bremerhaven 93 stoppte
den Offensivdrang der Braunschweiger Eintracht
und nahm den Gastgebern mit 0 :0 einen wichtigen
Punkt ab . Mit 1 :5 war der Tabellenletzte SV
Itzehoe gegen Arminia Hannover der Leidtra¬
gende .

Tottenham und Middlesbrough
In der englischen Fußballmeisterschaft holten

die beiden Tabellenersten Tottenham Hotspurs
und Middlesbrough am Samstag je einen 3 :2-Sieg
heraus , während das an dritter Stelle placierte
Arsenal nach seiner Cup -Niederlage am Vorsams¬
tag erneut geschlagen wurde . Tottenham führt
nunmehr mit 41 Pkt . vor Middlesbrough mit 40 Pkt . ,
während Arsenal mit 37 Pkt . zwar noch den drit¬
ten Platz hält , jedoch von den am Samstag sieg¬
reichen Mannschaften Newcastle United und Bol¬
ton Wanderers hart bedrängt wird . Von den noch
im Cup befindlichen acht Mannschaften wurden
nur Sunderland und die Wolverhampton Wande¬
rers geschlagen . .

Hechenberger ttleishr in der nordischen Kombination
Oberstdorfer Springerelite geschlagen — Bayern I Staffelsieger — Baden auf dem 3. Platz — Mohr erzielte beste Zeit

■ Auf der Strecke Freiburg —Titisee —Neustadt bot
sich einen Tag vor Beginn der Deutschen Ski¬
meisterschaften in der nordischen Kombination
den anrollenden Besuchern ein beängstigendes
Bild . Grüne Hänge und kein Schnee . In Neustadt
selbst aber konnte man sich davon überzeugen ,
daß die beiden Schanzen sowie die sehr schwierige
18 -km -Langlaufstrecke genügend Schnee hatten .
Bei der Pressebesprechung teilte der Pressewart
des DSV , Arthur Keser , mit , daß sowohl der Vor -
jahressieger im 18 -km -Langlauf , Heinz Hauser ,
als auch der Deutsche Meister im Spezial -Sprung¬
lauf , Sepp Weiler , wegen Verletzungen nicht
starten könnten . Da Günther Meergans schon vor
Wochen seinen Entschluß bekanntgegeben hatte ,
sich vom aktiven Rennsport endgültig zurück¬
zuziehen , sah es ganz nach einer Deutschen Ski¬
meisterschaft ohne Titelverteidiger aus . Plötzlich
tauchten Sepp Weiler und seine Klubkameraden
Toni Brutscher und Heini Klopfer in Neustadt auf .
Von nichtvorhandener Kondition und einer nicht
ausgeheilten schweren Gehirnerschütterung konnte
keine Rede sein . Weiler selbst bestätigte es
unserem Mitarbeiter . Noch überraschender aber
kam , daß der kleine Titelverteidiger Heinz Hauser
aus Reit im Winkl in letzter Sekunde am Start und
Ziel des 18 -km -Langlaufes erschien .

Die Veranstalter waren vom bayerischen Ver¬
band bis zuletzt im unklaren gelassen worden .
Bei Berufs -Sportveranstaltungen sind solche , .Ma¬
növer “ nicht selten , aber im Skisport , und vor
allem bei einer Deutschen Skimeisterschaft dürfte
so etwas nicht passieren . Nun , Heinz Hauser , selbst
schon ein „Alter “ , mußte der nachdrängenden Ju¬
gend eindeutig Platz machen . Das war am ersten
Meisterschaftstag sportlich das erfreulichste Fazit .
Eine Freude für die zahlreichen Zuschauer war
der 22jährige Münchener „ Löwe “ Hubert Egger ,
der in der Gesamtplacierung des 18 -km -Langlaufes
den zweiten Platz belegte , aber technisch wohl das
beste und schönste Rennen lief .

Am Nachmittag machten sich Tausende auf , um
die Springerkanonen bei dem Ausscheidungs¬
springen zu sehen . Aus dem Start wurde jedoch
nichts . Noch um 15 Uhr konnte das Kampfgericht
die herrliche große Neustadter Schanze noch nicht
freigeben . „Vereist “ hieß es , und Sepp Weiler
warnte die weniger versierten Kameraden . Schließ¬
lich entschloß man sich zu einem freiwilligen
Probespringen , in dem Sepp Weiler , Toni Brutscher
und Ewald Roscher besonders hervorstachen .
Radier (Scheidegg ) tat einen so bösen Sturz , daß
er ins Neustadter Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte . Rädler brach sich den zweiten Hals¬
wirbel und muß nach Ansicht der Ärzte neun bis
zehn Monate in Gips liegen . Zur Zeit besteht noch
Lebensgefahr .

*

Deutscher Meister in der nordischen Kombina¬
tion wurde am Samstagnachmittag nach dem Spe¬
zialsprunglauf der 37jährige Anderl Hechenberger
aus Oberaudorf . Au ' der Hochfirstschanze , einer
50-Meter -Schanze . bewiesen von rund 40 Sprin¬
gern der Kombination eigentlich nur die fünf
ersten ihre Springerqualitäten . Enttäuschend war
das Abschneiden der jungen Kräfte , die sich in so
feiner Manier den 18 -km -Langlauf am Vortage
bei schwierigen Streckenverhältnissen holen konn¬
ten . Alb . Mohr , der Sieger des Langlaufes , stürzte
schon bei einer Weite von 41,5 m und auch sein
zweiter Sprung endete mit einem Sturz . Nur Eg¬
ger , der Zweite des Langlaufes , machte hier eine
bessere Figur . Ihm gelang es immerhin 47,5 m
und 44,5 m zu stehen . Dies brachte ihm auch in
der Gesamtwertung einen achtbaren vierten Platz
ein , während Mohr aus Hindelang auf den 29. Platz
rutschte , nicht zuletzt deshalb , weil bei den Deut¬
schen Meisterschaften zum ersten Male die neuen
Wettkampfbestimmungen angewandt wurden , die
eine höhere Punktwertung der Sprünge vorsehen .
Was das Springen betrifft , gibt es also für unsere
Jüngeren noch allerlei zu lernen , wenn der An¬
schluß an die nordischen Länder hergestellt wer¬
den soll .

Deutscher Meister 1951 in der nordischen Kom¬
bination wurde Anderl Hechenberger (Oberaudorf )
mit 434,7 Punkten (Sprungweiten 52 m u . 48,5 m ) ,
vor Hans Speicher (Reit im Winkel ) mit 434,3 Pkt .
Sieger der allgemeinen Klasse wurde Franz Schif -
ferer (Bad Reichenhall ) mit 431,9 Pkt . vor Rein¬
hold Karg (Hindelang ) 430 Pkt . In der Alters¬
klasse placierten sich hinter dem Gesamtsieger
und dem deutschen Meister Hechenberger Günther
Adolf (München ) mit 300,5 Pkt . vor Richard Morath
(Freiburg ) mit 384,8 Pkt . Gewinner des Kombi¬
nationssprunglaufes wurde Otto Acker (München )
mit Weiten von 61 und 52 Metern .

Hanni Gehring „versetzte “ die Presse
Am zweiten Tag wurden die Damen und die

Pressevertreter je zu einem 8-km -Langlauf nach¬
einander gestartet . Es hatte also die Presse die
Möglichkeit hinter den „ Skihaserln “ herzuhetzen .
Aber die Ski -Amazonen ließen sich nicht ausste¬
chen . Hanni Gehring , eine 25jährige Bauerntochter

Karlsruher Handballer ohne Punktgewinne
Mühlburg — Birkenau 8 :10 ; Weinheim — Oftersheim 7 :7 ; Ketsch — Leutershausen

Waidhof — Rot 5 :7 ; St . Leon — Rintheim 9:6 ; Neckarau — Beiertheim 5 :4.
7 :5 ;

Rot 16 154 :85 29 :3
Ketsch 19 134 :115 24 :14
Oftersheim 16 145 :106 22 :10
Rintheim 16 150 :116 20 :12
Waldhof 17 101 :101 20 :14
Birkenau 15 147 :1:17 17 :13
Leutershausen 16 125 :124 15 :17
St . Leon 13 93 :86 13 :13
Neckarau 19 95 :169 10 :28
Mühlburg 15 101 :128 8 :22
Weinheim 14 87 :116 7 :21
Beiertheim 16 84 :151 7 :25

Die Fünferreihe des VfB Mühlburg wartete im
Spiel gegen Birkenau mit einer äußerst schwachen
Stürmerleistung auf , hatte aber auch das Pech ,
auf eine eisenharte Verteidigung zu stoßen , die
mit allen Mitteln ihren Strafraum reinfegte . Wohl
drängten die Mühlburger immer wieder auf Resul¬
tatverbesserung , doch im Sturm wollte es nicht
klappen . Reubeit erfreute sich einer aufmerk¬
samen Bewachung und damit war der Mühlbur¬
ger Spielmacher lahmgelegt . Hoffmann , Ziemer ,
Heck und Laßlopp erzielten die Tore für die Gäste ,
während Reubelt , Bauer , Feldmann und Keller
die Tore für Mühlburg schossen .

Die Weinheimer Begegnung gegen Oftersheim
verlief recht wechselvoll . Bei Oftersheim ver¬
mißte man zunächst den Einsatz , auch hatte man
mit einer derart verbissenen Gegenwehr von Wein¬
heim nicht gerechnet . Kehder mußte immer wie¬
der den Weinheimer Vorsprung aufholen und
kam auch drei Minuten vor Schluß noch zum 7 :7 .

Leutershausen mußte in Ketsch ohne den ge¬
sperrten Schrödersecker antreten und kam zu¬
nächst durch den starken Gegenwind schlecht ins
Spiel . Erst nach der Pause konnten sie den 6 :1
Rückstand verringern , doch zu einem Sieg reichte
es nicht mehr .

Der Meister Rot mußte beim Altmeister Wald¬
hof sein ganzes Können in die Wagschale werfen ,
um zu einem knappen Sieg zu kommen . Waldhof
hatte während einer Drangperiode reichlich Schuß¬
pech , und konnte so den 5 :6 Rückstand nicht mehr
aufholen .

In St . Leon hatte Rintheim einen harten Gegner
zu überwinden , dem sie keineswegs gewachsen
waren . Das Spiel wurde zeitweilig von St . Leon
recht Tuppig durchgeführt und vor allen Dingen
war es Götzmann jr, , der neben seinem Können
auch die harte Gangart in® Spiel brachte . Be¬
dauerlich nur , daß Schiedsrichter Frey -Weinheim
diesem Spiel keineswegs gewachsen war . Beim
Stand von 6 :6 konnten die Gäste durch Verlet¬
zungen den notwendigen Widerstand nicht mehr

leisten und mußten durch Götzmann jr . die ent¬
scheidenden Tore für die Niederlage hinnehmen .

Auch beim Spiel in Neckarau war die Schieds¬
richterleistung von Speck -Dudenhofen nicht ;dte
beste . Nach einer Beiertheimer 0 :2-Führung durch
Schindler verloren die Gäste durch unverständ¬
liche Entscheidungen immer mehr an Boden und
mußten sich , nachdem Breunig noch einmal den
Ausgleich geschaffen hatte , nach einem weiteren
Treffer von Kipphan , übrigens dem erfolgreich¬
sten Neckarauer Stürmer , geschlagen bekennen .

aus Unterjoch , aus der Schule des Altmeisters Al¬
bert Bürde , erwies sich als die weitaus beste Läu¬
ferin . Sie beherrschte einen eleganten Laufstil .
Mühelos und ohne Kraftaufwand gleitend bewäl¬
tigte sie den 8 km langen Kurs . Mit ihren rehbrau¬
nen Augen sah sie sich vorher die Loipe genau an
und mit einer Eleganz fuhr sie über die Strecke ,
daß Kenner ihre Freude daran hatten . Die Presse
kann sich trösten , daß sie diesem „ Naturtalent “
auf Skiern nicht beigekommen ist , denn Hanni
Gehrings Leistung kam sich sehen lassen . Schnell¬
ster Reporter auf Skiern war Bruno Moravetz -
Kempten („ Allgäuer “ ) . Er lief 44 :45 Minuten . Aber
auch die Zweite bei den Frauen , die eist 14 '/ijäh -
rige Hertha Stadel aus Donaueschingen ist eine
talentierte Skifahrerir . .

8-km - Langlauf für Frauen : 1 . Hanni Gehring -
Unterjoch 38 :35 Minuten , 2. Lo Eibl -SV Garmisch
41 :04 (Altersklasse I ) 3 . Hertha Stadel -Donau -
eschingen 41 :05, 4 . Gisela Dubac -Heidelberg 43 : 17 ,
5 . Edith Keßler -Villingen 43 :22, 6 . Margret Braun -
SK Winterberg Harz 43 :46, 7 . Brunhild Müller -
Willingen/Sauerland 44 :21 , 8 . Dorothea Rödcer -
Untertürkheim 45 :29 .

Journalisten -Langlauf : 1 . Bruno Moravetz 44 :45
Min . , 2 . Adolf Blumenthal 44 :50 Min ., 3 . Helmuth
Sohre (München ) , 4 . Gerd Mehl (Baden -Baden ) ,
5 . H . W . Garbe . 6 . A . J . Keser .

Sepp Kleisl gewinnt Sprunglauf
Die Favoriten des Spezialsprunglaufs waren dies¬

mal nicht , wie vielfach erwartet , die drei Oberst¬
dorfer Weder , Klopfer und Brutscher , sondern
zwei Springer vom Nachwuchs , die damit ihre Er¬
folge der letzten Zeit eindrucksvoll unterstrichen .
Unbekümmert und in vorzüglicher Haltung stan¬
den der 22jährige Partenkirchener Sepp Kleisl
und der etwa ein Jahr ältere Berchtesgadener
Franz Eder die weitesten Sprünge mit 86 und 87,5
bzw . 87,5 und 87 Meter . Die Entscheidung um den
Meistertitel mußte also die Haltungsnote bringen ,
und erst nach ungewöhnlich langer Beratung der
Kampfrichter wurde bekannt , daß die Entscheidung
zugunsten des Partenkircheners gefallen war . Der

bisherige Meister Sepp Weiler wurde verhältnis¬
mäßig klar als Dritter distanziert . Der Oberst¬
dorfer machte einen unkonzentrierten Eindruck
und kam auch in der Weite nicht an die beiden
Ersten heran . Eine Enttäuschung bereitete auch
Ewald Roscher .

Uber 30 000 Zuschauer wohnten dem Springen
bei strahlendem Sonnenschein bei . Die Verfassung
der Schanze war nach dem ständigen Witterungs¬
wechsel und vor allem nach dem Neuschneefall
nicht die beste , so daß wieder mit verkürztem An¬
lauf gesprungen werden mußte . Infolgedessen
wurde zwar mehrfach der kritische Funkt der
Schanze (80 m ) erreicht und auch übersprungen ,
doch gelang es niemandem , an den Schanzenrekord
von Richter (Hof ) mit 90 m heranzukommen . 1 . S.
Kleisl (Partenkirchen ) 86 und 87,5 m , Note 225,1 ;
2. Franz Eder (Berchtesgaden ) 87,5 und 87 m,
Note 224,6 ; 3. Sepp Weiler (Oberstdorf ) 82 und 84 m,
Note 217,1 ; 4. Toni Brutscher (Oberstdorf ) 81 und
83 m , Note 214,8 ; 5 . Josef Hohenleitner (Traun¬
stein ) ; 6. Franz Dengg (Partenkirchen ) ; 7 . Emil
Sattler ( Traunstein ) . Sieger der Altersklasse : Heini
Klopfer (Oberstdorf ) mit 79 und 81 m und der Note
206,2 vor Toni Eisgruber (Partenkirchen ) und
Anderl Hechenberger (Oberaudorf ) .

Staffelsieg der Bayern
In der viermal 10-fcm-Staffel war der Sieg den

Bayern von Anfang an nicht zu nehmen . Sie lagen
sofort vorn und ihr Schlußmann , der neue Lang¬
laufmeister Mohr (Hindelang ) , lief mit 40 :28 Min .
die Tagesbestzeit . Die ersten Läufer hatten V
infolge des über Nacht gefallenen Neuschnees auf
der Strecke besonders schwer , wobei sich die
Wachsfrage besonders stark auswirkte .

Ergebnis : Erster und deutscher Meister Bayern I
2 :53 :33 Stunden ; 2 . Bayern II 2 :57 :49, 3. Schwarz¬
wald I 2 :58 :49 ; 4 . Harz 2 :58 :52 Minuten .

Der Staatspräsident von Südbaden , Leo Wochleb,
überreichte am Sonntag bei der Siegerehrung für
die neuen deutschen Skimeister das silberne Lor¬
beerblatt dem neuen Titelträger in der nordischen
Kombination , Anderl Hechenberg (Oberaudorf ) .

ASV Hagsfeld überraschend geschlagen
FC Neureut 18 38 :21 25 :11
FC Kirrlach 17 46 :20 24 : 10
Alem . Eggenstein 18 46 :31 22 :14
Phönix Durmersheim 18 41 :36 21 :15
VfB Knielingen 18 43 :29 20 : 16
ASV Hagsfeld 15 39 : 18 19 : 11
FV Odenheim 17 34 :33 18 :16
FV Wiesental 16 34 :40 17 :15
FV Weingarten 16 21 :25 16 :16
SV Blankenloch 16 30 :34 13 :19
Germania Forst 16 28 :55 12 :20
Germania Karlsdorf 18 28 :40 11 :25
FV Hochstetten 15 25 :46 8 :22
FC Grünwinkel 16 23 :48 8 :24

Herbert Klein schwamm turoparekord
Im Schwimmländerkampf Hessen gegen Bayern ,

der im Darmstädter Hallenbad ausgetragen wurde ,
siegte die favorisierte bayerische Vertretung mit
145 :125 Punkten . Höhepunkt des 200-Meter -Brust -
schwimmens der Herren , bei dem der Münchner
Herbert Klein seinen eigenen Europarekord über
diese Strecke mit 2 :31,4 Minuten um zwei Zehntel
Sekunden unterbieten konnte .

Füssen besiegte Rießersee erneut
Im Punktspiel um die deutsche Eishockeymei¬

sterschaft besiegte der EV Füssen den deutschen
Meister SC Rießersee im Allgäuer Stadion vor
6000 Zuschauern erneut klar mit 11 :4 (2 :2 , 5 :0, 4 :2)
Toren . In einem schnellen , jedoch jederzeit fairen
Spiel verlegte sich die Meistermannschaft zu sehr
auf Einzelaktionen und wirkte daher vor allem im
zweiten Drittel völlig zerfahren . Dagegen zeigte
Füssen eine hervorragende Mannschaftsarbeit , so
daß der Sieg auch in dieser Höhe verdient war .

In einem weiteren Meisterschaftsspiel sicherte
sich der VfL Bad Nauheim auf eigener Fläche dem
EV Krefeld mit 4 :3 (2 :1 , 1 :1, 1 :1 ) einen knappen
Sieg . Ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf
mehr entsprochen .

USA-Nationalmannschaft geschlagen
Die amerikanische Eishockeymannschaft Bates

Company Maine , die ihr Land bei den Weltmeister¬
schaften in Paris Anfang März vertritt , verlor in
Krefeld vor 6000 Zuschauern ihr erstes Deutsch¬
landspiel gegen Preußen Krefeld mit 5 :10 (2 :4, 1 :2,
2 :4) Toren . Die Amerikaner konnten bei ihrem
Debüt nicht überzeugen , da ihre hervorragende
Lauftechnik den Mangel an planvollem Spielauf¬
bau nicht ausgleichen konnte . Nach überaus fairem
ersten Drittel wurde die Spielweise der Gäste
beim Stande von 6 :2 sehr hart , was Verletzungen
verursachte . Die ohne Kremershof antretenden
Krefelder zeigten ein schnelles und schönes Zu¬
sammenspiel und waren in allen Dritteln im Vor¬
teil . Mannschaftsführer Schibukat bestritt gleich¬
zeitig sein 750 . Eishockeyspiel .

•
Rondeaux Querfeldein-Weltmeister

Weltmeister bei den ersten offiziellen Querfeld -
ein -Meisterschaiten der Radsportler wurde am
Sonntag in Luxemburg der französische Meister
Roger Rondeaux .

Die vier deutschen Fahrer , die erstmalig an der
Querfeldein -Weltmeisterschaft teilnahmen , erhiel¬
ten unterwegs durch ihre sportliche Haltung von
zahlreichen Zuschauern starken Applaus und An¬
feuerungszurufe . Es machte sich bei ihnen bald
nach der ersten Durchfahrt die Ungewohnheit die¬
ser Art von Rennen unangenehm bemerkbar .
Trotzdem erlahmte ihr Kampfeseifer nicht .

Die deutschen Teilnehmer schnitten den Ver¬
hältnissen entsprechend gut ab . Als bester Deut¬
scher belegte der Wiesbadener Franz Reitz mit
1 :18 :43 St . den 19. Platz , gefolgt von Horst Holz¬
mann (Frankfurt ) mit 1 :19 :13 Std . (20 .) und Rein¬
hard Steinhilb (Stuttgart ) mit 1 :20 : 14 Std . (21 .) .
Der Schweinfurter Richard Popp gab das Ren¬
nen auf .

Österreichs Damen in Front
Die berühmte Holmen,koll -Skiwoche in Oslo , die

von allen skitreibenden Nationen in diesem Jahre
als eine Generalprobe für die Olympischen Win¬
terspiele 1951 angesehen wird , begann am Sonntag
mit den Slalomläufen der Damen und Herren . Auf
den auch für die Winterspiele vorgesehenen Pisten
in Roedkleiva schoben sich die österreichischen
Damen ins Vordertreffen . Ergebnisse des Damen -

Slaloms : 1 . Erika Mahringer (Österreich ) 2 :18,6
Min . ; 2 . Annemarie Schuh -Proxauf (Österreich )
2 :19,6 ; 3 . Tul Gasmann (Norwegen ) 2 :24,7 ; 4 . Zuek -
kert (Österreich ).

Zu dem Torlauf der Herren hatte sich die ge¬
samte Weltelite eingefunden , die genauen Placie¬
rungen und die Zeiten , die vorläufig noch nicht
amtlich sind , lauten folgendermaßen : 1. Stein
Eriksen (Norwegen ) , 133,7 Sekunden , 2 . Zeno Colo
(Italien ) , 134,8 , 3 . Olle Dahlman (Schweden ) , 137, 2,
4 . Othmar Schneider (Österreich ) , 137,3 , 5 . Jame
Couttet (Frankreich ) 137,5, 6. Christi Pravda
(Österreich ), 7. Fredy Ruby (Österreich ) .

Deutschland unterlag im ersten Nachkriegjlän -
derkampf der Amateurboxer gegen Irland in
Dublin mit 8 : 12 Punkten . Im Federgewicht errang
Langer , SC West Köln , gegen H . Nell einen

• Punktsieg , im Halbweltergewicht gab es einen
deutschen Punktsieg durch F . Eh mann , Weiden ,
über Buckley , im Halbmittelgewicht einen Punkt¬
sieg durch H . Jopke , Essen , über Humpston und
im Halbschwergewicht einen deutschen Punktsieg
von H . Pflrrmann , Weinheim , über P . Martin . In
den übrigen Gewichtsklassen gab es irische Punkt¬
siege .

Marshall verbesserte Weltrekord . Der Australier
John Marshall verbesserte in Newhaven (Con¬
necticut ) seinen eigenen Schwimm -Weltrekord aus
dem Jahre 1950 über 500 m Freistil mit 5 :43,7 Min .
um 10,6 Sek . Marshall , der an der amerikanischen
Universität Yale studiert , stellte damit seinen
16 . internationalen Rekord auf .

Ria Baran geht es besser . Das Befinden der
Europameisterin im Roll - und Eiskunstläufen , Ria
Baran , hat sich in den letzten Tagen erfreulich ge¬
bessert . Sie hat die Zuversicht , doch noch an den
Weltmeisterschaften in der kommenden Woche in
Mailand teilnehmen zu können .

Karlsruher Schwimmernachwuchs in front
KSV Nepturf vor 1. BSC Pforzheim und ASV Agon

Bei den am Sonntag im Karlsruher Vierordtbad
ausgetragenen Badischen Hallen - Jugendmeister¬
schaften im Schwimmen , Kunstspringen und Was¬
serball war der Karlsruher Schwimmverein Nep¬
tun 1899 im Gesamtergebnis weitaus bester Verein .
Als überraschend stark erwies sich der männl .
Nachwuchs des 1 . BSC Pforzheim sowie des ASV
Agon , die beide Nikar Heidelberg auf den 4- Platz
verdrängten . Bei der weiblichen Jugend schob sich
Neptun Leimen , von der früheren Deutschen Mei¬
sterin Helga Grauthoff betreut , vor Nikar auf
Platz 2. Badischer Jugendmeister im Wasserball
wurde die Mannschaft des KSN 1809 durch einen
verdienten 9 :3- Sieg über 1 . BSC Pforzheim . Er¬
wähnenswert bei der reibungslos verlaufenen Ver¬
anstaltung • ist noch die gute Organisation durch
den ASV Agon .

Ergebnis ** : Herren - Jagend : 100 m Kraul :
1 . Katzorke KSN 99 1 :07 Min . ; 2. Franken Agon ,
Karlsruhe , 1 :10,8 Min . ; 3 . Kotterisch KSN 99 ,
1 :11,4 Min . 200 m Kraul : 1 . Weißert , 1 . BSC Pforz¬
heim 2 :33 Min . ; 2 . Pfeiffer KSN 99 , 2 :34.3 Min . ;
3. Katzorke KSN 99, 2 :35 .8 Min . 400 m Kraul :
1 . Pfeiffer KSN 99 , 5 :39,8 Min . ; 2. Franken ASV
Agon , 5 :50,6 Min . ; 3. Lutkat KSN 99. 6 ' 06,2 Min ,
100 m Brust : 1 . Pfeiffer KSN 99, 1 :17 Min . ; 2 . Wei¬
ßert 1. BSC Pforzheim , 1 :24,3 Min . ; 3 Kraus Agon
Karlsruhe , 1 :25 Min . 200 m Brust 1. Kraus Agon
Karlsruhe . 3 :07,1 Min . ; 2. Pailer 1. BSC Pforzheim ,
3 :08 Min . ; 3 . Kiefer 1 . BSC Pforzheim 3 :09 Min .
100 m Rücken : 1 . Koch K . KSN 99, 1 :19,4 Min . ;
2 . Franken ASV Agon , 1 :22,6 Min -; 3 . Hillenbrand
1. BSC Pforzheim , 1 :25,5 Min . Kunstspringen :
1. Sauer SV Mannheim , 57 .02 Punkte ; 2 . Spachholz
ASV Agon , 53,31 Punkte 3X100 m Lagenstaffel :
1 . KSN 1899 (Koch , Katzorke , Kotterisch ) 3 :54,3 Min .

2. 1 . BSC Pforzheim , 4 :00,6 Min . ; 3 . KSN 1899 II .
Mannschaft , 4 :21,3 Min . Wasserbau : KSN 1899
gegen 1 . BSC Pforzheim 9 :3 . 10 * 50 m Kraulstaffel :
1 Kreis Karlsruhe (KSN 99) 5 :29,2 Min . ; 2. Kreis
Karlsruhe (ASV Agon , KTV 46) 5 :33,3 Min . ;
3 . Kreis Heidelberg , 5 :50,9 Min .

Damen -Jugend : 100 m Kraul : 1. Bornhäuser
KSN 99 , 1 :17,9 Min . ; 2. Stürmer VfvW Mannheim ,
1 :24,1 Min . ; 3 . Schüler Nikar Heidelberg , 1 :30,4 Min .
100 m Brust : 1 . Kühfuß Nikar Heidelberg , 1 :36,2
Min . ; 2. Hartmann VfvW Mannheim , 1 :36 .8 Min . ;
3 . Wettschureck SV Mannheim , 1 :40,3 Min . 200 m
Brust : 1 . Wettschureck SV Mannheim , 3 :34,8 Min . ;
2 . Egner Nikar Heidelberg , 3 :41,2 Min . 100 m Rük -
ken : 1 . Benz KSN 99, 1 :31,8 Min . ; 2 . Seeger KSN 99,
1 :38,5 Min . ; 3. Oberst KSN 99, 1 :40,S Min . Kunst¬
springen : 1 . Scherer TSV 46 Mannheim , 45,23 Pkt .
3X100 m Lagenstaffel : 1 . Neptun Leimen , 4 :56 Min .

Knaben : 100 m Kraul : 1 . Hillenbrand 1. BSC
Pforzheim , 1 :23 Min . 100 m Brust : 1 . Schweigert
1 . BSC Pforzheim , 1 :34,2 Min . 100 m Rücken :
1 . Mayländer KSN 99 , 1 :55,7 Min . Kunstspringen :
1 . Lutz 1. BSC Pforzheim , 53,55 Punkte .

Mädchen : 100 m Kraul : 1 Löhlbach SV Neptun
Leimen , 1 :37,5 Min . 100 m Brust : 1 . Seitz SV Mann¬
heim . 1 :41,6 Min . 100 m Rücken : 1 . Kirchner KSN 99
1 :48,6 Min .

Gesamtergebnis : Herren -Jugend und Knaben :
1. Karlsruher SV Neptun 1899, 1« Punkte ; 2.
1 . BSC Pforzheim , 104 Punkte ; 3. ASV Agon Karls¬
ruhe , 59 Punkte ; 4 . Nikar Heidelberg , 31 Punkte ;
5. SV Mannheim , 21 Punkte .

Damen -Jugend und Mädchen : 1 Karlsruher SV
Neptun 1899 . 62 Punkte ; 2. SV Neptun Leimen ,
51 Punkte ; 3. Nikar Heidelberg , 38 Punkte ; 4 . SV
Mannheim , 31 Punkte ; 5. VfvW Mannheim , 21 Pkt .

Klein war auch das Programm in der Staffel 2,
wo sich der ASV Hagsfeld beim Tabellenletzten
Grünwinkel eine unerwartete Schlappe leistete .
Der sonst so schußkräftige Angriff der Hagsfelder
konnte sich gegen die mit großem Kräfteaufwand
kämpfende Abwehr der Platzelf nicht durchsetzen
und da auch das Zusammenspiel nicht in gewohn¬
ter Weise lief , gelang dem FC Grünwinkel ein
knapper 2 : l -Erfolg . Kuhm erzielte in der ersten
Halbzeit den Führungstreffer , den Reeb in der
60 . Minute für die Gäste ausglich . Eine Minute
vor Schluß fiel das entscheidende Tor , als Lege¬
land einen Handelfmeter unhaltbar verwertete .

In Eggenstein trennten sich die Alemannen mit
dem VfB Knielingen 2 :2 . Die Knielinger domi¬
nierten vor der Pause , während nach dem Wechsel
Alemannia Eggenstein stark aufkam Ein Straf¬
stoß des Knielinger Verteidigers Wurm landete
in der 15 . Minute im Netz der Einheimischen , doch
vor dem Seitenwechsel erkämpfte sich Alemannia
durch Lang das 1 :1. Nach schöner Vorlage von
Bechtold köpfte Bertsche im zweiten Abschnitt er¬
neut zum Führungstor ein , das Griesinger drei
Minuten vor Spielende wettmachte .

Auf Grund der Zwischenfälle beim Spiel Ger¬
mania . Karlsdorf — FC Kirrlach am letzten Sonn¬
tag wurde für die nächsten Heimspiele der Karls -
dorfer Platzsperre verfügt .

Klarer Sieg der FV Ettlingen
Frankonia Karlsruhe 14 28 :16 21 :7
FV Ettlingen 17 34 :25 21 : 13
Spvgg Dillweißenst . 15 47 :25 20 :10
Südstern Karlsruhe 15 37 :21 20 :10
Spvgg Söllingen 18 42 :33 20 : 16
FG Rüppurr 15 39 :25 '

18 :12
VfB Grötzingen 18 29 :33 18 : 18
Viktoria Berghausen 18 26 :38 17 :19
FV Niefern 16 32 :32 16 :16
Spvgg Durlach -Aue 14 29 :18 15 :13
FV Göbrichen 16 29 :40 14 :18
1 . FC Ispringen 15 25 :28 13 :17
FV 08 Mühlacker 16 24 :40 12 :20
SV Königsbach 17 25 :36 10 :24
1. FC Ersingen 16 9 :45 5 :27

In der Staffel 1 der II . Badischen Amateurliga
wurden an diesem Sonntag nur zwei Begegnungen
ausgetragen . Das Spiel 1 . FC Ispringen — FV
Göbrichen wurde schon am Freitag abgesetzt , wäh¬
rend die Partie 1. FC Ersingen — Viktoria Berg¬
hausen bald nach Beginn den schlechten Platzver¬
hältnissen zum Opfer fiel . In Ettlingen holte sich
der Platzverein durch einen deutlichen 4 :0-Sieg
über den SV Königsbach beide Punkte und er¬
reichte dadurch den zweiten Tabellenplatz . Huck
schoß bis zur Pause einen Treffer und im zweiten
Abschnitt waren Schneider , Huck und Zimmer mit
drei weiteren Toren erfolgreich

Unentschieden endete der Kampf in Söllingen ,
wo der VfB Grötzingen nach dem durch Schuch
erzielten Führungstor der Einheimischen einen
Elfmeter vergab . Im Anschluß an einen schnellen
Angriff gelang aber bald der Ausgleich und als im
weiteren Verlauf Stichling eine verunglückte
Rückgabe der Söllinger Abwehr ausnützte , schien
sich ein doppelter Punktgewinn der Gäste anzu¬
bahnen . Ein unhaltbarer Schuß von Schuch ergab
schließlich doch noch den Gleichstand .

Pokalrunde ohne Überraschungen
In der Pokalrunde setzten sich die favorisierten

Vereine durch . Es spielten : Frankonia Karlsruhe
gegen FV Weingarten 6 :2 , FG Rüppurr — FV
Hochstetten 9 :2, Spvgg Durlach -Aue — Kleinstein¬
bach 7 :1 , FC Neureut — Olympia/Hertha Karls¬
ruhe 4 :2 und FV Odenheim — FV Wiesental 3 :0.
Der Kampf Phönix Durmersheim — Südstern
Karlsruhe endete trotz Verlängerung 1 :1 unent¬
schieden .

Dortmund und Heuaubing tndkamplgegner
Göppingen wurde in Neuaubing mit 5 :3 überraschend besiegt

Die RAW -Halle in Neuaubing war brechend voll ,
als die beiden Mannschaften , Sportfreunde Neuau¬
bing und Jahn -Göppingen , zum Rückkampf auf¬
marschierten . Die Göppinger hatten geschickt auf¬
gestellt und es sah aus , als ob Göppingen ein Un¬
entschieden und damit die Endrunde erreichen
sollte . Die Schwaben scheiterten aber an dem un¬
beugsamen Siegeswillen der bayerischen Ringer ,
die in wesentlich besserer Kondition kämpften als
die Württemberger .

Mit Hintermayer hatte Neuaubing diesmal einen
wesentlich besseren Fliegengewichtler stehen . Dies
mußte Rupprecht sehr bald erkennen , denn schon
in den ersten Minuten hatte der Göppinger bange
Minuten zu überstehen . Nach 11,30 Minuten drückte
Hintermayer seinem Gegner die Brücke ein . Im
Bantamgewicht glich der Deutsche Meister Heini
Weber die Partie wieder aus , indem er den
44jährigen Hans Beyer nach 3,30 Minuten durch
Ausheber auf die Schultern warf . Der Federge¬
wichtskampf zwischen dem Deutschen Meister
Fritz Bischoff (G) und Josef Böck (N ) verlief ohne
Wertung . Bischoff war der angriffsfreudigere Rin¬
ger und gewann knapp nach Punkten . Hahn (G)
stand im Leichtgewicht Siegmund Beyer gegen¬
über . Hahn beherrschte seinen Gegner klar und
sein Punktsieg stand nie in Frage . Nach den ersten
vier Kämpfen führte also Göppingen mit 3 : 1 und
es bedurfte nur noch eines Sieges von Fink oder
Göttle . In den oberen vier Gewichtsklassen domi¬
nierten aber die Bayern . Fink konnte seinen Vor¬
kampfsieg nicht wiederholen und wurde von dem
Neuaubinger Grünkranz klar nach Punkten ge¬
schlagen . Schmidt (G ) war für den wuchtig angrei¬
fenden Billmayer (N) kein gleichwertiger Gegner ,
ln 3,35 Minuten siegte Billmayer durch Nacken¬
hebel entscheidend und stellte damit das Ergebnis
auf 3 :3 . Den kürzesten Kampf lieferten sich die
beiden Halbschweren Tauer (N ) und Berner (G) .
Schon nach IV* Minuten siegte Tauer durch Nak -
kenhebel entscheidend . Dann kam der Schwerge¬
wichtskampf . Göttle galt gegen den noch etwas
unerfahrenen Stelzer (N) als Favorit . Stelzer zeigte
aber keinerlei Scheu vor seinem Gegner und griff
beherzt an . Göttle dagegen ließ sich in die Defen¬
sive drängen , so daß der Neuaubinger nach 15 Mi¬
nuten knapper Punktsieger wurde . 5 :3 für Neu¬
aubing stand es nach diesem Kampf . Mit dem glei¬
chen Resultat gewann Göppingen den Vorkampf .
Die kürzere Ringzeit entschied für die Bayern , die
für die acht Siege 77,30 Minuten benötigten , wäh¬
rend Göppingen 105,30 Minuten brauchte .

Karlsruher siegten in der Kreisklasse
Bei den Mannschaftskämpfen der Kreisklasse

liegt nach wie vor die Reservemannschaft von
Germania Bruchsal an der Tabellenspitze . Auch
ASV Daxlanden mußte sich Bruchsal mit 3 :5-
Siegen beugen . Am Samstag trat Daxlanden ge¬
gen den Tabellenzweiten KSV Kirrlach II an und
behielt mit 5 :3-Siegen die Oberhand . Regulär
gewertet siegte Daxlanden mit 8 :0 Siegen , denn
die Kirrlacher Mannschaft war eine Stunde zu
spät zum Kampf angetreten und verliert dadurch
automatisch beide Punkte . In dem Freundschafts¬
kampf errang Brendelberger einen Blitzsieg über
Haag , Meßner schulterte Kaiser vor Ablauf einer
Minute , Schwall gewann entscheidend über Schu¬
macher , Schwarz siegte nach zwei Minuten über

1 Heiler und Lehnert kam kampflos zu dem Zäh¬
ler . Kirrlach gewann die Kämpfe im Weiter -,

Mittel - , Halbschwergewicht durch Siege von
Hauck , öchsler I uftd Öchsler II .

Die Reservemannschaft von Germania Karls¬
ruhe besiegte die erste Garnitur der Karlsruher
Athleten - Ges . mit 7 : 1 . Nur der Leichtgewichtler
Schäffner konnte einen Zähler für die Athleten -
Ges . buchen , indem er Schwer nach Punkten be¬
siegte . Schultersiege errangen Schenk über Gall -
meier , Wildemann über Urlacher , Sauer über
Geiger , Kurzhalz über Zimmermann und Fränkle
über Tutsch . In den unteren beiden Klassen wur¬
den Stürmlinger über Kiesenbauer und Schäfer
über Betz Punktsieger .

Kirrlach gewann im Schülerringen
Bei dem am Sonntag in Kirrlach ausgetragenen

zweiten Durchgang um die Kreismeisterschaft im
Schüler -Mannschaftsringen ging KSV Kirrlach als
Sieger hervor . Eine Vergebung der Kreismeister¬
schaft mußte vorläufig aber noch unterbleiben ,
da von der Bruchsaler Mannschaft ein Protest
eingelegt ist . Insgesamt nahmen sechs Schüler -
Mannschaften an den Kämpfen teil , nämlich KSV
Kirrlach , Germania Karlsruhe , Germania Bruch¬
sal , ASV Grötzingen , TV Mühlacker und Karls¬
ruher Athleten -Ges .

Die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe waren
folgende : Kirrlach — Bruchsal 5 :3 ; Karlsruher
Athleten -Ges . — Germania Karlsruhe 1 :7, Kirr¬
lach — Karlsruher Athleten -Ges . 7 :1 ; Bruchsal
gegen Germania Karlsruhe 7 :1 ; Kirrlach — Mühl¬
acker 6 :2 ; Bruchsal — Grötzingen 5 :3 ; Karlsruher
Athleten -Ges . — Mühlacker 2 :6 ; Grötzingen gegen
Karlsruher Athleten -Ges . 7 : 1 ; Kirrlach — Germa¬
nia Karlsruhe 5 :3 ; Bruchsal — Mühlacker 7: 1 ;
Kirrlach — Grötzingen 5 :3 ; Mühlacker — Gröt¬
zingen 1 :7 ; Bruchsal — Mühlacher 7 : 1 ; Bruchsal
gegen Kirrlach 4 :4 ; Bruchsal — Grötzingen 5 :3 ;
Mühlacker — Germania Karlsruhe 2 :6 ; Grötzingen
gegen Germania Karlsruhe 5 :3 ; Karlsruher Athl .-
Ges . — Bruchsal 2 :6.

Baden gegen Saarland im Ringen
Am kommenden Samstag und Sonntag wird

eine saarländische Ringerauswahl in Bruchsal und
Wiesental zu zwei Vergleichskämpfen gegen ba¬
dische Auswahlmannschaften antreten . In der
Saar -Staffel stehen ausschließlich die Landesmei¬
ster . In Bruchsal , am Samstagabend , wird der
Saar -Staffel folgende Mannschaft gegenüberste¬
hen : Fliegengewicht : Hassis -Östringen . Bantam¬
gewicht : Schmidt -Bruchsal . Federgewicht : Grund -
Wiesental . Leichtgewicht : Schweickert -Kirrlach .
Weltergewicht : Seeburger -Bruchsal . Mittelgewicht :
Eppel -Ketsch . Halbschwergewicht : Wittmer -Wie -
sental . Schwergewicht : Bauer -Bruchsal . Zu dem
Länderkampf am Sonntagmorgen in Wiesental
steht den Saarländern vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht folgende badische Mannschaft gegenüber :
Kurz -Ketsch , Schäfer -Ketsch , Grund -Wiesental ,
Schweickert -Kirrlach , Martus -Kirrlach . Eppel -
Ketsch , Wittmer -Wiesental und Bauer -Bruchsal .

>!•
Die deutschen Hochschulmeisterschaften im

Sportfechten wurden in Düsseldorf abgeschlossen .
Florettmeister Herbert Faßbender (Bonn ) holte
im Säbel ungeschlagen einen weiteren Meister¬
titel . Bei den Studentinnen setzte sich Gerda Mül¬
ler (Göttingen ) im Florett ungeschlagen durch .

Alex Jany sicherte sich in Melbourne .ci^n austra¬
lischen Meistertitel über 220 Yards Kraul in 2 :13,0
Minuten . Bei den Damen wurde die hoKändische
Meisterin Irma Schumacher nur dritte .
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasse , Staffel 1: Linkenheim — Graben 1 :1 ,

FC Karlsruhe -West — Rußheim 1 :5 , VfB Südstadt
Karlsruhe — Spöck 1 :0, Wössingen — Leopolds¬
hafen 1 :3, Jöhlingen — Wöschbach 3 :1 , Friedrichs¬
tal — Germania Neureut 2 :0. Wolfartsweier ge¬
gen ASV Durlach Ib 2 :5.

Graben 15 36 :13 27 :3
Rußheim 15 50 :17 25 :5
Leopoldshafen 15 37 :26 18 :12
Spöck 16 39 :27 18 :14
Friedrichstal 14 27 :23 17 : 11
Jöhlingen 16 24 :29 , 15 : 17
Kleinsteinbach 13 35 :29 ’ 13 :13
Wöschbach 15 23 :35 12 : 18
Linkenheim 16 23 :29 12 :20
FC Karlsruhe -West 14 26 :29 11 :17
Wolfartsweier 16 29 :49 11 :21
Germ . Neureut 15 25 :33 10 :20
VfB Südstadt K ‘he 15 16 :42 10 :20
FV Wössingen 13 30 :40 9 :17
ASV Durlach Ib 16 77 :14 23 :9

Staffel 2 : Sportfreunde Forchheim — Bruch¬
hausen 4 : 1, Pfaffenrot — Mörsch 2 :4, TuS Beiert¬
heim — FrT Forchheim 2 :0, StupferiJh — /Aleman¬
nia Rüppurr 3 :0, FC 21 Karlsruhe — Neuburgweier
1 :1, FV Bulach — FV Malsch 1 :4.

Spfr Forchheim 16 71 :11 32 :0
VfR Ittersbach 16 64 :21 28 :4
SV Mörsch 16 68 :1s, 26 :6
Bruchhausen 15 42 :28 19 :11
FV Malsch 16 42 :27 19 :13
TuS Beiertheim 16 34 :30 17 :15
Busenbach 14 29 :29 16 :12
FrT Forchheim 13 24 :24 13 :13
Spessart 16 30 :66 12 :20
Neuburgweier 17 24 :58 11 :28
FV Bulach 15 24 :44 9 :21
FC 21 Karlsruhe - 16 18 :31 9 :23
Alemannia Rüppurr 17 28 :66 9 :25
Pfaffenrot 16 28 :41 8 :24
Stupferich 17 18 :49 8 :26

Bi - Klasse , Staffel 1 : Liedolsheim -- Fortui
Kirchfeld 5 :1, ASV Agon Karlsruhe — Büchig 1 :1,
FC Baden Karlsruhe — Polizedsportverein Karls¬
ruhe 0 :2, Nordstern Rintheim — ASV Durlach
Amateurelf : ASV Durlach nicht angetreten , Freie
SSV Karlsruhe — FC Karlsruhe -Ost : kampflos
für Fr / SSV Karlsruhe .

Liedolsheim 13 35 :11 23 :3
Olympia -Hertha 12 32 :15 19 :5
ASV Agon 14 37 :18 19 :9
Fortufta Kirchfeld 14 19 :18 18 :10
Büchig 14 22 :37 14 : 14
Fr . SSV Karlsruhe 14 16 :24 12 :16
Polizei SV K ’he 14 14 :25 12 :16
Nordstern Rintheim 13 20 :29 11 : 15
FC Baden Karlsruhe 14 26 :42 10 :18
ASV Durlach Amat . 11 28 :12 8 :14
TSV Weingarten 12 15 :25 8 :16
FC Karlsruhe -Ost 13 12 :20 4 :22

Staffel 2 : Langensteinbach — Hohenwettersbach
4 :0, Spielberg — Herrenalb 1 :3 , Palmbach — ASV
Grünwettersbach 6 :0, Phönix Grünwettersbach —
Auerbach 4 :2, Reichenbach — Weiler 1 : 1.

Langensteinbach 14 57 :15 24:4
Herrenalb 15 47 :21 24 :6
Palmbach 14 39 :22 19 :9
Hohenwettersbach 14 34 :22 19 :9
Phon . Grünwettersb . 12 19 :11 18 :6
Reichenbach 15 38 :22 18 :12
Weiler 13 21 :23 13 :13
ASV Grünwettersb . 16 24 :52 13 :19
Spielberg 15 27 :33 11 :19
Etzenrot 12 21 :28 8 :16
Spinnerei Ettlingen 13 28 :37 6 :20
Mutschelbach 15 23 :52 5 :25 ,Auerbach 14 11 :51 4 :24
Busenbach lb a . K. 15 25 :36 13 :17

Staffel 3: TSV Bulach — FV Hardeck 1 :0, ASV
Malsch — TuS Ettlingen 1 :6, Ettlingenweier gegen
VfB Mühlburg Amateurelf 1 :1, Schöllbronn gegen
Völkersbach 3 :0 , FV Malsch lb — FrT Bulach 1 :2.

TSV Bulach 15 57 :12 29 :1
FrT Bulach 14 54 :13 26 :2
TuS Ettlingen 12 56 :21 18 :6
VfB Mühlburg Am . 13 60 :12 18 :3
FrT Mörsch 14 31 :23 17 :11
Schöllbronn 14 39 :22 14 :14
Völkersbach 14 23 :36 11 :17
Ettlingenweier 13 26 :39 10 : 16
FV Harde de 15 23 :35 10 :20
Oberweier 13 19 :71 4 :22
Sulzbach 12 14 :78 3 :21
ASV Malsch , 13 14 :53 2 :24
FV Malsch lb ' a . K. 14 24 :58 8 :20

Handball der unteren Klassen
In der Bezirksklasse Staffel 3 mußte der

Tabellenführer Bretten kämpfen , um gegen Bu¬
lach noch einen knappen 8 :7-Sieg davontragen zu
können . Blankenloch konnte sich über Daxlanden
mit 8 :10 Toren die Punkte sichern , während Dur¬
lach und Ettlingen sich mit 4 :4 Toren in die
Punkte teilten . Knapp mit 5 :4 Toren verlor
Ispringen beim KTV 46 ; ebenfalls unentschieden
mit 6 :6 Toren trennten sich TG Pforzheim und
FrSVV Karlsruhe . In Grünwinkel war ein
Schiedsrichter nicht erschienen , somit ist das Spiel
gegen Mühlacker ausgefallen .

Bretten 17 200 :80 34 :0
Daxlanden 17 163 : 105 24 : 10
Ettlingen 17 147 :97 24 : 10
Linkenheim 16 143 :111 20 : 12
Blankenloch 15 134 : 128 20 :10
Bulach 15 95 :89 15 :15
FrSSV 17 95 :135 14 :20
Durlach 14 71 :81 13 :15
TG Pforzheim 16 103 :128 12 :20
Grünwinkel 15 106 :127 11 : 19
Mühlacker 14 67 :103 9 : 19
KTV 16 72 :159 4 :28
Ispringen 15 78 :130 4 :26

Staffel 4 : Philippsburg — Odenheim 3 :8 ; Neut¬
hard — Kronau 8 :12; Forst — Kirrlach 3 :2 ;
Bruchsal — Oberhausen 15 :4 ; östringen —
Büchenau 6 :5 .

Odenheim 14 101 :48 24
Kronau 13 100 :52 21
Bruchsal 12 92 :74 18
Neuthard 14 99 :102 16
Forst 14 »1 :76 16
Philippsburg 12 8-j :66 13
Kirrlach 13 64 :75 9
Oberhausen 13 64 :86 7
Spöck 13 70 :107 7
Ostringen 13 58 :92 7
Büchenau 13 81 :114 6

Kreisklasse A : ASV Durlach — Malsch 3 :5,
Friedrichstal — TS Mühlburg 10 :7, Rüppurr —
Ettlingen 7 :9, Grötzingen — Neureut 12 :3 , Knie -
lingen — Eggenstein 3 :6 (abgebr . ) .

Knielingen 10 116 :57 17 :3
Grötzingen 11 100 :53 17 :5
Polizei 10 75 :55 14 :6
Eggenstein » 93 :74 13 :5
Malsch 11 78 :75 13 :9
Friedrichstal 11 80 :80 12 :10
Ettlingenweier 12 88 :97 11 :13
ASV Durlach 11 89 :92 8 :14
Mühlburg 10 94 : 109 5 :15
Neureut 10 57 :73 4 : 16
Rüppurr 9 41 :146 0 :18

Kreisklasse B: KFV — MTV 6 :3 ; Jöhlingen —
Knittlingen 12 :2 ; Staffort — Wössingen 20 :9 ;
Bruchhausen — Langensteinbach 6 :3 (abgebr .).

MTV Karlsruhe 8 91 :59 14 :4
KFV 9 90 :56 13 :5
Jöhlingen 9 67 :53 13 :6
Staff ort 8 89 :59 11 :5
Langensteinbach 8 71 :54 10 :6
Wössingen 9 74 :94 4 :14
Bruchhausen 9 56 :101 4 :14
Knittlingen 9 37 :98 2: 16

Hochstetten — Neudorf 10:4. Graben — Rufi -
heim 3 :6.

Schwerer Verkehrsunfall
Zwei Tote und ein Schwerverletzter
In der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr er¬

eignete sich hinter dem Hauptbahnhof auf der
Straße nach Ettlingen vor der Tankstelle ein
schweres Verkehrsunglück . Ein mit drei Per¬
sonen im Alter zwischen 20 und 25 Jahren be¬
setzter leerer Lastkraftwagen verfehlte in der
Straßenkrümmung die Brückeneinfahrt , fuhr
in voller Geschwindigkeit geradeaus und lan¬
dete , sich mehrfach überschlagend , auf dem
10 Meter tiefer gelegenen Bahnkörper . Zwei
Insassen Waren auf der Stelle tot , während der
dritte mit lebensgefährlichen Verletzungen im
Städtischen Krankenhaus liegt . Die Ursache des
Unglücks konnte noch nicht geklärt werden .
Es wird vermutet , daß der Lenker des Fahr¬
zeuges unter Alkoholeinfluß gestanden hat . Ge¬
nauere Einzelheiten werden sich erst nach der
Vernehmung des schwerverletzten dritten
Wageninsassen , der am Sonntag nachmittag
wieder bei Bewußtsein war und von der Staats¬
anwaltschaft verhört wurde , ergeben . Der
Kraftwagen wurde stark demoliert .

Bei den beiden Getöteten handelt es sich um
den 23jährigen Kelch und den gleichaltrigen
Kurt Fritsch , bei dem Verletzten um Helmut
Jauch . Alle drei stammen aus Ettlingen .

Der DHV auf dem richtigen Weg
Auf der Februar - Mitgliederversammlung der

Ortsgruppe Karlsruhe des DVH (Berufsverband
der Kaufmannsgehilfen ) sprach Dr . Noll ,
Wirtschaftsredakteur der BNN über das Thema
„Die Wirtschaft vom Redaktionstisch aus ge¬
sehen “ . Unter den Mitgliedern und Inter¬
essenten , die sich sehr zahlreich im Hotel Link
eingefunden hatten , befand sich der Vor¬
sitzende des DHV - Aufsichtsrates , Schnei¬
der , Hamburg .

Dr . , Noll zeigte die tiefen Zusammenhänge
von Wirtschaft und Politik auf und behandelte
aktuelle Fragen , vor allem das Problem von
Geld und Verbrauch , das infolge der Lage
durch Korea zu einer Verbrauchsbeschränkung
führen müsse . Anschließend sprach Vorsitzen¬
der Schneider über die neueste Entwicklung
innerhalb des DHV . Die Tatsache , daß das
Wiederauftreten des einst so erfolgreichen DHV
sowohl beim Deutschen Gewerkschaftsbund , als
auch bei der Deutschen Angestellten -Gewerk¬
schaft nicht gerade freudig begrüßt wurde , be -
zeichnete der Redner als das sicherste Zeichen
dafür , daß der DHV auf dem richtigen Wege ist .

Ist eine Mietpreiserhöhung tragbar?
Eindeutige Stellungnahme der Mieter - Vereinigung Karlsruhe e . V.

„Wir vertreten den Standpunkt , daß bei der
gegenwärtigen Lage eine Mietpreiserhöhung
unberechtigt und untragbar ist “

, sagte Ober¬
regierungsrat Dr . R e m b s e r , Wiesbaden ,
Präsident des Bundes westdeutscher Mieter¬
verbände . Dr . Rembser , der am Samstagabend
im „Elefanten “ auf einer Kundgebung der
„Mieter - Vereinigung Karlsruhe e . V .“ sprach ,
führte zur Begründung dieses Standpunktes
verschiedene Tatsachen an .

„Wir wünschen “
, so meinte er u . a ., „ auch auf

den Mietpreis die Gepflogenheiten des Wirt¬
schaftslebens angewandt : Leistung und Gegen¬
leistung sollen in angemessenem Verhältnis
zueinander stehen . Die Wohnungen in den Alt¬
bauten sind aber das längst nicht mehr wert ,
was heute dafür bezahlt wird . An diesem Um¬
stand tragen teilweise die Hausbesitzer selbst
schuld “ . Der größte Posten im Haushaltsetat '
einer jeden Familie stelle die Miete dar . Heute
schon sei eine große Anzahl von Mietern nicht
mehr in der Lage , ihre Miete zu bezahlen . Falls
man die in Bonn geplante Mietpreispolitik ver¬
wirkliche , würde der soziale Frieden gestört
werden . Zur Zeit hätten wir im Bundesgebiet
über 80 000 vollstreckbare Titel , die nicht er¬
füllt werden könnten . Soll durch Erhöhung
der Mieten , so fragte Dr . Rembser , dem Klein¬
verdiener der letzte Groschen aus der Tasche
gezogen werden ? Sollen wir den sozialen Tief¬
stand der breiten Masse durch eine Miet¬
erhöhung weiterhin sinken lassen ? Nur um
einem gewissen Kreis aus der Not des Volkes
ein Geschäft zu ermöglichen ?

Die Hausbesitzer dürften nicht vergessen ,
daß sie zu demjenigen Stand gehören , der an
beiden Geldentwertungen am wenigsten ver¬
loren hat . Soll ein Haus auf Kosten der Mieter
für den Besitzer eine einträgliche Rendite ab¬
geben zu „einer Zeit , in der auf aller Schultern
schier untragbare Lasten ruhen ? Es sei unver¬
antwortlich , den Mietern noch weitere Lasten
aufzubürden . „Darum wird es unsere Aufgabe
sein “

, so führ Dr . Rembser wörtlich fort , „ diese
Ungerechtigkeiten abzustoppen und mit kon¬
stanter Bosheit für die moralischen und recht¬
lichen Belange der Mieterschaft einzutreten
bis zur letzten Konsequenz . Mit Argusaugen
werden wir ‘darüber wachen , wer in Bonn für
und wer gegen uns ist . Wir verlangen , daß das
Mieterschutzgesetz zu einem sozialen Miet -

Von der Atmosphäre im Osten
Frau Gertrud Wefrihold sprach in der Kleinen Kirche

Auf einer Vortragsreise , -die sie nach Öster¬
reich , Bayern und schließlich nach Baden führte ,
sprach in der Kleinen Kirche in Karlsruhe Frau
Gertrud Weinhold vom Zentral - Ausschuß für
Innere Mission in Berlin über das Thema „Volk
und Kirche des Ostens in der Stunde der Be¬
währung “ . Sie sprach nicht über die aktuellen
Probleme zwischen Staat und Kirche im Osten ,
wie sie etwa durch die jüngste Auseinander¬
setzung um den Sitz der Berlin - Brandenburgi -
schen Kirchenleitung zum Ausdrude kamen ,
sondern sie sprach über die Atmosphäre , die
um so trostloser und schwerfälliger wird , je
weiter man zum Osten hinkommt .

Und was kennzeichnet diese Atmosphäre ?
Wir bekommen ein Bild davon , wenn wir
hören , daß kein Arbeiter mehr daran denke
zu sagen , die Pfarrer predigten eben so , weil
sie dafür bezahlt werden . Wir bekommen ein
Bild davon , wenn gesagt wird , der Weg von
Frankfurt an der Oder nach Berlin seit weit
und strapazenreich , auch wenn man mit der
Eisenbahn fahre . Wir bekommen ebenso ein
Bild davon , wenn wir vernehmen , daß Pfar¬
rersfamilien weit unter dem Landarbeiter¬
niveau vergangener Jahre leben , wie wenn uns
gesagt wird , daß ein elfjähriger Junge seiner
Lehrerin auf ihr Bemühen , die Ergebnisse der
religiösen Unterweisung zunichte zu machen ,
antwortet : „ Doch , es gibt einen Gott , nur Sie
glauben nicht daran !“ Und es gehört zu der
Atmosphäre im Osten , daß die gesamte Bevöl¬
kerung irgendwie auf dem Tiefpunkt ange¬
langt ist . Gewiß , das wurde uns auch in die¬
sem Vortrag wieder gesagt , die Ernährung ist
viel besser geworden , die Lebensmittelkarten
sind bis auf die Fleisch - und Fettkarten abge¬
schafft . Wenn man Geld hätte , könnte man
kaufen , wenn auch nicht alles wie hier bei uns .
Wer aber hat denn Geld ? Die Alten mit ihren
kümmerlichen Renten , hungern , und die Kin¬
der sehen uralt aus und haben zumeist das
Lachen verlernt . Wer will da anklagen . wenn
auch letzte Entscheidungen von der Brotfrage
beeinflußt werden und wenn Männer still wer¬
den ?

Anklagen kann niemand . Man kann nur
staunen über das Wunder der Zeugnisse der
einzelnen , die der Kirche im Osten ihren Weg
bereiten . Diese Kirche ist nicht bereit wie
etwa die ungarische Kirche , unter ein politi¬
sches Manifest einen Schlußpunkt zu setzen ,

auch wenn daraus eine Zeit des Martyriums
und des Leidens werden sollte .

Frau Weinhold betonte in ihrem Vortrag ,
daß Landesbischof D . Bfender als erster der
deutschen Bischöfe wirklich im Osten war ,
nämlich da , wo die Oder die Grenze zieht . Sie
dankte dafür , und sie dankte für die Hilfe , die
die brandenburgische Kirche aus Baden erfah¬
ren hat und die viel Segen bereitete . Daß diese
Hilfe nötig war und weiter nötig ist , das hat
auch dieser Vortrag wieder gezeigt . epd .

und Wohnrecht ausgebaut wird . Keineswegs
gilt unser Schutz den asozialen Mietern . Wir
stehen nur Vertragstreuen Mietern bei , die auch
ihrerseits bestrebt sind , ihre vertraglichen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen .“ Die Mieterschutzver¬
bände seien keine Feinde der Hausbesitzer . Im
Gegenteil seien sie jederzeit bereit , gemeinsam
mit den Hausbesitzern gegen jede neue Sonder¬
besteuerung , Abgaben und gegen jene Art von
Lastenausgleich , wie sie geplant sei , a-nzu -
treten .

Abschließend forderte der Redner einen ver¬
stärkten Zusammenschluß aller Mieter in den
Mieterschutz verbänden , denn nur organisiert
werde es möglich sein , die Forderungen durch¬
zusetzen . „ Wir sind kein Radau verein “

, sagte
Dr . Rembser , „und wollen keine Luftgespinste
in den Raum projezieren . Wir denken und han¬
deln realistisch , wie das Leben , in dem wir
stehen . Unser höchstes Ziel ist die Wohlfahrt
des gesamten Volkes “ . h .n .

Vom 18. b's 25. 2. im Karlsruher Amerikahaus :

Gedenkstunde am Ehrenmal
■ Zu Ehren der Gefallenen fand am gestrigen
Volkstrauertag auf dem Hauplfriedhof eine
würdige Feierstunde statt . In Anwesenheit
von Vertretern der Ortsgruppe Karlsruhe des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
des Deutschen Roten Kreuzes , des Verbandes
der . Körperbeschädigten und der Notgemein¬
schaft ehemaliger Wehrmachtbeamten legte
Bürgermeister Dr . Ball im Namen der Stadt¬
verwaltung an den Stufen des Ehrenmals einen
Kranz nieder . Auch die übrigen Verbände ge¬
dachten der Opfer der beiden Kriege durch
Überbringung schlichter Blumengebinde . Wäh¬
rend der Kranzniederlegung erklang das Lied
vom Guten Kameraden . Eine Schweigeminute
beendete die eindrucksvolle Feier .

Sterbefälle vom 16 . Februar
Baumann Bertha , geb . Berblinger , Häuser¬

straße 14 (70 Jahre ) ; Weißer Hermann , Ober¬
werkmeister , Schlachthausstraße 3 (57 Jahre ) ;
Schüler Hermann ; Kaufmann , Hardtstraße 30
(74 Jahre ) ; Gundelfinger Luise Katharina , geb .
Wößner , Gebhardstraße 43 (72 Jahre ) .

„Woche der Brüderlichkeit "
„Gesellschaft für christlich -jüdische Zusammenarbeit nimmt ihre Tätigkeit auf

Vor etwa 30 Jahren wurde in den USA die
„Gesellschaft für christlich -jüdische Zusammen¬
arbeit “ gegründet , die sich zur Aufgabe machte ,
religiöse und rassische Vorurteile und Spannun¬
gen im Geiste echter Toleranz und brüderlicher
Zusammenarbeit zu überwinden . Der jeweilige
Präsident der USA als Ehrenvorsitzender der
Gesellschaft , die jedes Jahr um den Geburtstag
von George Washington (20 . Febr .) die „ Woche
der Brüderlichkeit “ feiert , appelliert bei dieser
Gelegenheit an das Gewissen des USA - Volkes ,
das ganze Jahr über die Brüderlichkeit zu
üben , und ebenso werben die führenden Per¬
sönlichkeiten der Wirtschaft und Gewerkschaf¬
ten , der Kirchen und Universitäten , des Sports
und aller Verbände , die öffentlichen Interessen
dienen , die Kräfte des Volkes für dieses ideale
Ziel einzusetzen .

Von den USA breitete sich die Gesellschaft
über Kanada und andere amerikanische Staaten
aus und fand im und nach dem zweiten Welt¬
krieg auch in Europa Eingang , so in der Schweiz ,
England , Frankreich und Belgien . 1948 faßte die
Gesellschaft erstmals Fuß in Deutschland . 1949
hielt sie in München ihren ersten deutschen
Kongreß ab , auf dem führende Geistesmänner
der deutschen Universitäten und Kirchen die
Grundlagen für eine spezifisch deutsche Arbeit
der Gesellschaft schufen . In Wiesbaden , Stutt¬
gart , Frankfurt , Westberlin , Freiburg , Bremen
und Nürnberg schlug die Gesellschaft Wurzeln ,
und auch in Karlsruhe wurde bei einem
Besuch des amerikanischen Präsidenten der Ge¬
sellschaft , Dr . Everett R . Clinchy im Mai v . J .
eine Gründung der Gesellschaft angeregt .

In einer Versammlung am 22. 6 . 1950 in der
T . H . wurde durch die Wahl dreier Vorsitzender
aus den drei Konfessionen , Oberbürgermeistef
a . D . Rechtsanwalt Dr . K . Bender , Nerven¬
arzt Dr . B . Warth und Oberrat O . Nach¬

Die Gio arbeiten mit Musik
Dr . Himmelheber sprach über seine Liberia -Expedition 1949/50

Auf Einladung des Naturwissenschaftlichen
Vereins Karlsruhe Und des Voliksbildungsverein
Conradin - Kreutzer - Bund sprach am Donners¬
tagabend der Völkerkundler Dr . Dr . Hknmel -
hetoer , ein gebürtiger Karlsruher , im überfüllten
Conradin - Kreutzer -Saal über seine völker¬
kundliche Liberia -Expedition 1949/50 . Zunächst
erläuterte Dr . Hirmmelheber den Stand der
und seine Ansicht über die Instinkt - und Trieb¬
forschung , um dann ausführlich die Art und
Lebensweise der Gio zu schildern , eines Neger -
stammes , der im Hinterland der Negerrepublik
Liberia an der afrikanischen Westküste lebt
und den der Forscher in den Jahren 1949 und
1950 besuchte . Aus der Fülle des Stoffes , den
Dr . Himmelheber mit Lichtbildern veranschau¬
lichte . seien nur ein paar bemerkenswerte Ein¬
zelheiten herausgegriffen .

Die Gio sind Jäger und Urwaldbauern . Sie
jagen u . a . Affen und Antilopen , sie bauen in
der Hauptsache Reis und Erdnüsse . Da sie je¬
doch keine Düngung kennen , überlassen sie das
zwei Jahre lang bebaute Feld für fünf Jahre
sich selbst , um es dann wiederum von dem
schnell wuchernden Gehölz zu befreien . So ist
es nicht verwunderlich , daß die Gio neben den
Zauberern auch die Schmiede verehren , die in
den Äxten das unerläßliche Werkzeug für das
Roden des Urwaldes liefern . Im übrigen „ un¬
termalt “ das Dorforchester die Axtschläge und
das Krachen der fallenden Bäume mit eintönig -
rhythmischer Musik . Auf der Speisekarte steht
in erster Linie Reis , der mit Palmöl angemacht

Kurze Stadtnotizen
Kindererholungsfürsorge . Die Abfahrt der in der

Zeit vom 20. 2.—30. 3. 1951 an einer Erholungskur
im Kindererholungsheim Steinabad bei Bonndorf
(Schwarzw .) teilnehmenden Kinder aus dem Land¬
kreis Karlsruhe erfolgt nach Mitteilung des Land¬
rates am Dienstag , 20 . 2 ., om 13.02 Uhr mit DUS
682 ab Karlsruhe Hbf .

Studium generale . Gastvortrag von Prof . Dr . F .
Metz am Dienstag . 20 . 2 ., 18 .15 Uhr , im großen
Chemie -Hörsaal (Englerstraße ) über das Thema
„Die oberdeutsche Stadt “ (mit Lichtbildern ) .

Die 1- große Friihjahrsmodenschau veranstaltet
die Modediele Erika Müller unter Mitwirkung
namhafter Spezialgeschäfte am Dienstag und Mitt¬
woch , jeweils 16 und 20 Uhr , im Schloßhotel .

Wie wird das Wetter?

Mäßig kühl , einzelne Schauer
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Dienstag früh Wechselnde ,
zeitweise auch stärkere Bewölkung , später wieder
einzelne Schauer , oberhalb 600 Meter als Schnee .
Höchsttemperatur etwas über 5 Grad , nachts in der
Ebene um 0 Grad , höhere Lagen leichter Frost .
Mäßige südwestliche bis westliche , zeitweise wie¬
der auffrischende Winde .

Rheinwasseratände
17. Febr . : Konstanz 295 ( ±0 ) , Breisach 166 ( + 2),

Straßburg 228 (—4) , Karlsruhe - Maxau 406 (—2) ,
Mannheim 278 (—1), Caub 214 (—4).

Die Gesangschule Fetzner arbeitet innerhalb des
Unterrichts mit einem neuzeitlichen Aufnahme -
und Wiedergabegerät . Eine fortschrittliche Ein¬
richtung , die wie an anderer Stelle schon betont ,
für die Studierenden eine bedeutende Hilfe dar¬
stellt .

Der RV „Bauer -Sport “ Karlsruhe hält am Don¬
nerstag , 22 . 2. , 19.30 Uhr , im Gasthaus „Zum Lö¬
wen “ in Beiertheim (Breitestr . 58) seine Jahres¬
hauptversammlung ab .

Markgrafen -Theater zeigt heute bis Mittwoch
täglich jeweils 14 .30 Uhr , das Märchen „Der Riese
Tunichtgut “ .

Geburtstag . Herr Jakob Gierend , Geranienstr . 6,
feierte am 18 . 2 . seinen 82. Geburtstag . Herr
Gottlob Widmaier , Gerwigstraße 47, wird heute
85 Jahre alt .

Was bringt das Staatstheater ?
Großes Haus . Heute , 19 .30 Uhr V Sympho -

niekonzert der Bad . Staatskapeile , Dirigent Prof .
Dr . Karl Böhm , Wien . Weber : Oberon -Ouvertüre ,
Strauß : Tondichtung „Don Juan “ , op . 20, Tschai -
kowsky : IV . Symphonie f-moll , op . 36.

Neue Vortragsreihe der Volkshochschule
Folgende Vortragsreihen der Volkshochschule

Karlsruhe e . V . beginnen diese Woche : Montag ,
Pfarrer H . Kappes : „ Neubildung des deutschen Be¬
wußtseins im Zwischenfeld der Weltmächte “ . —
Dienstag , Studienrat H . Zweifel : „Der moderne
Mensch und das Erziehungsproblem “ — Mittwoch ,
Dr . H . W . Scherz : „Wissenschaftliche Graphologie
im Gerichtssaal " . — Donnerstag , Prof . K . Baier :
„Die zeitgeschichtlichen Grundlagen der politischen
Parteien “ . Sämtl . Vorträge finden jeweils 19 .30 im
Aula - Bau der Techn . Hochschule statt . Die Hörer¬
karte für die Einzelreihe (vier Vorträge ) kostet
2.— DM.

wird , ferner haben diese Neger eine Vorliebe
für Schnecken , Raupen und Termiten , die sie
roh essen .

Reinlichkeit wird bei den Gios groß geschrie¬
ben . Dr . Himmelheber berichtete , daß jedes
Dorf Badekabinen hat und daß sich die Gio
jeden Abend baden . Ja , sie würden sogar die
Nase über die Angehörigen eines Nachbarstam¬
mes rümpfen , die nur jeden dritten Tag Be¬
kanntschaft mit dem Wasser machten . Von
diesem täglichen Bad abgesehen , ist es sonst
mit der Hygiene nicht weit her . Ein Beweis da¬
für ist die unglaublich hohe Kinder - und Müt -
tersterbllichkeit . Etwa 80 Prozent der Kinder
sterben , wie der Forscher erzählte , bei der
Geburt oder in den ersten Lebensjahren . Diese
Tatsache bereite den Missionaren bei ihrer Ar¬
beit große Schwierigkeiten . Die Gios seien
auf Grund der hohen Kindersterblichkeit sozu¬
sagen zur Vielweiberei gezwungen und würden
deshalb den ihnen gepredigten Religionen , die
die Einehe forderten , zum größten Teil ableh¬
nend gegenüberstehen Nur eine moderne Hy¬
giene könne den Gios helfen . us

mann , und eines Geschäftsführers in der Per¬
son von Pfarrer H . Kappes , die Gründung
der Gesellschaft in die Wege geleitet : Am 8 . 3 .
dieses Jahres soll nun die Gründung endgültig
vollzogen werden . Die Arbeit der Gesellschaft
wird sich u . a . in verschiedenen Ausschüssen
vollziehen , so vor allem in einem Schul - , Reli -
gions - und Fürsorgeausschuß .

In dankenswerter Weise hat sich das Ame¬
rikahaus in Karlsruhe dieses Jahr in den Dienst
der „ Woche der Brüderlichkeit “ vom 18 . bis
25 . Februar gestellt und wird mehrere Filme
zeigen , die für den Gedanken der Brüderlich¬
keit werben . Am Dienstag hält der auch in
Karlsruhe bekannte Professor Chr . Casel -
m a n n , Oberstudiendirektor am Pädagogischen
Institut in Stuttgart einen öffentlichen Vortrag
über „ Brüderlichkeit als Erziehungsproblem “ .
Die ganze Woche werden im Amerikahaus
deutsche und amerikanische Bücher ausgestellt ,
die der Idee der Brüderlichkeit dienen . L . A .

Veranstaltungen im Amerika -Haus
Dienstag , 20. Febr . : Vortrags - und Diskussions¬

abend der „ Gesellschaft für christlich - jüdische Zu -
ammenarbeit “ . Es spricht Prof . Chr . Caselmann
über „Brüderlichkeit als Erziehungsproblem “ . —
Mittwoch , 19 Uhr , diskutiert der Bookworm Club
über den Roman „Die Haut “ von Curzio Malaparte .
Um 20 Uhr Lichtbildervortrag von Dr . Ulrich Gertz
über „Lyonei Feininger “ . — Donnerstag . 18 .45 Uhr ,
English Discussion : „People , Individuale or Stereo¬
types “ . — Freitag , 20 Uhr , Schallpiattenstunde ;
geistliche Musik der Christen und Juden .

Aus Karlsruher Vortragssälen

Heimat im Lichtbild
Den Mitgliedern des Schwarzwaldvereins führte

dieser Tage Alfons Grimm aus Heilbronn eine
Reihe von Farblichtbildern vor , die er auf seinen
zahlreichen Wanderungen durch den Odenwald , in
den Löwensteiner Bergen u . im Mainhardter Wald
gemacht hatte . Da waren Laub - und Buchenwäl¬
der von seltener Geschlossenheit , Märchenwälder
mit einsamen Schluchten und dahinplätschernden
Bächlein zu sehen . Aber auch die kleinen , nicht
weniger wichtigen und schönen Dinge hatte Grimm
mit den Augen des Künstlers erfaßt und auf die
Platte gebannt , sei es die Rauhreifbiidung an kah¬
len Zweigen oder das Aufbrechen einer Buchen¬
knospe . Fe .

In den Dolomiten
Im Schwarzwaldverein hielt Wilhelm Rudolf

einen außerordentlich stark besuchten Farblicht¬
bildervortrag , der die stillen Seen und zerklüfte¬
ten Berge im Land der Dolomiten zeigte . 700 selb¬
ständig aufragende Felsberge gehören zu diesem
Massiv mächtiger Bergklötze , die höchste Anfor¬
derungen an den Bergsteiger stellen . Die Dolo¬
miten , auch Berge des Lichts genannt , sind die
schroffsten und wildesten Felsen der Alpen . Die
höchste Erhebung ist der Marmolata . Zur bekann¬
testen Dolomitengruppe gehört der Rosengarten
des sagenhaften Königs Laurin . der die Pracht sei¬
ner verschwenderisch blühenden Gärten in Stein
verbannt hat , um nicht die Raublust seiner Feinde
herauszufordern . Die Aufnahmen waren von
Irma G a n s k e koloriert . Die bizarren Formen
des Felsgebirges unterstrichen in dezenten wie
auch kräftigeren südlichen Farbtönen die jeweils
über der Landschaft ausgebreitete Stimmung . Keine
leichte Arbeit , bedenkt man das wechselvolle Far¬
benspiel , das diese Berge zu jeder Stunde des
Tages aufweisen . efa .

Rad- und Kraftfahrerbund zog Bilanz
Vor kurzem fand in Karlsruhe eine Kon¬

ferenz der Ortsgruppenvorsitzenden und Sport¬
leiter des Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbun¬
des „Solidarität “ statt . Bezirksleiter Z ä p f e 1
führte aus . das Geschäftsjahr sei sehr arbeits¬
reich gewesen , besonders im Hinblick auf Ver¬
anstaltungen . Drei neue Ortsgruppen seien ge¬
gründet worden und die Mitgliederzahl habe
sich um 132 erhöht . Der Sport aller Arten habe
sich im Bezirk recht gut entwickelt , sagte
Sportleiter Lang in seinem Rückblick . Sowohl
die Saäljnannschaften als auch die Rennmann¬
schaften seien bei den Bezirks - und Gau - Aus¬
tragungen erfolgreich gewesen . Auch die Kunst¬
fahrer zeigten anerkennenswerte Leistungen .
Dem Touren - und Wandersport müsse jedoch
mehr Beachtung geschenkt werden .

Anschließend berichteten Fahrwarte und Ob¬
leute über Fortschritte in den einzelnen Spar¬
ten . Die Berichte wurden diskutiert . Alle Red -

Rundfunkprogramm
Montag , 19 . Februar

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 7 .15
Werbefunk mit unterhaltender Musik , 8 .15 Melo¬
dien am Morgen , 9 .05 Klaviermusik , 12 .00 Musik
am Mittag , 13.10 Werbefunk mit unterhaltender
Musik , 10 .00 Nachmittagskonzert . 17 .00 Armin
Knab zum 70 . Geburtstag , 17.45 Wie ’s daheim war ,
Im Altvatergebiet , 18.00 Wintersportpiätze unserer
Heimat , 18.25 Musik zum Feierabend , das Badische
Konzertorchester , das Orchester Heinz Hoffmann -
Glewe . 20 .05 Fahrt ins Blaue , 21.00 George Wa¬
shington , 21 . 15 Rendezvous am Montagabend , 22.05
Zeitgenössische Musik . 23 .15 Kleines Konzert .

Südwestfunk : 5 .00 Frühmusik , 6 .15 Morgen¬
konzert , 7.30 Musik am Morgen , 8 .40 Musikalisches
Intermezzo , 12.20 Mittagskonzert , 13.15 Musik
nach Tisch , 15.00 Am Montag fängt die Woche an ,
16 .30 Literatur der Landschaft . 17.00 Solisten¬
konzert , 18,30 Musik zum Feierabend , 20.00 Giu¬
seppe Verdi „ Rigoletto “ . 22 .20 Klaviermusik , 22.30
Nachtstudio , 23.00 Mit Musik um die Welt .

ner bedauerten , daß vielfach Übungsmöglich¬
keiten fehlten . Der Rennsport müsse mehr ge¬
pflegt werden . Jede Ortsgruppe sollte bestrebt
sein , einige Rennsportler heranzubilden . Dem
Bezirksleiter und seinen Mitarbeitern wurde
der Dank für ihre Tätigkeit ausgesprochen . Rdl .

Erstes Radrennen auf Rollen
Der Radfahrerverein „ Solidarität “ . Ortsgruppe

Knielingen , war der erste Verein im Stadtbezirk
Karlsruhe , der den neuen Radlerspor i „Radrennen
auf Rollen “ im Kronensaal in Knielingen vor¬
führte . Diese Sportart fand schon beim ersten
Start starken Anklang . Bei jedem Rennen fahren
3 Rennfahrer auf festmontierten Rollen die vorge¬
schriebene Kilometeranzahl ab . Diese Rollen sind
durch eine Ubertragungseinrichtung mit einer gro¬
ßen Uhrzeigervorrichtung gekuppelt , so daß jeder¬
zeit von den Zuschauern an den 3 verschieden¬
artig gefärbten Uhrzeigern der Verlauf der Ren¬
nen verfolgt werden kann . Ausgetragen wurden
8 Rennen . Sieger : Schülerrennen über 1000 Meter :
Meinzer , Otto , in 1,25 Min . Jugend B : 1000 Meter :
Kurz , Wolfgang (Deutscher Meister ) in 1,4 Min .
Jugend A : 1000 Meter : Draxler , Günter , 0,55 Min .
Senioren : Nagel , Andreas , Karlsruhe , ,n 0,51 Min .
Der Langlauf wurde von den gleichen Fahrern
wie in den vier ersten Fliegerrennen bestritten .
Sieger : Im Schülerrennen über 5 km : Meinzer Otto ,
in 4,5 Min . Jugend B über 10 km : Kurz Wolfgang ,
in 12,8 Min Jugend A : 15 km Distanz : Hauck ,
Roland in 15,30 Min . Den Langlauf der Senioren
sicherte sich überlegen Nagel Andreas , Karlsruhe ,
in 20,34 Min . Der gleiche Fahrer wurde auch Sieger
im Ausscheidungsrennen über 3 km in der Zeit von
3,23 Min . Das zweite Rennen wird am nächsten
Samstag im Daxlander „Lamm “ gestartet . W .K.
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Nach Gottes heiligem Ratschluß starb unerwartet aus
arbeitsreichem und treusorgendem Leben meine unvergeß¬
liche , liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Karolina Kindler Wwe.
geb . Föry

nach kurzer Krankheit am Samstagfrüh im Alter von 53 Jahren

In tiefer Trauer :

Elfriede Kindler u. Bräutigam
Familie Kurf Weiß

Enkelkinder und Anverwandte .

Beerdigung am Dienstag , 20. Febr . 1951, V*11 Uhr , Haupt -
friedhof . Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Frau

Barbara Kallenbach w*e.
geb . Schuhmacher

im 86. Lebensjahr sanft entschlafen .

im Namen der Hinterbliebenen :

Kallenbach
Karlsruhe , Durlach , Baden -Baden , Iserlohn , Bruchsal ,
Godramstein , Kirrlach , 18. Februar 1951
Trauerhaus : Berckmüllerstr . 4 .

Beisetzung : Dienstag , 20. Febr . 1951, Hauptfriedhof .

Unser geliebter , treusorgender Vater , Opa und Schwieger¬
vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Laier
Zollrat i . R.

ist am Sonntag im Alter von 78 Jahren wohlvorbereitet für
immer von uns gegangen .

In tiefem Leid :
Frau Emmi Böhmann geb . Laier
Rechtsanwalt Ernst Böhmann
Frau Rose laier geb . Zwingert , Boxberg
und Enkelkind Helmut ,

Helmsheim , den 18. Februar 1951.
Die Beerdigung findet Dienstag , 20. Februar , 16 Uhr , statt .

Danksagung
Für die uns anläßlich des Heimganges unserer lieben

Cousine

Emmy Hildenbrand
Hauptiehrerin "

in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme möchten wir
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aussprechen .

Karlsruhe , den 14. Februar 1951.

Frau Emma Hildenbrand geb . Huber
Frau Karola Hildenbrand geb . Stöcker

Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwie¬
gervater und Großvater

Konrad Hodapp
Oberzugschaffner i . R.

ist zwei Tage vor seinem 80.
Geburtstag in Gottes Frie¬
den eingegangen .

im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Maria Hodapp geb . Ehnes .
Khe .-Rüppurr , 15. 2. 1951.
Asternweg 63 .
Beerdigung : Dienstag , 15.00
Uhr , Friedhof Rüppurr .

Freunden u . Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater
und Opa

Emil Mellinger '
Maschinenmeister a . D.

im Alter von 77 Jahren von
uns gegangen ist .

Im Namen der
Hinterbliebenen :
Josephine Mellinger
geb . Aichelmann

Karlsruhe , den 16. Febr . 1951
Sofienstraße 79
Beerdigung : Dienstag , vorm .
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Am 13. Febr . 1951 ist mein
innigstgeliebter Mann , mein
Heber Bruder und Schwager

Dr. med .

Fritz Ueberschär
aus völliger Gesundheit u .
Schaffenskraft unerwart . von
uns gegangen .

Im Namen der
Hinterbliebenen :
Dr. Charlotte Ueberschär
geb . Hrabowska

Unerwartet rasch wurde am
17. Febr . 1951 nach schwerem
Leiden mein lieber Mann

Wilhelm Staudt
wohlvorbereitet in die Ewig¬
keit abberufen .

In tiefer Trauer :
Frau Rosa Staudt
geb . Michenfelder

und Angehörige ,
Karlsruhe , 17. Febr . 195*
Sophienstr . 151.
Beerdigung : Dienstag , 20. 2.,
mittags 1 Uhr . in Zeutern bei
Bruchsal .

m

Nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden wurde am 16. 2.
1951 kurz vor Vollendung
ihres 10. Lebensjahres meine
geliebte Tochter , unsere
Schwester

Jlona
durch einen sanften Tod er¬
löst .
Ilse Baronin Osten -Sacken

geb . v . Sprenger
Alexand . v d . Osten -Sacken
Cornelia v . d . Osten -Sacken

Karlsruhe , Ebertstr . 6 .
Beerdigung : Montag , den
19. 2. 51 , 14.30 Uhr , auf dem
Beiertheimer Friedhof .

Für die viel . Beweise herz¬
lich . Anteilnahme beim Heim¬

gang uns . Ib . Entschlafenen

Hans Hiegier
Werkmeister

sagen wir all denen , die
ihm das letzte Geleit gaben ,sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden herzlich
Dank . Besonderen Dank sei¬
ner Hochwürden Geistl . Rat
Herrn Kieser für seine trost¬
reichen Worte , dem Herrn
Werkdirekt . Hoffmann , B.A .D,
und der gesamten Beleg¬
schaft , dem Betriebsrat , dem
deutsch . Gewerkschaftsbund ,
der Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner , dem Schwimm¬
verein Neptun und seinen
lieben Kegelbrüdern für die
Kranzniederlegung ,im Namen aller Hinterblieb . .

Frau Emma Hiegier
Karlsruhe , 16. Febr . 1951 .

Am 17. Februar 1951 ist mein lieber Mann und herzens¬
guter Lebenskamerad , unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater und Onkel

Herr

Emil Roederer
Konditormeister

früher Besitzer Kaffee Roederer

kurz vor Vollendung des 85 . Lebensjahres unerwartet rasch
von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Roederer geb . Böhmerie .

Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim , Freiburg , 19. Febr . 1951
Markgrafenstr . 34.

Beerdigung : Dienstag , den 20. Febr . 1951, 12.30 Uhr , Haupt¬
friedhof . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Am 17. Februar 1951 ist unsere liebe , gute Mutter , Schwe¬
ster , Tante , Schwiegermutter , Großmutter u . Urgroßmutter

STRUMPFE ab
Kinderstrümpfe , Größe 3—7 , Baumwolle , kräf - q, -

tige Qualität .
Kinder Strümpfe , lang , Größe 4 . . 1 . 35

Größe 4—8 , je Große DM — .15 Steigerung
Damen -Linksstrümpfe . 3 .95, 2 . 95

Damen -Söckchen , Baumwolle , feinfädig , mit
Perlon verstärkt , eine außergewöhnl . Leist .

Herren -Socken , starke Qualität , viele Farben .

-.95

1 .75

1000 Paar Sports trumpfe für Damen, Herren u . Burschen ab 1.35
1.85, 2.95 , 3 .25 , 3 .80, Baumwolle , Zellwolle , Wolle platlert , viele Farben und Strickmuster ,

Qualitätsware bis zu den schönsten Ausführungen

Karlsruhe
Adlerstr . 33

zwischen Markthalle u. Kaiserstr. Täal. geöffnet v. 8 - 19 Uhr, auch mittwoch

Gesangschale Emmy and Fritz Fetzner
Ausbildung für Oper, Operette , Konzert nnd Fnnk

Karlsruhe , Vinzenliusstr . 1. Tel . 7509.
Begabte junge Menschen , die sich dem Kunstgesang widmen
wollen , erhalten eine gründliche und solide Stimmschulung auf
der Basis des freien , ungezwungenen Tones . Selbst stark ver ,
krampfte Stimmen werden auf den richtigen Weg ..des mühe¬
losen Sehönsingens " gebracht .

Weiter werden erteilt :
Dramatischer Unterricht T „ . , , „
Partien - und Liedstudium | Emze | - und Ensemblestunden .

Eine erstklassige Magnetophonanlage , die - innerhalb des Unter¬
richts Verwendung findet , bietet durch ihre äußerst natürliche
Wiedergabe den Studierenden eine ständige und wertvolle
Selbstkontrolle .
Stimmprüfungen (werden ^ über das Magnetophon vorgenommen )

und Beratungen liur -nach vorheriger Anmeldung .

Kühner u . Schieck
Spezialbetrieb für Motoreninstandsetzungen (gegr . 1924)

Präz .-Zylinder - u . Kurbelwellenschleiferei , Kurbelwellenhärterei ,
Motorenlagerungen , Kolben , Kolbenringe , Ventile für sämtliche
Fahrzeug - . Stationär - und sonstige Motore , auch für Pumpen¬

anlagen u . ähnliche Maschinen
— Planschleif - und Dreharbeiten «—

jetzt ki Pforzheim , Maximilianstr . 102 , Tel .4856
(bisher Neuenbürg/Wttbg .)

Papier
; weiß od . farbig , dringend zu kau -
; fen gesucht von Verlag , Karlsruhe ,
; Postfach 169.

Amtliche Bekanntmachungen
Eichen -Wertholzversteigerung

des Bad . Forstamtes Karlsruhe -
Hardt : ca . 400 fm Furnier - u . Teil¬
furnierholz (Winterfällung 1950/51 )
am Dienstag , den 13. März 1951,
vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
„Zum Elefanten " ln Karlsruhe .

Maßlisten ab 1. März durch dgs
Forstamt .

Die Hölzer liegen autoabfahrbar .

Arzte

Praxis verlegt
von Leopoldstraße 12 nach
Kaiserallee 7a (Eing . Lessingstr .)

E . B . Scharnweber
prakt . Ärztin

Sprechst . : 10 bis 12 u . 15 bis 17 Uhr ,
Mittwoch u . Samstag nachm , keine .
Bestrahlungen u . Ultraschallbehand¬
lungen nach Vereinbarung . Tel . 3195

Verloren
Pelzkragen , braun . Lammfell , verl .

Abzugeb . Grone , Klosestraße 42.

Handelskurse
Nach Ostern beg . geschlossene

Haibjahres -Hondelsklassen
in allen kaufm . Fächern . Anmeld ,
im Sekretariat der
Priv . Handelsschule MERKUR ,
Karlsruhe , Bismarckstr . 49, T. 2018

‘ Magenbeschwerden
unnötig 5

Ja , in vielen Fällen kann
Klosterfrau Melissengeist
verblüffend rasch helfen !
Vor allem bei den jetzt
so häufigen Folgen fal¬
scher Ernährung , nachdem
Genuß von zu kalten Ge¬
tränken . zu fetten Spei¬
sen usw . Jeder , der unter
Verdauungsbeschwerden
leidet , sollte darum zu¬
erst einmal den berühm¬
ten Klosterfrau Melissen¬
geist erproben !

Endlich ein strahl. Kind ;
„ . . . von langwierigem
Wundsein restlos be¬
freit !" „ Meine Kinder
kennen kein Wundsein
mehr !" So rühmen Mütter
die verblüffende Wir¬
kung von Klosterfrau
Aktiv - Puder . Ärzte und
Kliniken bezeichnen ' hn
als einen bedeutenden
Fortschritt zur Pflege der
gesunden und kranken
Haut ! Kein Kind sollte
unnötig leiden ! Kloster¬
frau Aktiv -Puder ist schon
für 75 Pfg . in allen Apo¬
theken u . Drog erhältlich .

Motorräder
Verkauf und

Kundendienst
E. & W. Göhler ,

Karlsruhe
Amoiienstraße 24

Hanomag -Record , mit fast neuem
Motor , 5fach bereift , äußerst bil¬
lig , evtl , auch Einzelteile davon ,
zu verkaufen . Kfz . - Werkstätte
Heinrich Müller , Grötzingen ,
Kaiserstraße .

VIKTORIA Motorräder
Verkauf und

Kundendienst
E. & W. Göhler ,

Karlsruhe
Amaiienstraße 24

* fctMett
in den Wechseljahren und in den kritischen Tagen , bei Über¬

arbeitung oder seelischer Belastung , hilft zuverlässig eine

biokatalytische Sauerstoff - Kur
Tiefgreifende und nachhaltige Auffrischung des ganzen Menschen .

— Bisher erstaunliche Erfolge . — Tfefenatmung .
Aerosol -Station Karlsruhe , Moltkestraße 57, Telefon 4629

Ärztliche Leitung . — Beratende Auskunft kostenlos -

Opel P 4, fahrbereit u . zugelassen ,
zu verkaufen . Gerstner , Kriegs¬
straße 141a , Tel . 7507 .

Opel P 4, gen .-überholt , preisgün¬
stig zu verkaufen . Karl Fichtner ,
Zaisenhausen .

Wanderer W 23
Cabriolet , bestens gepflegt , preis¬
günstig im Auftrag zu verkaufen .

Automobil -Gesellschaft
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe , Sofienstraße 74/78

Herrenbrillantring (Einsteiner ) aus
Privathand zu kaufen gesucht
SSI unter 12533 an BNN .

Photo - u. Vergr .-App . kauft Rausch
& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3

Gut erhaltener Kinderwagen ges .
Sl unter 12558 an BNN .

Kn.-Rad f . 8jähr . zu kauf , gesucht .
Preis -[S3 unter 12553 an BNN .

Vermietungen
Garage , Nähe Kriegs -Westendstr .,

zu vermieten . Sl 12539 an BNN .
Gut möbl . Zimmer in Westst . an

solid . Herrn zu vm . SJ 12429 BNN
Große 2-Zimmerwohnung m. Bad !

Küche , Tel ., . beschl .-frei , sof . be -
ziehb ., zu verm . Auch für - Büros
geeignet . S unter 12561 an BNN .

Wohnung m. Praxisräume für Arzt ,
7 Zimm . m . Zub . geg . Abstands¬
summe zu verm . S u . 12548 BNN .

Auto - Verleih u. -Vermietung
Ruf 5232 W. Zimmermann Ruf 5232
Wclfartsweier .Str .10 a .Gottesauerpi .

Graulnger ' s

B Auto verleih jj
Korisruhe ; rScheffei 'str . 33 .*Tel . 6125

Möbel -Schwarz , Neustadt / Haardt .
Freie Lieferung überallhin . Kata¬
log gratis .

Teilzahlungsbank

Mietcjesuche

3 - 4 Büroräume
zu ebener Erde , mögl . Stadtmitte
od . Südweststadt gesucht S unt .

K 2284 K an BNN

Schwerhörigen - Geräte
Omniton

Radio - Kern
Kaisersfrafee Ecke Hirschstraße

Privat - Fadiinstifuf tür

STENO
Masdiinensdirb . Budtführung
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmeldungen sofort erbeten .

Ermäßigte Pauschalabkommen
für Halb, and Ganzjahrausbldg.

otto ' Autenrieth g
’
epr

" '
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Vorholzstraße 1 Telefon 8601

und schmerzhafter Husten
diconifdie Decfdileimung , fTtembefchpetlien mecften feit 3mei 3ahtäehnten mit
Dr . Boether -Tabletten erfolgreich bekämpft , fträuterhaltiges Spe3iaimittel mit
? erprobten IDirhftofTen. Sdileimläfenb , austourfförbecnb . nachhaltige Kräftigung
Der angegriffenen Gemebe. Packungen 311M1 .31 unö M3 .24 in allen flpotiiehen .

| Mehr als tausend schriftliche Anerkennungen zufriedener Ärzte .

Dr . Boether -Tabletfen
Namhafte Eisenhandlung in Karlsruhe sudit per sofort od , später

1 jüngeren Verkäufer
spez . Werkzeuge , Bau - u . Möbeibeschläge ,

1 Karteibuchhalterin
(Anfängerin oder Anlernling mit höherer Schulbildung ) .

IS ! mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter 12531 an BNN .

Verkauf und
Kundendienst

E. * W. Göhler ,
Karlsruhe

Amalienstraße 24

Zündapp , 200 ccm , Bauj . 50, zu vk .
Linkenheim , Ringstraße 14.

NSU , 98 ccm , zu verk . Nuitsstr . 20.

Privat - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinhold -Frank -Str . 71
Beginn neuer Kurse
für Anfänger u . Fort¬
geschrittene .

Einzelunterricht .
Sprechzeit 15—19 Uhr .

Tagesmädchen für Gesch .-Haushalt
gesucht , iS ) unter 12448 an BNN .

Hausgehilfin
selbst ., erfahr . , bei gut . Lohn u . Be -
handl ., zu kl . Farn ., per 1. 3. ges .
!S m . Zeugnisabschr . u . 12538 BNN .

Erfahrenes , zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , gesucht .
S3 an Frau Frieda Dörr , Zigarren¬
fabriken , Eppingen in Baden .

Erf. , jung , Krankenschwester über¬
nimmt Privatpflegen und Nacht¬
wachen . Sl unter 12601 an BNN .

Beteiligungen
Wer möchte sich an einem neu -

aufzubauenden lohnenden Ge¬
schäft beteiligen ? Sl unter 12567
an BNN .

Laufend
Auto -Gelegenheitskäufe

Autohaus Wipfler
Karlsr . , Ettllnger Straße 47, Ruf 14.

Automorkt : Gesuche
Pkw Renault , neu , zu kauf . ges .

Sl unter 12549 an BNN .
Horex 350 ccm , SB od . Regina , geg .

sof . Kasse ges . S3 u . 12554 BNN .

Verkauf
Schw . Maßanzug , mittl . Größe , zu

verk . Speck , Römerstraße 20.
Gefütterte Motorrad -Lederkombina -

tion , Gr . 1.80 m, DM 130.-, zu verk .
Vater , Bismarckstraße 75.

Mahagonisalon zu verkaufen . S )
unter 12530 an BNN .

Kinderbett , weiß , m. Matr ., 70X1 .40,
zu verkaufen . Hagsfeid , Karls¬
ruher Straße 51, 3 . Stock .

Ausziehtisch , 6 Stühle zu Verkaufen
bei Harsch , Friedenstraße 7, II .

Metallbett , weiß , neu , m . Rost u.
Matratzen Licht , Brauerstraße 29.

Großer Schrankkoffer zu verkauf .
Sl unter 12560 an BNN .

4flamm . Gasherd mit Backofen zu
verkauf . Rüppurrer Str . 1.04, part .

Gebr . , weiß . Herd für 25.— DM zu
vk . Thomaier , Aug .-Schwall -Str . 1.

plane , 35 qm , zu vk . Sl 12532 BNN .

Büro - und
Lagerräume
wenigstens zum Teil part ..
in zentraler Lage gesucht .
Hofraum erforderlich . (Zu¬
schuß ) S unter 12555 BNN .

MÖBEL
neu und gebraucht

Möbel -Kastner
Douglasstraße 26 (Hauptpost )

Größ . Leerzimmer von jg . berufst .
Dame , Nähe Techn . Hochschule ,
per sof . ges . S ! u . 12352 an BNN .

Leerzimmer od . Mansarde m . fließ .
Wass . zu miet . ges . Sl 12547 BNN

2 Leer -Zimmer oder 2-Zimmerwphn .
von berufstät . Herrn mit 16jähr .
Sohn ges . S ) unt . 12401 an BNN .

i Nettes Zimmer (auch Stadtrand ) v .
( Student gesucht . Sl 12534 an BNN .
, Möbl . Zimmer v . Student in Karlsr .

od . Rüppurr ges . Sl 12545 BNN .
! Möbl . Zimmer sof . von Stud . ges .,
I a . West , Durl ., Rüpp . Sl 12542 BNN

2 -3 -Z. -Wohnung
1 evtl mit Baukostenzuschuß , ges
i Sl unter K 2286 K an BNN .

2-Z.-Wohnung in Rüppurr (Mietpreis
DM 25.- mon .) geg . gr . 3-Z.-Wohn .
in Khe . od . Rüppurr (Mietpr . bis
DM 60.— monatlich ) . Si unter
12540 an BNN .

2 Zimmer u . Küche , Stadtmitte , geg .
ebensolche od . kleinere in Umg .
zu tausch , ges . !Sl 12546 an BNN .

Sonn . 4-Z.-Wohnung , Westst ., geg .
2-Z.-Wohng . Sl u . 12564 an BNN .

ZUM FRÜHJAHR
Große Auswahl in erstklassigen

Importstoffen
und Aachener Kammgarnen
Meter von 38 .— DM an
Anfertigung von
Kostüme , Anzüge , Mäntel
von 50 .— DM an .

E. Kämmerer
H.- u. D.-Schneiderei — Tuchhandl .
Ebertstr . 16, beim Albtalbahnhof

BEI KOPFWEH
Nervenschmerzen , Unbehagen ,
bei Grippe ,Rheuma u.Sehmerzeo
jn kritischen Tagen hilft das alt¬
bewährte CUrova nfJle. Bekannt
<&reh <Ke rasche e . zuverlässige
Sehmerzbeseitigung ,ohne Beein-
bßchtigung derteistungsfrlscHe .
In Apotheken Pulver od .Oblaten 85 Pfg!1

CITROVANILLE

Tiermarkt
5 Leghühner zu verkaufen . Schick .

Neckarstraße 22 .

Werbung

Stellen - Gesuche
Junger Hotel -Fachmann sucht

Reise -Vertretung
Hotel -Ausstattung , Service

Verbindungen , eigener Pkw mögl .
S unter 12565 an BNN .

Stellen - Aifgebote
Nie Original -Zeugnisse einsendenl

7üng . Techniker für Bauschiosserei ,
welcher auch Stahlbauarbeiten
ausführt , zum baldigen Eintritt
gesucht . tS unter 12450 an BNN .

Suche für sofort tüchtig ., jüngeren

Verkäufer ( in )
perfekt in Dekoration und Plakat -
schrift . Schriftl . E3 mit Zeugnis - ,
abschr ., Bild u . Gehaltsansprüche !

unter K 2285 K an BNN ;

Großunternehmen der
Zeitschriftenbranche

sucht nocb
3— 4 Herren für den Außendienst

in Festansteliung . Verlangt wird
einwandfreier Leumund , Fleiß u .
Zielstrebigkeit . Geboten wird
sehr guter Verdienst . Bewerb ,
mit Lebenslauf unt . 12445 an BNN

30 jähriges

Fräulein
seit 10 Jahren in selbständiger
Arbeit , mit allen Büroarbeiten ,
besonders Abrechnungs - und
Kassenwesen sow . Schriftwech¬
sel , vertraut , sucht wegen Um¬
stellung auf 1; Mai

verantwortungsv . Posten
S3 unter 12559 an BNN .

Kapitalmarkt
1000—-3000 DM geg . gute Sicherheit

u . hohen Zins , gesucht . Sl unter
12556 an BNN .

500—800 DM kurzfr . ges . Zahle hoh .
Zins . £3 unter 12544 an BNN .

5000.— DM gegen I. Hypothek (Neu¬
bau ) gesucht . S 12557 an BNN .

Immobilien
Lagerplatz , abgeräumt , u. umzäun -

tes Ruinengrundstück , geeign . als
Lagerplatz , in Stadtm ., Grundfi .
1100 qm für 70.— DM monatl . zu
vermieten . GS3 unter 12529 an BNN .

Gaststätte sofort zu verkaufen .
! S unter 12566 an BNN .
! Einfamilienhaus , 4—6 Zi ., Kü., Bad ,

Garag ., mögl . in freier Lage , auch
außerh . od . entspr . Etagenw . z .

; 1. 4. 51 ges . S unt . 12528 an BNN .
Geschäftshaus , Werderplatz , zu

j verkaufen . S unter 12543 an BNN .

Automorkt : Angebote

Adler -Trumpf
Junior , Lim ., generalüberholt , ta¬
dellose Bereifung , sofort gegen
bar zu verkauf . S unter K 2292 K

an BNN .

IfflelabpBJ (VHelabojl)

• Wirtschaftsherd •
I .84X78 mit 2 Bratöfen , Fabrikat
J . & R., zu verk . Preis 200.— DM .

Ofen -Dürr , Zähringerstraße 57

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
i verkaufen . Kastenwörtstraße 66 .

Kinderwagen mit Matratze , 35 .— ;
K.-Sportwagen 25 .— DM , zu verk .
Schreiner , Leopoldstraße 10.

„Viktoria H-H.-Rad , kompl ., zu verk .
G . Müller , Reinh .-Frank -Str . 40 .

i Reiseschreibmaschine , sehr gt . erh .,
preisw . zu verk . S u . 12552 BNN .

Zinkbadewanne prsw ., Fr.-Haibsch .,
schw , Gr . 38 . Heck , Lammstr . 9 .

Brutapparate , 200 u . 300 Eier , 120 b .
150 DM , z . vk . S 12447 an BNN .

H.*>D.-u .Knab .-Rad z .vk .Waldstr .83,tl .

Wegen Räumung des Platzes ver¬
kaufe ich : J

demontables
Holzhaus

mit Aluminiumdach , 7,65 m breit ,
16 m -tief , Marke Asga .
Außerdem 17 elektr . Nähmaschinen ,
Marke Pfpff , Phönix und Gritzner ,
u . zwei Flachstrickmaschinen , sowie
Theken und Regale .
Vom 20 . Febr . 1951 bis 1. März 1951
verkaufe ich Textilien u . Trikotagen
zu bedeut , herabgesetzten Preisen .
Kaufhaus Komet , Kaiserstr . 183 !

Gut frisiert sein
ist mit ein Stück
Lebenskunst . . .

§ Auto -Verleih #
VIELLIEBER Khe . , Rüppurrer Sir . 116,

Rul 4776
_

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage ;

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen j

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ;
Neureuter Straße 15 • Tel . 5155

frühe r F. L. Dinges _
!

Schreinerei - [
Maschinen u . Werkzeuge | |

verk . Marek , Steinstr . 8, Tel . 4012 1

QMsü
(j FriseuFriseur der Dame

Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

mOBEL

mmam «warnn
Die Möbelwiinsche bring ’ |

Möbel - Musterring I " jzum

Ca . 60 Ztr. Heu u . 60 Ztr . Dickrüben
zu vk . Rosenstr . 13, b . Flughafen .

KARLSRUHER' Kaufgesuche

Tüchtiger Vorarbeiter !
(Schlosser od . Schmied bevorzugt ) , ,
für Kieswerk , Nähe Karlsruhe ges .
Selbstgeschriebener Lebenslauf er - '
beten an 12562 an BNN .

Flotter , tüchtiger Herrenfriseur , an
selbst , arbeiten gew . , sof . ges .
Ausf . Angebote an L. Heuschmid ,
Gernsbach/Mgtl . , Waldbachstr . 5. >

Industriebetrieb in Karlsruhe sucht ;

flotte Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt . ^ unter !
K 2283 K an BNN .

Sprechst .-Hilfe
(Abitur ) ohne Vorkenntn . in Fach -
crztpraxis ges . iS unt . 12343 BNN . '

URBEL
PALI

13. 15, 17, 19, 21 U. : Der Willi -Forst -Film »DIE
SÜNDERIN **. Hildegard Knef , Gustav Fröhlich

Schauburg
Rheingold
Atlantik

„MEXIKANISCHE NÄCHTE", der prächtigste
Farbfilm . 12.50, 14.45, tT .00, 19.00, 21.15 Uhr .
„DER REIGEN ", Arthur Schnitzler 's charmante
Diolog -Nov . m . Ad . Wohlbriick , 15, 17, 1», 21. U.
Heute letztmals : „DIE DRITTE VON RECHTS ".
Ab Die . : „Wenn eine Frau liebi " . 15, 17, 1», 21 U.
„IM BANNE DER ROTEN HEXE". Gr . Abenteuer -
film m . John Wayne .

'
Tägl . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
K arl Jo ck

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , KaiserstraFje 179

Frauen , die nie altem !
Tiefe Falten , hohle Wangen usw . lassen sich in 1—2 Sitzungen
für dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommer¬
sprossen . Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken , Warzen ,
Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .

Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,
welker Haut gegen frühzeitiges Altern .

Anneliese Hesselbadier Kosmetik-Institut am Platze .
Erzbergerstr . 10 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ) ,

% Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9—19 Uhr - Tel . 740 .

stets bedenke -Wohlschlegel - GesctienKe

Vertrauensstellung
Dauerst , findet unabh ., kindliebe ,in Hausarbeit perf . Persönlichkeit
in kleinem Arzthaushalt . IS unter
12 344 an BNN .

Ein Höhepunkt der Saison ist der neue deutsche OroBfilm

„ VOM TEUFEL GEJAGT "
i die zum 1. Mal gemeinsam

mit
Hans Albers ,Willy Birgel vor der Kamera stehen

Maria Holst - Lil Dagover - Heidemario Hatheyer
Alexander Golling - Ofto Wernidee - Heinrich Greller

Ein Film von atemberaubender Spannung u . künstlerischem Niveau !

aS ^ RQNDEII 12' m - 1440 - « •» > - 19.00 - 21.10 Uhr
• a * * * * ■ Für Jugendliche unter 16 Jahren verboten !

Kaufen jeden Posten

Zellwollgarne
und

Kunstseidengarne
Bemusterte Offerten erbeten

unter K 2291 K an BNN .

Für Architekten , Bauherren
und Schreinereien liefertACHTUNG !

Spezial - Sperrholz - ZimmertürenD . R. G. M .
unübertroffene Qualität , 1 Johr Garantie .

UtLMER -STORCH , Durlach , Schlößleweg 2 , Telefon 4*8

Noch zum alten Preis
die

die beliebte
Klein -Schreibmaschine

in der Aktentasche
Verlangen Sie Angebot

Vertretung Milhelm ttlütler Maschinen
Karlsruhe - Waldstrafje fl - Ruf 2604
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